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Das Jrieöenswerk von Locarno .
Rheinpakt . - Vier Schiedsverträge . - Erklärung zu Artikel 16 . - Frankreichs Ostverträge .

Das Derkragswerk von Locarno wird in dieser Stunde

durch die Presse der ganzen Welt bekanntgegeben . Es zerfällt
in sieben international - rechtliche Dokumente : Das Schluß -
Protokoll der Konferenz , unterzeichnet von allen Teil -

nehmern der Konferenz , auch von Polen und der Tschecho -
slowakei , den R h e i n p a k t , paraphiert von den Staats -
männsrn der fünf an der deutsch - französifchen Grenze inter -
essicrten Länder , vierSchiedsabkommen Deutschlands
mit je zwei westlichen und östlichen Nachbarländern lmobei
die auf den Rheinpakt bezüglichen „ Abkommen " und die oft -
lichen ihres selb ständigen Charakters wegen „ Verträge " ge -
nannt sind ) und schließlich einer Erläuterung des um -

ftrittenen Völkerbundsartikels 16 , die die übrigen Teilnehmer
der Konferenz anläßlich des deutschen Eintritts in den Volker -
bund abgeben .

Der Vertrag von Locarno , wie die über ein
volles Hundert übersteigende Zahl der Bertragsartikel ge -
nannt wird , offiziell genannt wird , ist noch nicht geltendes
Völkerrecht . Er befindet sich an dem Ende des ersten Stadiums ,
das die unter . ' eichnenden Minister verpflichtet , sich für die An -

nähme der Verträge durch ihre Regierungen einzusetzen .
Diese Paraphierung genannte vorläufige Unterzeichnung be -
deutet jedoch , allen planmäßigen Irreführungen zum Trotz .
baß die Verhandlungen ein für allemal ab -

geschlossen sind, und die paraphierten Verträge nur im
ganzen angenommen oder abgelehnt werden können . Das

zweite Stadium ist die Unterzeichnung durch die Reaierungen ,
die für den 1. Dezember in Aussicht genommen ist und in
London stattfinden soll . Hier ist Zeit genug gewährt , um den

verantwortlichen Staatsmännern aller beteiligten Länder Ge -

legenheit zu geben , sich über die Rückwirkungen auszulassen ,
von denen das Sitzungsprotokoll in sehr allgemeinen Wen -

düngen spricht . Insonderheit ergibt sich hier für die Staats -

männer der Entente eine sechswöchige Frist zur Durchführung
der Maßnahmen im besetzten Gebiet , deren Zusage die

deutschen Vertreter ihrem eigenen Bekenntnis nach veranlaßt
baben , vorläufig das Vertragswerk zu unterzeichnen . Diese
Frist ist lang genug , um auch die Z u st i m m u n g der
Parlamente zu erlangen , die in den nächsten Tagen be -
reits in Frankreich , in Deutschland erst um die Novembermitte

zusammentreten werden . So könnte sich , formal gesehen , an
die Unterzeichnung alsbald die Ratifikation schließen , die die
eine Voraussetzung für das Inkrafttreten der Verträge ist .
Die andere Voraussetzung hierfür ist der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund . So wird sich,
wenn alles wie vorgesehen abläuft , die Umsetzuna der Ver -
tragsentwürfe von Locarno in die internationale Rechtswirk -
lichkeit in vier Stadien vollziehen .

Das erste Dokument , das Schlußprotokoll , bekundet die
Absichten , mit der die Konferenzteilnehmer an die Arbeit ge -
gangen sind . Sie haben sich vereint , um die „ Mittel zum
Schutz ihrer Völker vor der Geißel des Krieges zu suchen " .
So klingt folgerichtig die Konferenz in der schriftlichen Fest¬
stellung aus , daß die Entwaffnung das oberste Ziel
internationaler Äonferenzarbeit ist und die beteiligten Staaten

ihre Verwirklichung durch eine allgemeine Entwaffnung er -

streben . Damit ist zugleich der Wert des Vertragswertes ge -
kennzeichnet . Es bedeutet keine Vollendung , sondern einen

Anfang zur Sicherheit , einen Meilenstein an dem Wege ,
der zur völligen internationalen Sicherheit führt , die erst mit
der Durchführung der Entwaffnung völlig gewährleistet ist .

Als Einzelheiten des Schlußprotokolls seien zwei Er -

klärungen hervorgehoben : die eine , von französischer Seite ,
daß es für sich und seine Bundesgenossen „ den Nutzen " aus
den abgeschlossenen Verträgen sichert . Diese Formulierung
deutet auf das Problem der Garantie Frankreichs
hin . Es ist der deutschen Delegation zwar gelungen , eine aus -

drückliche Bezugnahme auf die Garantie Frankreichs aus dem

Vertrage auszuschließen , damit ist aber die Garantenrolle
Frankreichs nur von Deutschland nicht anerkannt ; sie hat
sich in die Abkommen Frankreichs mit Polen
und der Tschechoslowakei geflüchtet , über deren In -
halt wir an anderer Stelle berichten .

In dem Schlußprotokoll findet sich ferner ein Hinweis
auf die Erläuterung des Artikels 16 der Välkcrbundsatzung ,
um den die deutsche Delegation so lanae hat ringen müllen ,
weil sie völkerrechtliche Bedeutung der Angelegenheit zu einer
politischen Haupt - und Staatsaktion hat werden lassen . Wie
der Text der Erklärung ergibt , haben sich die Konferenzmächte
keineswegs zu einer Abänderung , sondern nur zu einer auf
alle Bundesmitglieder anwendbaren Auslegung entschloffen .
Es ist nicht nur kein Ausnahmerecht für Deutschland aeschaffen ,
sondern es ist in dieser Erklärung nur die im Völkerbund

längst üblich « Praxis , noch einmal ausgedrückt und

die allgemeine Meinung schriftlich noch einmal niedergelegt
worden , daß jedes Bundesvalk „ gehalten ist , loyal und wirk -

fam mitzuarbeiten , um der Satzung Achtung zu verschaffen . . .
in einem Maße , das mit seiner militärischen Lage verträglich
ist und seiner geographischen Lage Rechnung trägt " . Damit

ist der Vorschlag der deutschen Iuli - Note noch weiterhin ab -

geschwächt , der eine Ausnahmestellung Deutschlands bis zur

�ln unsere Parteigenossen !
Itur noch fünf Tage bis zur Stunde der Abrechnung ? Ittif Be¬

geisterung und erhöhtem Arbeitseifer wollen wir die wenigen Tage
für die gerechte Sache der we. ktäligen Bevölkerung nützen .

Jim 25 . Oktober muß eine sozialöemokrot ' ische Mehr -
heit in Sas Ssrliner Rathaus einziehen .

Die bürgerlichen Parteien , die sich am werktätigen Volk so schwer

versündigt haben , fühlen schon die Schläge , die das arbeilende Volk

Berlin austeilen wird . Die Arbeiter wollen von den Brotwucher -
Parteien und ihrem Preisabbau - und Aufwertungsfchwindel nichts

mehr wissen .
parteigenosien und - genosiinnen ! Zeder einzelne muß die von

den bürgerlichen Parteien irregeleiteten Wähler und Wählerinnen
dahin ausklären , daß nur die Sozialdemokralische Partei die ver -
trclcrin ihrer Znteressen ist . Wenn wir alle uns der hohen Ver¬

antwortung gegenüber unserer Partei bewußt bleiben , dann muß
der Sieg am 25. Oktober unser sein ?

Ja letzter Stunde ergehl daher an alle Parteimitglieder die

Mahnung , alles zu tun , damit der Erfolg am 25. Oktober ein über¬

wältigender wird .
Zm Sturm wollen wir wieder unser Berlin zurückerobern ?

Es lebe die Sozialdemokratie Verlins ! Unser der Kamps und unser
der Sieg !

Oer Sezlrkovorstanü öer SYd . Groß - Sedlns .

Durchführung der Abrüstung vorschlug . So ergibt die

Prüfung dieser vielumstrittencn Formel unbestreitbar , daß sich
Deutschland als Teilgued in Europa einzufügen hat , daß es
die Rechte und Pflichten aller Bundesmitglieder zu über -

nehmen hat , wenn es im Rate der Völker die erstrebte Gleich -
berechtigung für sich in Anspruch nimmt . Mit dem Locarno -

Vertrage wächst Deutschland aus Gedeih und Verderb in die

europäische Schicksalsgemeinschast hinein .
Das bedeutet freilich nicht , daß die kommunistische Kenn¬

zeichnung des Vertrages als eines „ Kriegspaktes " auch nur
im mindesten zuträfe . Der Vertrag ist ein Werk des prak -
tischen Pazifismus , auch wenn er für feine Teilnehmer die

Möglichkeit von Bundeserekutionen ebenso vorsieht wie die

alte bundesstaatliche Verfassung des deutschen Kaiserreiches
und sogar die jetzige einheitsstaatliche Verfassung der Republik .

Der praktische Pazifismus des Vertragswertes tritt in

den folgenden Urkunden unanfechtbar in die Erscheinung .
Hier verwirklicht sich der Gedanke des dauernden Friedens in

einem Maße , der alle Wünsche einzelner Vertragsmächte weit

in den Hintergrund treten läßt . Es wird erstens der Rheinpakt
geschloffen , der die Verpflichtung des ewigen „ Nie »
wieder - Krieg " bedeutet : die feierliche Verpflichtung „ in
keinem Falle zu einem Angriff oder zu einem Einfall oder zu
einem Kriege gegeneinander zu schreiten " . Damit i st ver -

tragsmäßig für immer und alle Zeiten ein

Angriffskrieg Deutschlands gegen Frank -
reich oder Belgien und ebenso ein neuer

Ruhrkrieg unter was für Namen auch immer

ausgeschlossen . Denn wenn sich auch die Worte ein

„ ewiger Vertrag " oder „ unkündbarer Vertrag " in dem Rhein -
pakt nicht finden : die aus den früheren Bündnisvertrags -
entwürfen zwischen England und Frankreich her bekannte und

herstammende Bestimmung , daß der Vertrag durch Zwei -
drittelmehrlieitsbeschluß des Völkerbundsrates außer Kraft ge -
fetzt werden kann , falls die Sicherheit allen Vertragsteil -
nehmern ausreichend gewährleistet erscheint , bedeutet eben , daß
der Vertrag von einer Seite unkündbar ist .

Diese Unkün�barkeit von feiten Deutschlands oder eines
anderen Vertragsstaates und diese Au ' bebbarkeit nur durch
die Zustimmung der überwiegenden Mehrheit der Völker -
bundsstaaten gibt auch der Vorsckrift ihre wahre Bedeutung ,
die sich im Artikel 1 des RHünpakts findet , der Aufrecht -
erhaltnng des heutigen Gebiets st andes am

Rhein . Es wäre eine Heiterkeit erweckende , wenn nicht un -

wahrhaftige Auslegung des Rheinpaktes , behaupten zu wollen :
der Hinweis , daß die Ausrechterhaltung des gegenwärtigen
Besitzstandes nur „in der in dem folgenden Artikel bestimmlen
Weife " erfolge , fei nur ein bedingter und teilweifer und kein
vollständiger . Der VerzichtaüfElfaß - Lothringen
ist in den klaren Worten des Völkerrechtes ausgedrückt .

Hier im Rheinpakt kristallisiert sich auch die politische Be -
deutung d- ' s Vertrages . England und Italien übernehmen
nicht nur die Garantie Frankreichs und Belgiens als ihrer
bisherigen Alliierten , sondern ihre Garantie wird in gleicher
Weise Deutschland zuteil . Jede Vertragsverletzung soll nach
dem Sinn des Vertrages England auf der Seite des Verletzten
oder des Angegriffenen finden . D a m i t h ö r t d i e Z w" c i -

teilung Europas in Siegerund Besiegte auf .
Ein weiterer wesentlicher , sich aus dem Vertragswerk für

Deutschland unmittelbar ergebender Vorteil ist die Bestim -
mung , daß hinfort — und darin geht Locarno über London
hinaus — jegliche Auslegung des Versailler Ver -
träges nicht mehr dem Ermessen der einen machtpolitisch
stärkeren Seite , sondern dem Richterspruch unparteiischer In¬
stanzen überantwortet ist . Der Rheinpakt bringt , wie der
Artikel 6 sagt , ausdrücklich keine Aendcrung des Versailler
Verirages , er läßt die aus ihm entspringenden Rechte und
Pflichten völlig unberührt , aber er unterwirft sie der Inter -
pretation und der Auslegung nach dem Vergleichsverfahren ,
das die Schiedsverträge vorsehen . . . . . .

Diese vier im Wortlaut , mit einer Ausnahme , wörtlich
übereinstimmenden Schiedsverträge sind • ähnlich den bisher
von Deutschland abgeschlossenen Schiedsverträgen gebaut .
Aber in ihnen ist die Tendenz zur obligatorischen Schieds -
gerichtsborkeit zu weiterer Entfaltung gekommen . Das Ver -
fchreu vor der ständigen Verglsickzskommifsion sieht für
Rechtsstreitigkeiten a ' s zweste Instanz den ständigen inter -
nationalen Gerichtshof vor ; für politische . Streitigkeiten ist —
und das ist etwas wesentlich Neues — ebenfalls eine zweite
Instand der Lölkerbundsrat eingefetzt .

Lebendige Kraft und Bedeutung erhält der Vertrag durch
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund .
Denn wichllger noch als alle schriftlichen Festlegungen , als
alle Verzichte und Schlichtungskommissionsn ist der Gedanke ,
daß Deutichland sich eingliedert in die Gemeinschaft der euro -
paischen Nationen und im Rate der Völker mitwirkt an der
Erhaltung des Friedens der Welt . .

*

Wir geben im folgenden den ungekürzten Wartlaut des
Schlußprotokolls der Locanw - Konferenz , des Rhcinpaktes , der

sogenannten Erläuterung zu Ariike ! 16 . - Die vier Schieds -
verträgle , deren Einzelheiten dem bekannten Muster ent -

sprechen , sind verkürzt abgedruckt . M' t einer Ausnahme
( Artikel 111 der Schiedsverträge ) stammen die erläuternden

Ueberfchriften innerhalb des Textes ausschließlich von uns .

Oes Protokoll öe ?

Die Vertreter der dealschan . bcigzscheu , britlfchon . französischen .
italienischen , polnischen und lschechoslowakischen Rcaierunc , die vorn
5. bis zum 15. Oktober 1925 In Cccnrno vace ' . iU waren , um gemeinsam
die Wittel zum Schutze ihrer Völker vor der Geißel de » firleges zu
suchen und für die friedliche Regelung von StreWakeUen jeglicher
Art . die etwa zwischen einigen von ihnen entstehen könnten , zu sorgen .

haben ihre Zustimmung zu den Eucwürfen der sie betreffenden
Vertrüge und Abkommen gegeben , die im Laufe der gegenwärtigen
Konferenz ausgearbeitet worden find und sich cufeivander beziehen :

Vertrag zwischen Deutschland , Belgien , Frankreich , Erohbritannien
und Italien ( Anlage A) ,

Schwdsabkommen zwischen Deutschland » nd Belgien ( Anlage B) ,
Sckiedsabkoinmen zwischen Deutschtand « nd Frankreich ( Anlage Q ,
Schiedsvertrag zwischen Deutschland und Polen ( Anlage D) ,
Schiedsvertrag zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei ( An -

läge E) .
Diese Urkunden , die schon setzt ,ne ve . rietve " ( unveränderlich .

Red . d. „ V. " ) paraphiert werden , sollen das heutige Datum tragen .

Die künftige Unlericichr . ung .
Die Vertreter der beteiligten Parteien vereinbaren , am 1. De¬

zember d. J . in London zusaw . mcnzukrelcn , um in einer Sitzung die

förmliche Unterzeichnung der sie betrcsscnden Urkunden vorzunehmen .

Die Einwirkung aus die Bündnisverträge Frankreichs .
Drr sronzosische ltinistcr der auswärtigen Angelegenhetlen

wacht MtteUung davon , daß im Anschluß an die oben erwähnten
Entwürfe von Schiedsverträgen Fraakreich , polen und die Tschecho¬
slowakei in Locarno gleichfalls Eniwürfe zu Abkommen gestellt

hoben , um sich gegenseitig den Ruhm dieser Verträge zu sichern .

Diese Abkommen werden regelrecht beim Völkerbund hinterlegt
werden : Herr Driand hält aber schon jetzt Abschriften davon zur

Verfügung der hier vertretenen Mächte .



Vte ErlSvleruag des ilrtlkels iL .

Der grohbritannisch « Staatsjetretär für auswärtige Angelegen -

heilen schlägt vor . daß zur Beantwortung gewisser vom deutschen

Reichskanzler und Außenminister gestellter Forderungen nach Aus -

klärunz de » Artikel » IS der Dölkerbundssahung da » im Entwurf

hier gleichfalls angeschlossene Schreiben ( Anlage F) gleichzeitig mit

der formlichen Unterzeichnung der oben erwähnten Urkunden an sie

gerichket wird . Dieser Vorschlag wird angenommen .

Das Ziel des vicriragswerkes .
Die Delegierten der hier vertretenen Regierungen erklären ihre

feste Ueberzeugnng . daß die Inkrastsehung dieser Verträge und

Abkommen in hohem ZNaße dazu beitragen wird , eine moralische

Entspannung zwischen den Rationen herbeizuführen , daß sie
die Lösung vieler politischer und wirtschaftlicher Probleme

gemäß den Interessen und Empfindungen der Völker stark er -

leichtern wird , und daß sie durch die Festigung de » Friedens
und der Sicherheil in Europa das geeignete Mittel sein wird , in

wirksamer Welse die im Artikel 8 der völkecbundssahung vorge -
sehene Entwaffnung zu beschleunigen .

Sie verpflichten sich , an den vom Völkerbund bereits aufge -
nommcnen Arbeiten hinsichtlich der Entwaffnung aufrichtig
mitzuwirken und die Verwirklichung der Entwaffnung in
einer allgemeinen Verständigung anzustreben .

Geschehen zu Locarno am 16. Oktober 1S2S .

gez . Dr . Luther , Slrescmann , Emile Vandervelde , A. Brtand .

Austen Ehamberlain , Benito Musiolini , Al . Skrzynski ,
Dr . Eduard Bencsch .

Der Rheinpakt .
( Anlage A. )

Der deutsche Reich - Präsident , Seine Majestät der König der

Belgier , der Präsident der französischen Republik , Seine Majestät
der König des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Irland
und der überseeischen britischen Lande , Kaiser von Indien , Seine

Majestät der König von Italien ,
besirebk , dem Wunsche nach Sicherheil und Schuh zu

genügen , der die Völker beseelt , die unter der Geißel des Krieges
1314 — 1918 zu leiden gehabt haben :

im Hinblick ans die Talsach «, daß die Verträge zur Reu -
tralisierung Belgiens hinfällig geworden sind , und im
Rewußlfein der Rotwendigkeik , den Frieden in dem Gebiete zu
sichern , das fo oft der Schauplatz der enropäischeu Kon¬
flikte gewesen ist :

in gleicher Welse beseelt von dem aufrlchligen Wunsche , allen
bekeilialen Signalarmächten im Rahmen der völkerbundssahung und
der zwischen ihnen In Srast befindlichen Verträge ergänzende
Garantien zu gewähren :

haben beschlosien , zu diesen Zwecken einen Vertrag zu schließen ,
und hoben zu Bevollmächtigten ernannt : ( hier werden bei der
künftigen Unterzeichnung des Vertrages die Namen der von den
Regierungen der Vertragsstaaten ernannten Delegierten einge -
legt . Red . d. . V. *) , die , nachdem sie ihre Vollmachten ausgetauscht
und in guter und gehöriger Form befunden haben , über folgende
Bestimmungen übereingekommen sind :

Die Garantie des Desihstaades am Rheja .
Artikel 1.

Die hohen vertrogschlichendea Teile aaraatlereo .
seder für sich nnd insgesamt , in der in den folgenden Artikeln
bestimmken weise d i ? A u f r e ch t e r h a l l u n g des sich aus
den Grenzen zwischen Deutschland und Belgien , und zwischen
Dentschiand und Frankreich ergebenden territorialen
Ststius guo . die Unverlchlichkeit dieser Grenzen .
wie sie durch den In Versailles am 2S . Zuni 1919 unlerzeich -
ncteu Friedensvertrag oder in dessen Ausführung festgesetzt
find , sowie die Beobachtung der Dsfkimmungen der Artikel 42
nnd 43 des bezeichnelea Vertrages über d. e demilitari -
sierte Zone .

Das verbot des Krieges und der Invasion .
Artikel 2.

Deutschland und Belgien und ebenso Deutschland und Frankreich
verpflichten sich gegenseitig , in keinem Fall « zu einem An -

Sackgasse oder Atempause !
Die Entwicklung des neuen Tanzstils , des abstrakten Stils , ist

in ihren Grundformen zum Abschluß gelangt . Die Fundament «
stehen . Wie nun weiter ? Der vorige Winter hat keine Klärung
gebracht . Der Weg ging teils im Kreise herum , teils rückgewandt
? u älteren , scheinbar überwundenen Zielen . Sackgasse oder Atem -
pause ? war die bange Frage .

Mary W i g m a n , die den Etil zur höchsten Dollendung ge -
führt hat , zeigte jetzt im Blüthner - Saal neue Tänze . Drei
. Wsionen " standen im Mittelpunkt . In der ersten , einem Masken -
tanz , erschien die pretiöse , fingerspreizende , bauchtänzerische , den
Leib in Schlangenwindungen schwingende Rokokograzle asiatischer
Plastik lebendig geworden . Nicht im Sinn äußerer Nachahmung ,
sondern als eine vom Geiste Indiens befruchtete elementare Neu -
schöpfung . Die zweite Vision : der Fiebertraum eines Kranken .
Irgendwo im Halbdunkel des Zimmers hängt «tn Gewand . Gestalt -
los , in unbestimmten Umrissen . Leise , erst kaum merklich , fangen die
Falten an , sich zu bewegen . Sie nehmen Formen an . Scheinbar
deutlich und doch nicht faßbar . Flimmernd . Immer wieder ver -
schwindend . Beunruhigend , beängstigend . Qual , Grauen , Entsetzen .
Dann allmähliches Zusammensinken . Erstarren , Verschwinden . Nichts
Pantomimisches , reiner Formenrhythmus . Sichtbarer Träger des
Rhythmus ein wallendes Gewand , das den Körper der Tänzerin
vollständig verbirgt . Die dritte Vision : Ein Tanz der Hände , der
Füße und des Gesichts . Diese fünf Farbformen leuchten aus der
Dunkelheit des Hintergrunds und des schwarzen Trikots hervor .
Sie allein tragen die rhythmische Bewegung : das erregte Suchen ,
Tappen , Finden , Verlieren , die Spannung und Lösung . Dazu eine
' wunderbar suggestive Gcräuschmusik .

Die „ Visionen� wurden umrahmt von spanischen und russischen
Tänzen . Eine „ Polonaise� in mächtigen Galoppsprüngen , fabel -
hafter Aktion der Hände und Arme , in hinreißendem Furor der Her -
ousforderunz und des Kampfes , leitete das Programm ein . Es
folgte - in „Allegretto " , weich und doch kraftvoll mit weit aus -
greifenden Schwüngen . Im „ Cancion " prachtvolle Raumgestaltung
und - Auflösung . Ein rätselhastes . Allegro aiiofo " schloß den ersten
Teil . Thema , vielleicht : Ridi Pagliaccio . Leichtes belustigendes
Spiel , dann Selbstbesinnung . Abschütteln der Tändelei , zum Schluß
ein atemraubender , wütender , befreiender Wirbel , in dem sich alle
Spannung und Schwüle löst . Eine Gipfelleistung . Einer der
schönsten , stärksten und tiefsten Tänze der Wigman , gleichgültig ,
wie man ihn oerstandesmäßig auffaßt . Der Kehraus des Abends
bestand in einer wuchtigen , temperamentvollen . Tanzfolge russischer
Lieder " ' .

Noch ist diese Tänzerin die größte unserer Zeit . Nock) hat sie
keine Konkurrentin gefunden . Im höchsten ihrer Kunst , in der
seelenausschöpfenden Gestallung leidenschaftlichen Empfindens und
tu der klassisch großlinigen Schlichtheit des körperrhythniischcn Aus -

griff oder zu einem Einfall oder zum Kriege gegeneinander

zu schreiten .
Diese Bestimmung findet jedoch keine Anwendung , wenn es

sich handelt
1. um die Ausübung des Rechtes zur Verteidigung , das heißt

des Rechtes zum Widerstand gegen eine Verletzung der Verpflichtung
des vorstehenden Absatzes oder gegen einen slagraaten verstoß gegen
die Artikel 42 oder 43 des Vertrags von Versailles , sofern ein solcher

Verstoß eine nicht provozierte Angrisfshandlung darstellt und wegen
der Zusammenziehung von Streitkräften in der demllllarisierten

Zone ein sofortiges handeln notwendig ist :
2. um eine Aktion aus Grund des Artikels 1ö der Völkerbunds -

fotzung :
3. um eine Aktion , die auf Grund einer Entscheidung der Der -

sammlung oder des Rates des Völkerbundes erfolgt , vorausgesetzt ,

daß sich die Aktion in diesem letzten Fall « gegen einen Staat

richtet , der zuerst zum Angriff geschritten ist .

Die Verpflichtung zur frledlichea Regeluog .
Artikel 3.

Im Hinblick auf die von ihnen im Artikel 2 beiderseits
übernommenen Verpflichtungen verpflichten sich Deutschland
und Belgien ( Frankreich , Polen , Tschechoslowakei ) , auf
friedlichem Wege , und zwar in folgender Weise alle

Fragen jeglicher Art zu regeln , die sie etwa

entzweien und die nicht ans dem Wege des gewöhnsichea
diplomatischen Verfahrens gelöst werden können .

Alle Fragen , bei denen die Parteien über ihre beiderseitigen

Rechte im Streite sind , sollen Richtern vnlerbreltet werden .
deren Entscheidung zu befolgen die Parteien sich verpflichten .

Jede andere Frage ist einer Vergleichskommissioa

zn unkerbreilen . wird der von dieser kommlsüon vorgeschlagenen

Regelung nicht von beiden Parteien zugestlmml , so ist die Frage vor
den Völkerbundsrat zu bringen , der gemäß Artikel 15 der

VSlkerbundesatz ' . ing befindet .
Die Einzelheiten dieser Methoden friedlicher Regelung bilden

den Gegenstand besonderer Abkommen , die am heutigen Tage unter -

zeichnet worden sind .

Die Garantie gegen eine Vertragsverletzung .
Artikel 4.

l . Ist einer der hohen vertragschließenden Teile der Ansichl ,
daß eine Verletzung des Artikels 2 des gegeuwärligeu Vertrages
oder ein Verstoß gegen die Artikel 42 oder 43 des Vertrages von

Versailles begangen worden ist oder begangen wird , so wird er die

Frage sofort vor den völkerbundsrot bringen .
2. . Sobald der Völkerbundsrat festgestellt hat , daß eine

selche Verletzung oder ein solcher Verstoß begangen worden

ist , zeigt er dies unverzüglich den Signatarmächten des gegen -
wärtigcn Vertrages a n, mrd jede von ihnen verpflichtet sich, in

sclchem Falle der Macht , gegen die sich die beanstandete Handlung
richtet , sofort ihren B e i st a n d zu gewähren .

Die Garantie gegen flagrante Vertragsverletzungen .
Z. 3m Falle einer flagranten Verletzung des Ar -

llkels 2 des gegenwärtigen Vertrages oder eines slagranlea Ver¬
stoßes gegen die Artikel 42 oder 43 des Vertrages von Versailles
durch einen der hohen vertragschließenden Teile verpslichlel sich schon
jetzt jede der anderen vertragschließenden . Mächte , sobald ihr er «
kennbar geworden ist . daß diese Verletzung oder dieser Ver -

stoß eine nicht provozierte Angriff rhaadlong dar -
stellt , und daß im Hinblick , sei es auf die Eröffnung von Feind -
scligkziten oder die Zusammmziehung von Slreikkräflen in der

demllllarisierten Zone , ein sofortiges handeln geboten ist ,
demjenigen Teile , gegen den eine solche Verletzung oder ein solcher
Verstoß gerichtet worden ist , s o f o r t ihren v e i st a a d zu gewähren .
Dessenungeachtet wird der gemäß Absatz 1 des gegenwärtigen Ar -
tikels mit der Frage befaßte Völkerbundsrat das Ergebnis seiner
Feststellungen bekanntgeben . Die hohen vertragschließenden Teile

verpflichten sich , in solchem Fall « nach Maßgabe der Empfeh -
lungen des Rates zu handeln , die alle Stimmen mit Aus -
nähme derjenigen der Vertreter der in die Feindseligkeiten ver -
strickten Teil « auf sich vereint haben .

drucks reicht keine an sie heran . Sie hat , für sich, das letzte Ziel
der Kunst erreicht . Der Gipfel , auf dein sie steht , ist unzugänglich
für alle anderen . Aber die Entwicklung drängt vorwärts . Es gibt
der Wege und Ziele mehr . Wer wird sie uns erschließen ? Was in
den drei Visionen versucht wird , das heranziehen fremder Stil -

formen , die Verwendung des Gewändes zu lörperrhythmischer Ce -

staltung und die Beschränkung der tänzerischen Ausdrucksmittel auf
Hand , Fuß und Antlitz bedeutet nur im Solotanz der Wigman etwas
Neues . Und auch hier im Grunde nur eine Aeußerlichteit . Eine

Erweiterung ihres persönlichen Stils liegt nicht darin . Und der

Entwicklung der modernen Tanzkunst steckt es keine neuen Ziele .
Für diese bleibt die Frage : Sackgaffe oder Atempause ? noch immer

offen . John Schikow s' k t.

hat Moses gelebt ?
Man weiß , daß das Alte Testament berichtet , das Volk Israel

sei nach dem Abzug aus Aegypten ( Mizrajim ) über die Halbinsel
Sinai gewandert . Dort sei es gewesen , wo Gott aus einem brennen -
den Dornbusch zu Moses gesprochen und ihm seine Mission erteilt
hat . Im Deuteronomiuni , dem 5. Buch Mose , und im Buch Iosua
wird gesagt , Moses habe die Gesetz « in steinerne Tafeln
gehauen . Iosua soll die Tafeln aus einem Berg bei Sichen auf -
gestellt haben .

Natürlich ist es möglich , daß der Sinai der Bibel nicht der
geographisch « Sinai ist , sondern etwa irgend ein anderes unfrucht -
bares Land zwischen zwei fruchtbaren Ländern bedeutet . Allein .
die Steine des Sinai haben zu sprechen begonnen .

Es ist längst festgestellt , daß die alten Aegypter auf dem Sinai
Bergbau getrieben haben . Solch ein verlassener Stollen aus einem
öden Felsplateau mit der Ruine eines Tempels der ägyptischen
Göttin haihor ist vor bald 20 Jahren von dem englischen Acgypto -
logen Flinders Petri aufgesucht und beschrieben worden . Der Eng -
länder und seine Begleiter fanden dort auch «ine klein « S p h > n r .
eine Hocker st atue und ein Räucheraltärchen . Diese Gegenstände
sind heute aufgeteilt auf die Museen zu Kairo , London und Brüffel .
Kurz vor dem Aufbruch der Expeditton entdeck : « Frau Flinders
Petrie noch eine Anzahl mehr oder weniger gut erhaltener Stein »
tafeln , die offenbar von den Felsen abgebröckelt und herunter -
gefallen waren . Wie die Sphiinc und die Hockerstatue tragen diese
Tafeln eingemeißelte S ch r i f t ' z e i ch e n . die abgezeichnet und ,
was wichtiger ist , photographiert wurden . Diese Schriftzeichen
waren zunächst für die Fachwiisenschaft nicht zu entziffern . Sie
wiesen zwar einige geringe Aehnkichketten mit ägyptischen Hiero¬
glyphen auf , die bekanntlich «ine Schrift aus Wortbildern sind .
Der Engländer G a r d i n e r , der Deutsche Sethe , beides führend «
Aegyptologen , besonders aber der Orientalist der Universität Münster
in Westfalen , Prof . Dr . Grimme , haben sich um die Entzifferung
gründlich bemüht .

Soeben hatte ich Gelegenheit , Prof . Grimme selbst über
seine Arbelt berichten zu hören . Nack Grimmes Erklärung sind
jene Schriftzeichen vom Sinai a l t h « v r ä i s ch. Ist sein « Leeart
richtig , so ist au » jenen Inschriften - - - um es kurz zusammen -
zufassen — nichts Geringeres herauszulesen , als daß ein »Menasche� ,

Ein greisen der GorankiemSchte oder des Vdlkerdnndrake » . .

Artikel ö.

Die Bestimmung des Artikels 3 des gegenwärtige » Vertrages
wird in nachstehender Weise unter die Garantie der hohen vertrag .
schließenden Teile gestellt :

Wenn sich eine der im Artikel 3 genannten Mächte weigert ,
das Verfahren zur friedlichen Regelung zu befolgen oder eine schiede -
gerichtliche oder richterliche Entscheidung auszuführen , und eine Ver -

letzung des Artikels 2 des gegenwärtigen Vertrages oder einen Ver »

stoß gegen die Artikel 42 oder 43 des Vertrages von Versailles de -

geht , so finden die Bestimmungen des Artikels 4 Anwendung .
Falls eine der im Artikel 3 genannten Mächte , ohne eine Der -

letzung des Artikels 2 des gegenwärtigen Vertrages oder einen Ver -

stoß gegen die Artstel 42 oder 43 des Vertrages von Versailles zu
begehen , sich weigert , das Verfahren zur friedlichen

Regelung zu befolgen oder eine schiedsgerichtliche oder lichter -

liche Entscheidung auszuführen , so wird der andere Teil

die Angelegenheit vor den Völkerbundsrot bringen , der die

zu ergreifenden Maßnahmen vorschlagen wird ; die hohen vertrag -

schließenden Teile werden diese Borschläge befolgen .

der dann auch . M o s ch e"' genannt wird . Oberster der Bauleute
und der Steinmetze bei jenem Tempelbau gewesen ist , daß er selbst
einer ägyptischen Königin in Stein Dank sagt , dafür ,
daß sie ihn aus dem Wasser gezogen habe , und von
einem ist die Rede , der im Dornbusch seine Heimat hat .
Es wird von diesem Mann in Felsschrist berichtet , daß er am

Tcmpsleingang seinen Tod gesunden , sein Grab jedoch aus der

höhe des Perges habe . Die Hockerstatue aber , eine dazumal übliche
Darstellungsart hoher Beamter usw. , stellt nach ihrer Inschrift
keinen anderen dar , als jenen Mosch « , der übrigens in der Bibel

selbst als Vater des Gerson auch „ Menasche * genannt ist .
Eine erhebliche Stütze finden Grimmes kühne Behauptungen

darin , daß seine Lesart
'

der nach ihm urhebräischen Inschrift der

Sphinx durchaus übereinstimmt mit der längst feststehenden Auf -
lösuna der ägyptischen Inschrift aus dem gleichen Gegenstand

Natürlich ist mit all diesen Ergebniffen jahrelanger intensivster
Forscherarbeit noch gar nichts über die Religionsstiiterrolle aus -
gesagt , die nach der Bibel dem Moses doch wohl zuzuschreiben wäre .
Dem Zlchörer ging dabei nur durch den Kopf : „ Wenn ein katholischer
Mönch in Mitteldeutschland Millionen Gläubige von Rom abriß —
warum sollte da nicht ein Baumeister aus dem Sinai gegen die

ferne ägyptische Herrschaft mit Erfolg rebelliert haben . " R. Dn .

Der große Näuber .

Nach Ll - lal - pe von Klobund . * )
Der große Räuber bindet seinen Helm mit einem dicken Stricke fest .
Sein Säbel ist glatt wie Eis und leuchtet wie Firn .
Wenn er die harten Schenkel an den Schimmel preßt .
Stürmt übern Horizont ein schweifendes Gestirn .

Wer sich ihm stellt , muß es in zehn Sekunden büßen .
Was sind ihm hundert Mellen , die er doch in einer Nachi durchfuhr ?
Er schüttelt nach dem Kampf den Staub von seinen Füßen .
Niemand weiß seinen Namen . Niemand weiß seine Spur .

Zuweilen besucht er den Prinzen Si - ling .
Er schnallt den Säbel ab und legt ihn über die Knie .
Der Prinz verehrt ihm einen geheimnisvollen Ring ,
Und wie zwei best « Freunde fressen und saufen sie .

Drei Becher Wein such wie ein Händedruck beliebt .
Diel leichter würdest du von einem Gott als ihm betrogen .
Wenn er schwitzt und der Wein sein « Blicke trübt ,
Fängt er Sterne wie Fliegen , umannt einen Regenbogen .

Ein Hammer in seiner Hand genügt , ein Königreich zu retten .
Wie Donnerhall in seines Noinens Schrei .
Nach ewigen herbsten noch fahren Kinder entsetzt aus den Betten ,
Träumen sie von Si - l ! ng und von Tschü- Hai .

Um ihre Knochen schwebt des Opfers Duft .
Der Dichter ist beschämt . Di « bleiche Stirn «rrötet .
Ruhmloser steigt er in die Gruft
Als der , der tausend Menschen tötet .

*) Zu ? heutigen Erstausführung des �kreide kreis " .

Das Verhältnis zum Verjailler verlrag .
Artikel 6.

Die Bestimmungen des gegenwärtigen Vertrages laffen die

Rechte und Pflichten u n b e r ü h r t . die sich für die hohen vertrag .

schließenden Teile aus dem Friedensvertrag von Versailles sowie
aus den ergänzenden Vereinbarungen , einschließlich der in London

am 30 . August 1S24 unterzeichneten , ergeben .

Die Ergänzung der völkerbundsahuog .
Artikel 7.

Der gegenwärtige Vertrag , der der Sicherung des Friedens

dienen soll und der Völkerbundssatzung entspricht , kann nicht so aus -

gelegt werden , als beschränke er die Aufgabe des Völkerbundes , die

zur wirksamen Wahrung des Wellfridns geeigneten Maßnahm�

zu ergreifen .

Die Dauer des Vertrages — bis zur Außerkrafkjehuug .
Artikel 8.

ver gegenwärkige Vertrag soll gemäß der völkerbundssatzung
beim Völkerbund eingetragen werden . Ei bleibt so lange in

Kraft , bis der Rat . aus den drei Monate vorher den anderen

S' . gnatcrrmächten anzukündigenden Antrag eines der hohen ver -

trag schließenden Teile , mit einer Mehrheil von mindestens

zwei Drill ein der Stimmen seststclll , daß der Völkerbund

den hohen vertragschließenden Teilen hinreichende Garan -

t i e a bietet . Der Vertrag Kitt al - dana nach Ablauf einer Frist von

einem 3ahre außer Kraft .

Leiae Garanliepflichi der britischen Domiuioas .
Artikel 9.

Der gegenwärtige Vertrag soll keinem der britischen Dominions

noch Indien irgendeine Verpslichtung auferlegen , es sei denn , daß

die Regierung der Dominions oder Indiens anzeigt , daß sie diele

Verpflichtungen annimmt .

Raliflkalioa uud Inkrafttreten des Vertrages .
Arttkel 10.

Der gegenwärtige Vertrag soll ratlflziert werden , und die

Ratifikationsurkunden sollen sobald als möglich in Genf im Archiv
des Völkerbundes hinterlegt werden .

Er soll l n Kraft treten , sobald alle RaNfikakionsnrruadcn

hinterlegt sind und Deutschland Mitglied dos Völker .

b und es geworden ist .

Die Schlußformel .
Der gegenwärtige , in einem einzigen Exemplar ausgescrtrgre

Vertrag soll tm Archiv des Völkerbundes hinterlegt werden ,

deffen Geuerolsekretär gebeten wird , jedem der hohen vertrag -

schließenden Teste beglaubigte Abschriften zuzustellen .



Zu Orfunb dessen haben die eingangs genannten Deroll -

mächtigten den gegenumriigen Vertrag unterzeichnet .

Geschehen zu Locarno am 16. Oktober 1925 .

L. Str . E. D. A. B. L. T. D. M.

vis Schkeösvertcäge .
Anlagen B — D.

Die Lisleikungetl der Schiedsabkommea mit Belg ' . e» und

Frankreich .
Die mit gehöriger Vollmacht versehenen Unterzeichneten ,
von ihren Regierungen beausk ' . lZg», die Eiazelheiteu des

Versahrens sestzusehen , wonach , sowie dies in Ariikel 3 des

hrnte zwischen Deutschland , Belgien , Frankreich , Grosjbrilannicn
und Italien geschlossenen Vertrages vorgesehen ist . zur s r i ed -
l i ch e n Lösung aller Fragen geschritten werden soll , die

nicht durch gütliche Ucberelnkunst zwischen Deutschland und Belgien
tFrankrelch ) gelöst werden können ,

sind über die nachstehenden Bestimmungen übereingekommen ;

Die Eiuleikuugeu der Schiedsverträge mit Polen und der

Tfchechoilonwkei .
Der deutsche Reichspräsident und der Präsident der Republik

Polen ( Tschechoslowakei ) ,
gleichermaßen entschlossen , den Frieden zwischen Deutschland

und Polen ( Tschechoslowakei ) aufrechtzuerhalten , indem sie die

friedliche Regelung der zwischen beiden Ländern etwa eut -

stehenden Streitigkeiten sichern ,
im hinbsick aus die Taksache , daß die ialeraalionalen

Gerichte zur Achtung der durch die Verträge begründeten oder

aus dem Völkerrecht sich ergebenden Rechte verpflichtet sind .
einig darin , daß die Rechte eines Staates nur mit

seiner Zustimmung geändert werden können ,
und in der Erwägung , daß die aufrichtige Beobachtung des

Verfahrens zur friedlichen Regelung der internationalen Slrcltiz -
leiten die Möglichkeit gibt , ohne Auwendung von Ge -
wall die Fragen zu lösen , die die Staaken entzweien könnten .

haben beschlossen , ihre gemeinsamen Absichten in dieser chinstcht
in einem Bertrage zu verwirklichen und haben zu Devollmöchtigten
ermannt : . . . . ( Hier folgen die Namen der Regierungsvertreter bei
der künftigen Dertrogsunterzeichnung )

die , nachdem sie ihre Bollmachten auegetauscht und in guter und

gehöriger Form befunden haben , über folgende Bestimmungen über -

eingekommen sind :
Teil I .

Das Vergleichsverfahren für Rechksfireikigkettea .
Artikel 1.

Alle Slreilfragen jeglicher Art zwischen Deutschland und Belgien
( Frankreich . Polen , Tschechoslowakei ) , bei denen die Parkelen über
ihre beiderseitigen Rechteim Streite sind und die nicht auf dem
Wege des gewöhnlichen diplomatischen Verfahrens gütlich geregelt
werden können , sollen in der nachstehend bestimmten Meise , sei es
einem Schiedsgericht , sei es dem Ständigen Inter -
nationalen Gerichtshof zur Entscheidung unterbreitet
werden .

Das Veroleichsverfahren .
Artikel 2.

Vor jedem Schiedsverfahren und vor jedem Verfahren bei dem

Ständigen Inlernalionslen Gerichtshof kann die Streitfrage durch
Vereillüarung der pa ' lelen zur Herb�llührnng eine » Der -

gleiche einer ständigen inkeruol - onalea Kommission , genannt
„ Ständige Verglelchskonimlsslou " . «nterbreikel wer¬
den . die gemäß dem gegenwärtigen Abkommen gebildet wird .

Artikel Z

fbestl ' mmt. daß Urteile innerstaatlich « Gerichte erst Rechtskraft
ei langt haben müssen , bevor sie international behandelt werden ) .

Die Zusammensehung der vergleichskommisflon .
Artikel 4

Di « in . Artikel 2 vorgesehene Ständige Dergleichskommisston
besteht aus süas vlitsliedern . die wie solch bestellt werden : Die
deutsche und die belgische Regierung ( französische , polnische , tschecho .
slowakische ) Regierung ernennen jede einen Kommissar ihrer
Staatsongelzörigkeit : sie wählen die drei übrigen Kommissare in
gegenseitigem Einvernehmen imter den Staatsangehörigen dritter
Mächte . Diese drei Kommisiar ? müssen von verichiedener Staats -
angek - örigkeit fein : aus ihrer Miiie bezeichnen vis deutsche und
belgische ( französische , volniscbe . tschechoslowakische ) Regierung den
Borsitzenden der Komnnssion .

Die Kommissare werden für drei Jahre ernannt , ihre Wieder -
crnennung ist zulässig .

?lrt ! kel 5.

Die Stöndige Bergleichskommlssion wird innerhalb von
drei Monaten noch Inkrafttreten des gegenwärtigen Ab -
kommens gebildet .

Herbeiführung eine « Verglelchsverfahrevs .
Artikel 6.

Die Ständige Bergleichskommlssion tritt in Tätigkeit auf einen
Autrag , der von den beiden Parteien in gegenseitigem Einver -
nehmen oder mangels eines solchen Einvernehmens von einer der
beiden Parteien an den Vorsitzenden zu richten ist .

De ? Antrag enthält eine kurze Darstellung des Streit -
falls und das Ersuchen an die Kommission , alle geeigneten Maß -
nehmen zur Herbeiführung eines Bergleichs anzuwenden .

Artikel 7

( regelt die Ersetzung eines Veraleichstommlffors durch eine Persön -
lichkeit von besonderer Sachkunde ) .

Die Durchführung eines VcrZlelchsverfahrens .
Artikel 8.

~

Der Ständigen Bergleichskammission liegt es ob, die strllllgen

Fragen ZU klären , zu diesem Zweck olles geeignete Material aus dem

Wege einer Untersuchung oder sonstwie zu sammeln und sich zu
bemühen , einen vergleich zwischen den Partelen herbeizuführen .
Sie kann nach Prüfung des Falles den Partiüen die Bedingungen
der ihr angemesien scheinenden Regelung mitteilen und ihnen eine

Frist zur Erllärung setzen .
Nach Beendigung ihrer Arbeiten stellt dl « Kommission ein pro -

tekoll auf . das je nach Lage des Falles feststellt entweder , daß
sich die Parteien verständigt haben und gegebenenfalls unter welchen
Bedingungen die Verständigung erfolgt ist . oder aber , daß die
Parteien n' chl zur Annahme eines Vergleichs gebracht werden
konnten . Die Arbeiten der Kommission müssen , wenn die Parteien
nichts anderes vereinbaren , innerhalb von ftch » Monaten nach dem
Tage beendet fein , wo die Kommission mit dem Streitfall befaßt
wurde .

, . Artikel 9 bis 12
( regeln technische Einzelheiten de « Vergleichsverfahrens ) .

Vergleich durch Stimmenmehrheit .
Artikel 1Z.

Soweit das gegenwartig « Abkommen nicht » anderes bestimmt ,
werden die Cntscheldungen der Ständigen Borgleichstommission mit
Stimmenmehrheit getrosfen .

Frankreichs Gftverträge .
Der Ersatz für anerkannte Garantie .

Paris , 19. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « beiden von
Frankreich mit Polen und der Tschechoslowakei abgeschlossenen Ea -

rantievcrträge sind in ihrem Wortlaut vollkommen identisch . Sie
besagen in ihrer Einleitungsformel , daß die Signatarmächte „ aus
dem Wunsch , Europa durch das Mittel der loyalen Innehaltung de ?
in Locarno unterzeichneten Verträge zur Aufrechterhcltung des
Friedens vor neuen kriegerischen Verwicklungen bewahrt zu sehen " ,
übereingekommen seien , sich gegenseitig die Wohltaten dieser Per -
träge durch ein im Rahmen der Völkerbuirdssatzungen und der be °
stehenden Verträge abgeschlossenes Abkommen zu garantieren .

Artikel 1 hat folgenden Wortlaut :

Für den Fall , daß Frankreich oder polen ( bzw . Tfchecho -
flowakei ) Opfer einer Verfehlung gegen die unter gleichem Tage
zwischen ihnen und Deutschland zum Zweck der Aufrechlerhallung
des allgemeinen Friedens abgeschlossenen Verträge werden sollte ,
verpflichten sich Frankreich und palen ( Tschechoslowakei ) in Aa -

wendnng des Artikels IL der Volkerbundssatzung , sich gegen -
seltig unverzüglich Hilfe und Beistand zu leisten .
wenn diese Verfehlung von einem nicht provozierten Rückgriff aus

Pflicht zur Förderung des Verfahren » .
Artikel 14

Die deutsche und belgische (französisch«, polnisch «, tschechofto -
wakische ) Regierung verpflichlen sich, die Arbeiten der Ständigen
Bergleichskommisswn zu fördern und ihr insbesondere in möglichst
weitem Maße alle zweckdienlichen Urkunden und Auskünfte zu
liesern , sowie die ihnen zu Gebote stehenden Mittel anzuwenden , um
ihr auf dem Gebiete der Parteien und gemäß deren Gesetzgebung
die Borladung und Vernehmung von Zeugen und
Sachverständigen sowie die Einnahme des Augenscheins zu
ermöglichen .

Artikel 15.

( Bestimmt die Vergütung der Vergleichskommissar «. )

Die Berufung an eine zweike Znslenz .
Artikel 16 .

kommt es vor der SkZndigen Vergleichskommission nicht zu
einem Vergleiche , so wird die Streitfrage mittels einer zu verein -
barenden Schiedsordnung unterbreitet : entweder dem Ständigen
Intern ationalen Gerichtshof gemäß den In seinem
Statut vorgesehenen Bedingungen und Versahrensvorschriften oder
einem Schiedsgericht gemäß den Bedingungen und Verfahrens -
Vorschriften , die im Hanger Abkommen zur friedliche » Erledigung
internationaler Streitfälle vom 18. Oktober 1907 vorgesehen sind .

Der Einlassungszwang ln zweller Znstanz .
können sich die partelcu über die Schiedsordnung nicht

ewigen , so ist jede von ihueo . nachdem sie die » einen Monat

vorher angekündigt hat . befugt , die Streitfrage durch einen Au -

trag unmittelbar vor den Ständigen Internationalen

Gerichtshof zu bringen .
Tell IT.

Das VcrZleichsvcrfchrsn für polnische Streikigkeften .
Artikel 17.

Alle Fragen , über die die deutsche Regierung und die
belgische ( französische , polnische , tschechoslowakische ) Regierung un .

einig sind , ohne sie auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege gut -
lich lösen zu können , und bei denen nicht gemäß Artikel 1 de »

gegenwärtigen Abkommens die Lösung durch Richtersprnch
verlangt werden kann , werden , falls für ihre Regelung nicht schon
durch andere zwischen den Parteien geltende Abkommen ein Der -
fahren vorgesehen ist . der Ständigen Verglelchskom -
Mission vnlerbreltet . Diese hat die Ausgabe , den Parteien eine

annehmbare Lösung vorzuschlagen und jedenfalls einen Bericht zu
erstaktea .

Das In den Artikeln 6 bis 15 des gegenwärtigen Abkommens

vorgesehene Verfahre » flnoet Anwendung .

Dar völkerbundsral als zweite Znsianz .
Artikel 18.

Wenn sich die Parteien nl ch t innerhalb eiaes Monats nach Ab -

schluß der Arbeiten der Ständigen Vsrgleichskommission ver -
ständlgt haben , wird die Frage durch Antrag einer der

Parteien vor den völkerbnadsrat gebracht , der gemäß
Artikel 15 der Völkerbundssahung zu befinden hat .

flllgemelne Bestimmungen .
Anordnung vorläufiger Maßnahmen .

Artikel 19.

Ja allen Fällen und namentlich dann , wenn die zwischen den

Parteien streitige Frage aus bereits vollzogenen oder

unmittelbar bevorstehenden Handlungen hervorgeht ,
wird die Ständige Vergleichskommission oder , falls diese nicht mit

der Angelegenheit befaßt ist , das Schiedegericht oder der Ständig «
Lnternationalc Gerichtshoi . und zwar dieser gemäß Artikel �1 seines

Statuts , s o schnell wie möglich anordnen , welch « vorläufigen Maß -

nahmen zu treffen find . Es ist Sache des Dölkerbunderats , wenn er

mit der Frage befaßt wird , gleichfalls vorläufige Maßnahmsn an -

zuordnen . Die deutsche und belgische ( französische , polnische , tschecho .

slowakische ) Regierung verpflichten sich , diese Anordnungen zu be -

solgen , sich seder Maßnahme zu enthalten , die eine nachleillge Rück -

Wirkung auf die Ausführung der Entscheidung oder der von der

Ständigen Ve' - gleichstommissian oder dem Völkerbundsrat vorge -
schlagenen Regelung haben könnte , und allgemein jegflche Hand¬

lung zo vermeiden , die geeignet wäre , die Streitigkeit zu verschärfen
oder auszudehnen .

Verzzl - ichJverfahren jedem Vertragspartner gegenüber .
Ariikel 20 .

Das gegenwärtig « Abkommen gelangt zwischen Deutschland » nd
Belgien ( Frankreich , Polen , Tschechoslowakei ) auch dann zur An -

Wendung , wenn andere Mächte gleichfalls an dem Streitfall be -
teiligt lind .

( hier folgt in den Verträgen mit Polen und der Tschechoslowakei
ein Artikel 21 . der feststellt , daß der Vertrag die aus der Völkerbund -
satzung entivringsnden Rechte und Pflichten nicht berührt und die

friedliche Wirksamkeit des Völkerbundes nicht einschränkt . )

Rakifikalion nnd Inkrafttreten .
Artikel 21 .

( Artikel 22 des polnischen und tschechoslowakischen Vertrages . )
Das gegenwärtige Abkommen soll ratifiziert werden . Die Ra -

tlfitationsurtunden sollen gleichzeitig mit den Ratifika -
tionsurkunden des heute zwischen Dcntschland , Belgien , Frankreich
und Italien geschlossenen Vertrag » in Genf beim Völkerbund hinter -

legt werden .
Für das Inkrafttreten des Abkommens und seine Gel -

tungsdauer gilt das gleiche wie für den genannten Vertrag .

die Waffen begleitet selu sollte . Für den Fall , daß . es dem Völker -
bundsrat in Eukscheidur . g einer auf Grund der oben erwähnten Ver -
pfllchiuvzen vor das Forum gebrachten Frage nicht gelingt , den
seinen Mltglledern , soweit sie nicht Vertreter der an dem Streitfall
beteiligten Parteien sind , ersialketeu Vorschlag zur Annahme zu
bringen und daß Frankreich oder Polen ( Tschechoslowakei ) Gegenstand
eines von ihnen nicht provozierten Angrisses sein würden , . erpslichten
sich die Signalarmächte . sich gegenseitig in Anwendung des Artikels 15
Absah 7 unverzüglich Hilfe und Beistand zu gewähren .

Artikel 2 bestimmt , daß keine der in den vorstehenden Der -
trägen enthaltenen Klauseln , die den vertragschließenden Parteien
aus ihrer Zugehörigkeit zum Volkerbund erwachsenden Recht « und
Pflichten beeinträchtigt , noch als eine Einschränkung der dem Völker -
bund zustehenden Mission , die zur wirksamen Aufrechterhaltung des
Weltfriedens geeigneten Maßnahmen zu ergreifen , interpretiert
werden dürfe .

Die Artikel 3 und 4 enthalten die Bestimmungen für die Rati -
ftkation und das Inkrafttreten der Vertrüge sowie die Modalitäten
ihrer Hinterlegung beim Sekretariat des Völkerbundes .

Schlußformel .
Das gegenwärtige , in einem einzigen Exemplar ausgefertigte

Abkommen soll im Archiv des Völkerbundes hinterlegt werden ,
dessen Generalsekretär gebeten wird , jeder der beiden vertrogschließen -
den Regierungen beglaubigte Abschriften zuznstellen .

Geschehen zu Locarno . am 16. Oktober "( 925.
( Hier folgen die Initialen Stresemanno und des entsprechenden

Außenministers . )

Die Erläuterung ües völkerdunösartikels IS .

Die deutsche Delegalioo hat gewisse Klarstellungen hin -
sichtlich des Artikels 16 der Völkerbundssahung verlangt .

Wir sind nicht zuständig , im Ramen des Völkerbundes

zu sprechen , wir zögern aber nicht , nach den in der Versammlung
und den Kommissionen des Völkerbunds » bereit » gepflogenen Be -

ralungen und nach den zwischen uns ausgetauschten Erläuterungen
Ihnen die Auslegung mltznteilea , die wir unsererseits
dem Artikel 16 geben .

Vach dieser Auslegung sind die sich für die Bundesmilglieder
aus diesem Artikel ergebenden verpsllchtungen so zu verstehen .
daß jeder der Mitgliedsstaaten des Bundes gehalten ist ,
loyal und wirksam mitzuarbeiten , um der Sahung Achtung
zu verschaffen und um jeder Angrisfshandluug entnegenzulrelsn , in
einem Maße , das mit seiner militärischen Lage ver -
l r S g l l ch ist , und dasssiuergeographischeu Lage Rech -
n n n g trägt .

C. V. A. B. A. C. V. M. Dr . 35. 2L 6 .

( Dies sind Anfangsbuchstaben dsr unterzeichnsnden Minister .
Red . d. V. )

_

Dzutstbnationals und Locarno .
Verwirrung und Widersprüche .

Die dsutschnationale Reichstagsfraktion wird heute zu »
saminmentreten , um zu den Verträgen von Locarno Stellung
zu nehmen . Die deulfchnationalen Organisationen und die
dsutschnationale Presse bewegen sich in Widersprüchen . Gegen »
über der Stellung des deutschnationalen Landesverbandes
Hamburg , dsr dem Werk von Locarno ein „ N e i n " entgegen »
setzt , ist die Zustimmung der Lerliner „ D e u t s ch n a t i o -
nalen Tagespost " sehr bemerkenswert . Sie schreibt :

Zusammenfassend muß gesagt werden , daß die Konferenz von
Locarno einen sehr wesentlichen Teil der uns so nahe berührenden
politischen Fragen in eine feste Form gebracht hat . Ein anderer
Teil ist noch sozusagen im weichen Stadium geblieben . W i r
haben eine neue Stufe gewonnen , auf der wir weiter
arbeiten und bauen können . Wir können den Sicherhettspakt als
Hebel benutzen , um unsere Propaganda in der Slbrüstungsfrage
stärker zu gestalten . Wir können die Schiedsgerichtsverträge zur
Waffe gegen den Versailler Vertrag und gegen oll das benutzen ,
was den Frieden zwischen uns und unseren Nachbarn gefährdet .
Alle » in allem : Wir stehen am Anfang einer neuen
Entwicklung . Die Konferenz von Locarno hat uns mit ihrem
Ergebnis nicht voll befriedigt , aber sie gibt uns den Mut ,
init vereinten Kräften weiterzuarbeiten an dem

Wiederaufbau deutscher Macht und Stärke . �
Bei solchen Gegensätzen wird die Entscheidung der deutsch -

nationalen Neichstagsfraktion nicht ganz einfach sein .

Eberts Heidelberger Grabdenkmal .
Was beabsichtigt die Reichsregierung ?

lieber merkwürdige Vorgänge anläßlich der bevorstehenden
llebergabe von C b e r t s Grabdenkmal an die Stadt Heidelberg
durch die Reichsreglerung weiß unser Heidelberger Parteiblatt , die

Heidelberger . Volkszeitung " , zu berichten . Wie das Blatt erfährt ,
beabsichtigt nämlich die Zleichsregierung , die Uebergobe nicht in der

für diesen Akt selbstverständlichen feierlichen und würdigen
Form vorzunehmen , sondern die llebergabe des jetzt fertiggestellten
Grabdenkmols soll in aller Heimlichkeit vor sich gehen . Be -
reits am vergangenen Donnerstag sollen einige Herren aus Berlin
in Heidelberg gewesen sein , um in diesem Sinne bei der Stadt -

Verwaltung tätig zu sein . In Heidelberg verdichtet sich immer mehr
die Auffassung , daß die Reichsregierung einer Ehrung des republi -
kanischen Präsidenten Eberl aus dem Wege gehen will . An -

gesichts dieser Tatsachen erwartet die republikanische Be -
o ö l k e r u n g von der Reichsregierung , daß sie sich über ihre Ab -

sichten unzweideutig äußert .

Sowjetrußland und die Wahrheit .
Der Redakteur des „ Peuple " , P i 6 r a r d, Mitglied der

belgischen Deputiertenkammer , wollte als Begleiter uno Ueber -

fetzer mit der internationalen Bergarbeiter -
tommission nach Rußland fahren . Man hatte ihm zu -
gesagt , daß er das Einreisevisum nach Rußland erhalten würde .
Er kam nach Berlin , um sich hier das Visum erteilen zu lassen .
Seine Versuche , Tschitscherin zu sprechen , waren vergeblich .
Es gelang ihm mir , mit dem russischen Botschafterat eine

Unterredung zu erhalten . Gestern erhielt er nun den Bescheid ,
daß ihm das Einreisevisum aus politischen
Gründen verweigert würde .

Die Episode zeigt , wie wenig den Russen an einer objet -
tiven Berichterstattung über die Verhältnisse in Sowjetrußland
gelegen ist . Vielleicht haben sie gefürchtet , daß Pi�rard
der Öeffentlichkeit Ausschlüsse über die Behandlung von Sozial -
demokraten in Rußland geben könnte .



Die Unfallpolitik öer Reichsbahn .
Gegen die Unfälle und — gegen das Personal .

Die auffällige und bedenkliche Zunahme der Eisenbahn -
Unfall « m letzter Zeit , die auch die Oeffentlichkeit in starkem
Maße beunruhigt , hat die Reichsbahngescllschast veranlaßt , das Per -
' anal mit aller Schärfe auf die genaueste Einhaltung der
ür die Sicherung des Eisenbahnbetriebes geltenden Vor -

�ch r i f t e n hinzuweisen und die strafbare Verfolgung von

Verstößen gegen die Vorschriften auch dann angedroht , wenn

durch die Außerachtlassung der Unfallverhütungsvorschriften ein Be -

triebsunfall oder eine Störung des Betriebes nicht eingetreten ist .
Sie hat angeordnet , daß vorkommende

Zuwiderhandlungen gegen die Sicherungsvorschriflen
In jedem Falle der vorgesetzten Behörde zu melden sind . Diese
hat dafür zu sorgen , daß dle erforderlichen Maßnahmen gegen die

Schuldigen unverzüglich getroffen werden , wobei auch die Dienst -
eMlassung ins Auge zu fassen ist .

Vom Einheitsverband der Eisenbahner Deutsch -
lands wird die Notwendigkeit anerkannt , die frühere
Sicherheit der deutschen Eisenbahnen wiederherzustellen
und der steigenden Unfallziffer entgegenzuwirken .
Er geht mit dem Bestreben der Reichsbahngesellschast , die Einhaltung
der Vorschriften für die Sicherung des Eisenbahnbetriebes sicher -
zustellen , durchaus konform . Nur ist es bedauerlicherweise

die Reichsbahngesellschast selbst ,

die durch ihre Maßnahmen auf personalpolitischem G e -
b i ete die betriebssichere Durchsichrnng des Eisenbahnverkehrs ge¬
fährdet . Zweifellos beginnt sich der übertriebene Per «
sonalabbau , darunter eines großen Telles gut ausgebildeter
aller erfahrenen Betriebsleute , in nachteiliger Weife auf die Be -
triebssicherheit auszuwirken . Durch das ungesunde System von An -
treiberprämien — sogenannte Leistungszulagen — wird das
Personal zur oberflächlichen Handhabung der Sicherungebestimmun -
gen geradezu verleitet , um eben die gewünschten H ö ch st l e i st u n -
gen unter allen Umständen zu erzielen . Ebenso trägt dazu bei
der ständige Abbaudruck und die Furcht , dienslliche Nach -

teile zu erleiden , wenn in der Abwicklung des Verkehrs Verzöge -
runacn eintreten , die auch bei einer peinlichen Beachtung der Dienst -
Vorschriften vielfach nicht zu vermeiden sind .

Es ist kein Wunder , daß sich im Eisenbahnpersonal nach der

Bekanntgabe der eingangs erwähnten verschärften An -

Weisung der Reichsbahndirektion eine Unruhe bemerkbar
macht , zumal von Gewerkfchiftsseite aus

die unvermeidlichen Folgen der verfehlten Personalpolilik
der Reichsbahn wiederholl erfolglos hingewiesen worden ist . Das
um so mehr , als in der neuerlichen Veröffentlichung im Reichs -
arbeitsblait behauptet wird , daß sich für rund zwei Drittel
aller Eisenbahnunfälle ein Verschulden oder Ver -
sagen der Betriebsleute nachweisen lasse . Tatsächlich sind
nach einer Denkschrift des Reichsverkehrsministers beispielsweise als
Ursachen von Entgleisungen in der weit überwiegenden
Zahl der Fälle Schäden am Oberbau und an Fahr -
zeugen festgestellt . Das Personal steht gewissermaßen unter
doppeltem Druck : einerseits verschärfte Androhung der Be -
strasung bei nicht genauer Einhaltung der Sicherheits -
Vorschriften , andererseits der Druck der Dienststellen , trotz
unzureichender Personalbesetzung Höchstleistungen zu er¬
zielen .

Auch das Personal hat ein Interesse daran , den früher
mit Recht gerühmten sicheren Betriebs st and der deutschen
Eisenbahnen wiederherzustellen , sowohl im Interesse des
reisenden und verfrachtenden Publikums als auch im eigenen Jnter -
esse, um sich und seine Familien vor Scbäden an Gesundheit und
Leben zu schützen und nicht den strengen Bestimmungen des Straf -
gefetzbuches über die Gefährdung von Eisenbahntransporten an -
heimzufallen .

DerEinheitsverbandderEisenbahnerDeutsch -
lands hat es an Aufklärung nicht fehlen lassen , um seine
Mitglieder von der Notwendigkeit der gewissenhaften
Einhaltung der für die Sicherung des Eisenbahn -
betriebes geltenden Vorschriften zu überzeugen .

StreikbefthluZ öer Serliner Verksarbeiter .

Noch ist eine Verständigung möglich .
Das endgültige Ergebnis der Urabstimmung in den

städtischen Gas - und Wasserwerken und der Gasbetriebsgesellschaft
ist folgendes : Abgegeben wurden 67S7 Stimmen : davon waren für
Streit 625 7, gegen Streik 661 , ungüllig 49. Die Zahl der in
den drei Werken Beschäftigten ist 8139 . Von den Beschäftigten haben
insgesamt 77 Proz . , von den Abstimmenden 9 2,5 P r o z. für
Streik gestimmt . Di « 1373 sehlenden Stimmen sind auf Krank -

heit , Urlaub und dergl . zurückzuführen .
Die gestrige Funktionärkonferenz beschloß ein -

stimmig , den Obleuten die Dollmacht zu geben , den

Zeitpunkt des Streikbeginns zu bestimmen , da von ver -

fchiedenen Sellen versucht wird , noch im letzten Moment neu « Ver -

Handlungen herbeizuführen . Die Lage wird in den maßgebenden
Gewerkschaftskreisen nach wie vor sehr ernst angesehen , da nur

durch ein ziemliches Entgegenkommen der Direktionen die Streik -

gefahr beseitigt werden kann .
Sollte es zu einem Streik kommen , besteht für die W a s s e r -

Versorgung Berlins keine Gefahr , da die Wasierhebewerke
nicht stillgelegt werden sollen .

Angestellte der Groh - Berliner Metallindustrie !
Zahlreichen Slnfragen aus den Betrieben zufolge geben wir

nachstehend den Wortlaut des Urteils des Landgerichts t vom
15 . Oktober 1925 in der Feststellungsklage des Verbandes Berliner
Metallindustricller bekannt :

„ Es wird festgestellt , daß zwischen den Parteien eine Gesamt -
Vereinbarung mit dem Inhalt des vom Reichsarbeitsministerium
für verbindlich erklärten Schiedsfpruches , welcher am 23 . Mai 1925
unter dem Vorsitz des Schlichters für den Bezirk Groß - Berlin
gefällt worden ist , vom 1. Mai bis 31 . Juli 1925 insoweit nicht
bestanden hat , als er sich auf die Uebergangsvorschrift des Tarif -
Vertrages vom 19. Januar 1925 , Teil III , Ziffer 2, bezog . Die
weitergehende Klage wird abgewiesen .

Die Kostenentscheidung bleibt einem Schlußurteil vorbehalten . '
Da die schriftliche Begründung des Urteils zurzeit noch aus -

steht , kann eine endgültige Stellungnahme der Afa - Organisationen
noch nicht mitgeteilt werden .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin . daß am Montag , den
19. Oktober , unter Anwesenheit aller am Tarifvertrage beteiligten
Angestelltenverbände von Amts wegen angesetzte Vergleichs -
Verhandlungen über den Schiedsspruch vom 29. September
beim Schlichter für den Bezirk Groß - Berlin stattgefunden haben .

Da der V B M I . . wie üblich , zu diesen Verhandlungen nicht
erschienen ist , konnte kein Resullat erziell werden . — Die
Stellungnahme der einzelnen AfA - Organisationen zum Schiedsspruch
ist ja hinreichend durch die Veranstaltungen und Pressenotizen be -
kannt .

Die Entscheidung selbst liegt jetzt beim Schlichter , die aber
erst im Laufe der nächsten Tage zu erwarten sein dürfte . Sobald
ein endgültiges Resultat vorliegt , werden wir weitere Pressenotizen
folgen lassen bzw . Versammlungen ansetzen .

A s A - M e t a l l k a r t e l l.
Günther . Lange , Rothe .

Die Möbeltransportfirmen lehnen den Schiedsspruch ab .

Der Schiedsspruch für das Möbeltransportgewerbe , der am
14. Oktober vom Schlichtungsausschuß gefällt und von den Arbeitern
angenommen wurde , ist vom Verein Berliner Möbel -
transporteure abgelehnt worden . Er sieht eine Er -
höhung des Wochenlohncs der ständigen Arbeiter von 48,59 M.
auf 53 M. , sowie der Tagclöhne der nichtständigen Arbeiter von
9 auf 9,85 M. vor . Sollte in den vom Deutschen Verkehrsbund
beantragten Verbindlichkeitsverhandlungen keine Einigung erzielt
werden , so ist nach der Stimmung der Möbeltransportarbeiter mit
einem Streik zu rechnen .

§ 7 öer ) ?rbeitszeitve�oeönung .
Verlin . 19. Oktober . ( RD. ) Die Denkschrift des Reichsarbeits -

Ministeriums , die aus Anlaß der . Aktennotiz ' Dr . Meißingers
herausgegeben wurde , nimmt u. a. Bezug auf § 7 der Arbeitszeit -
Verordnung und betont , daß zwar über weitere Ausführungsver -
ordnungen des ß 7 der Reichswirtschaftsrat seine Be -
ratungen im Einverständnis mit dem Ministerium fortsetzt ,
weitere Ausführungsverordnungen sich jedoä , durch
die fortschreitende endgültige Regelung der Arbeitszeit -
gesetzgebung wohl bald von selbst erledigten .

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtschafts -
rats sah sich dadurch vor die Beantwortung der Frage gestellt , o b
seine Arbeiten und Verhandlungen in dieser Frage überhaupt
weiter geführt werden sollten , wenn doch keine Aussicht
bestünde , die von ihm zu erstattenden Gutachten verwirklicht
zu sehen .

Der Vertreter de » Reichsarbeitsmini st erkums
gab hierzu aber die Erklärung ab :

Der Reichsarbeitsminister wünsche , daß die Der -
Handlungen fortgesetzt würden . Zwar werde die Vorlage
des endgültigen Arbeitszeitgesetzes mit Beschleunigung betrieben .
es müsse aber mit unerwarteter Verzögerung bis zur Verabschiedung

des Gesetzes gerechnet werden . In diesem Falle sei beabsichtigt ,
weiterhin aus den 8 7 zurückzugreifen . Die Arbeiten
des Reichswirtschaftsrats seien hierzu nicht zu entbehren .

Der Ausschuß beschloß nach eingehender lebhafter Aus -
spräche die beschleunigte Fortführung der Unter -
fuchungen zu § 7, da ja auch für das künftige Arbeitszeitgesetz
die Beratungen und die Zusammenstellung von Material von
großem Werte sind . Ein Untera usschuß wird in den nächsten
Wochen zu prüfen haben , welche wirtschaftlichen Auswirkungen die
am 1. April d. I . auf Grund des 8 7 ' n Kraft gesetzten Ver¬
ordnungen für Hochöfenbetriebe gezeitigt haben .

Streik in der Lichtenberger Wollfabrik A. - G .

Am Sonnabend voriger Woche ist die Belegschaft dieser Firma
in den Streik getreten . Der Grund dafür ist folgender : Der Deutsche
Verkehrsbund war von den Arbeitern der Rohprodukten -
betriebe beauftragt worden, . chas Lohnabkommen zum 24. Sep -
tembsr zu kündigen und eine Erhöhung der bestehenden Lohne
um 29 Proz . zu fordern . Da die Unternehmer diese Forderung ab -
lehnten und sich auch in den Verhandlungen vor dem Schlichtüngs -
ausschuß zu keiner Lohnerhöhung bequemten , wurde vom Gewerbe -
rat Körner ein Schiedsspruch gefällt , nach dem sich die Löhne um
2 bis 3 Pfennig erhöhen sollten . Die Arbeiter nahmen den Schieds -
spruch an und beantragten die Verbindlichkeitserklärung .
des von den Unternehmern abgelehnten Spruches . Vom Schlichtsr
Groß - Berlins wurde die Verbindlichkeit nicht ausgesprochen , sondern
ein V e r g l e i ch s v o r s ch l a g gemacht , nachdem die Parteien in
Verhandlungen treten sollen , wenn eine weitere Steigerung der
Lebenshaltungskosten in nennenswertem Umfange «intreten sollte .
Die Unternehmer haben natürlich diesem Vergleichsvorschlag , der sie
nichts kostet , zugestimmt , während die Arbeiter ihn abgelehnt
haben . Die Arbeiter der bestreikten Firma verlangen nichts Un -
gebührliches , wenn sie die Anerkennung des Schiedsspruches fordern .
Die jetzt in dieser Branche gezahlten Lohne von 41 bis 71 Pfennigen
entsprechen wirklich nicht der schweren und ungesunden Arbeit .
Sollten die übrigen Unternehmer ebenfalls bei ihrem ablehnenden
Standpunkt bleiben , so ist anzunehmen , daß der Streik größere
Kreise zieht .

Vor einem Streik der Töpfer .
Gestern vormittag beschäftigte sich im Gewerkschaftshaus eine

vom Baugewerksbund einberufene , überfüllte , öffenllich «
Töpferoersammlung mit der Lage , die infolge der Ablehnung
des Gewerberates Körner durch die Unternehmer
entstanden ist . Es waren außer den Vertretern und Mitgliedern
des Baugewerksbundes der Vorstand und die Mitglieder der Freien
Vereinigung Berliner Töpfer vertreten . In der ausgedehnten Dis -
kufsion wurde von den Anhängern wie auch von den Vorständen
beider Organisationen zum Ausdruck gebracht , daß es unbedingt
nötig fei , zusammenzuarbeiten , um zu einem annchm -
baren Tarifabschluß zu kommen . Angesichts der herausfordernden
Haltung der Unternehmer müßten die politischen Gegensätze zwischen
beiden Verbänden hintangestellt und Schulter an Schulter gegen
die Töpfermeister Front gemacht werden . Es wurde eine Lohn -
k o m m i s s i o n gewählt , bestehend aus je vier Mitgliedern der
beiden Organisationen , die der heute abend stattfindenden Innung ? -
Versammlung die Forderungen unterbreiten soll . Es wurde iie -
schlössen , an der ursprünglichen Forderung von 1,69 M. Stunden -
lohn und Heraufsetzung der Akkordbasis auf 169 Proz . festzuhalten .
Am Mittwoch vormittag wird eine neue öffentliche
Versammlung zu dem Verhandlungsergebnis Stellung nehmen
und die notwendigen Beschlüsse fassen . Sollten sich die Unternehmer
weiter so ablehnend verhallen wie bisher , so ist am Mittwoch be -
stimmt mit dem Streikbeschluß zu rechnen .

Hineinleuchten in die Kartellwirtschaft !
Amsterdam , 19. Oktober . ( Eigener Bericht . ) Ter Internationale

GerverkschafUblind hat - einen Ausschuß mit dZm Studium der ssiage
der Kartellier nng in der Ellen - und Stahlindustrie betraut . Tieieix
Ausschuß wird am 6. und 7. Dezember in Amsterdam zuiammeu -
treten , um zu dem in Rheinland - West ' alen . geplanten Bergbautuisr
Stellung zu nehmen . _

cheiri «. Stensta «. nfltfnniHo « 5 Ul>r . Daudetegterien .
ufrfommlun « der R i T m o S a l I « r t bei Lausch, Diclef . Ecke Bredowstrage .

Der Betriebsebmeim .
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Zrohe ? ugenö - sorgenfreies �lter .
Das sind die zwei Pole . Viele , allzu viele Genossen haben

weder das Eine noch das Andere . Ohne Schuld , das Schicksal war
stärker als sie. Jedenfalls : schuldig , oder nicht schuldig , die Gesellschaft
hat im eigenen Interesse dafür zu sorgen , daß möglichst alle ihre
Mitglieder physisch und geistig so gerüstet sind , daß sie de » Kamps
»mit des Geschickes Mächten " erfolgreich führen können . Das ist die

Auffasiung der Sozialdemokratie . Darum ist sie, nicht geleitet von

wehleidigem Mitleid oder gar diktiert von einer Sucht nach öffent .
lichsn Ehren , sondern aus Prinzip , zwangläufig , für eine weit -

gehende , umfassende Jugendpflege , wie für eine wohlverdiente Der -

sorgung im Alter , nach einem arbeitsreichen Leben , das der Gesell -
schaft wohl Werte geschaffen , nicht aber in der Lage war , dabei
einen sorgenfreien Lebensabend sich zu erringen .

Im Friedrich - Wilhelm - Hospital in der FrSbelstrahe
ist dies Prinzip in vorbildlicher Weise in die Praxis umgesetzt . Die
Anstatt untersteht der Verwaltung des Bezirks Prenzlauer
Berg . Von den 1�00 Insassen sind etwa Dreifünftel alte , bett -

lägerige Personen , z. T. Krebskranke und Nervenleidende , fonstige
Altersschwache , die dauernder Pflege bedürfen . Vielfach handelt es
sich um Kranke , die , weil lheilersoige kaum noch zu erwarten waren ,
im Krankenhaus Platz machen mutzten für neue Patienten . Gebrech .
lich , hilflos , ohne Angehörige mutzten sie elendiglich umkommen ,
wenn die Gemeinde sich nicht ihrer annähme . Zwölf Aerzte mit
einem Stab von geschulten Pflegern und Pflegerinnen sind ständig
zu ihrer Wartung und Pflege bereit . Eine eigene Apotheke und ein
Laborqftmum sowie ein moderner Röntgenapparat gestatten eine
wissenschaftlich korrekte Behandlung aller Krankheitsfälle . Im
Altersheim wird auch der andere Ehegatte , selbst wenn er noch nicht
ganz invalid ist , mit aufgenommen ! die alten Leutchen sollen an

ibrem Lebensabend nicht voneinander getrennt werden . Der «ine
Teil verpflegt dann den anderen . Unter den Insassen befinden sich
Leute von 70, 80 und selbst 95 Iahren .

Die grotze Zentralküche sorgt für gutes , reichliches und schmack -
Haftes Essen . Viermal in der Woche erhalten die Pfleglinge se
200 Gramm Fleisch und einmal Fisch . Außerdem gibt es zum
zweiten Frühstück und zum Abendbrot Belag oder Eier zum Brot .
Margarine wird schon längst nicht mehr verwendet .

Trotz der schwierigen Zeiten ist in der Anstatt unter der Leitung
des Stadtrats Genossen Weber viel geschehen . Die ganze Anstatt
wurde mit elektrischem Licht versehen , das Essen verbessert . Um das
Ganze den alten Leuten heimischer zu - gestalten , das Anstalts -
mäßige weniger hervortreten zu lassen , wurden die Wände mit
Bildern , die Fenster und Tische mit Blumen geschmückt . In der ge-
räumigen Kapelle werden auch Vorträge , musikalische und
gesangliche Veranstaltungen abgehalten . Durch Radioanschluß mit
Lautsprechern , die bald In dem einen , bald in dem anderen Saal
aufgestellt werden , wird ebenfalls für geistig « Anregung gesorgt .

Die ganze Anstalt , bestehend aus sieben großen Gebäuden , liegt
mitten in gärtnerischen Airlogen , in denen die chospttaliten spazieren

gehen oder spazieren gefahren werden oder auch auf Bänken sich

ausruhen können . Ein werk wahrer Menschenlieb « , das nur

erhalten und weiter ausgebaut werden wird , wenn der 25 . Oktober

eine genügend große Zahl sozialdemokratischer Stadtverordneter

bringt . Die bürgerlichen Parteien folgen aus dem Gebiete der Wohl -

fahrt nur unwillig und zögernd , nur soweit , als die Macht der

Sozialdemokratie sie zu folgen zwingt .

Berlin „ nd die Hochbahn .
Die Klage der Stadt Berlin gegen die Elektrische choch - und

Untergrundbahn A. - G. wegen Einziehung von 50 000 Lerwerhrngs -
aktieri , die unter dem Rubrum „ Thaelmann und Genossen "
bann Landgericht I angestrengt war , ist heute abgewiesen worden .
In der Begründung der Abweisung wurde vom Gericht ausgeführt ,
daß diese Aktien geschaffen seien , um «Ine Ueberfremdung zu ver -

hüten . Eine Ueberfremdung könne aber auch von inländischer Seite

erfolgen . Die Stadt Berlin hätte ein Interesse daran , sich die

Mehrheit der Aktien zu verschossen , weil sie eine Option aus die

Bahnttnien habe . Dem stebe das Interesse der Aktionäre

entgegen , das durch Schaffung von Schutzaktien gewahrt werden

müsse . Im übrigen wäre ja auch die Stadt Berlin nicht der Ansicht
gewesen , daß diese Schutzaktien unsittlich seien . Denn sonst hätte sie
ja nicht eine Beteiligung an diesen Aktien oerlangen können . Das

Mitstimmen der Aktien , welch » sich in der Hand der Elektrischen

Licht - und Kraft - A. - G. befinden , sei eine interne Angelegenheit der
Gesellschaft . Aus den gleichen Gründen wurde die Klage des
Aktionärs Busch abgewiesen . Die Stadt hat gegen dieses Urteil
sofort Berufung eingelegt .

V! e Untat Szs ,polnisthen ffoni ' .

10 Zahre Zuchthaus als Sühue .
Unter der schweren Anklage des Raubmorde » hat sich der

Schmied Anton Griebl vor dem Schwurgericht des Land -
gerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Tolk zu verant -
warten . Im Januar d. I . schlug er seine Wirtin , die zugleich seine
Gellebte war , eine Witwe Johanna Zmuda , in ihrer Wohnung in

Städtische Beamte !
Die Wahl zur verlmer Stadtvervrdnetenversammttmg m

kommenden Sonntag hat für Euch die größte Bedeutung .
Noch haben di-> Rechtsparteien die Aufhebung ' des B e -

soldungssperrgesetzes oerhindert . In der Berliner Stadt -
oerordnetenverfammlung hat sich der Führer der Bolkspartei
v. Eynern mtt aller Energie für sei « « Beibehaltung
ausgesprochen .

Die Sozialdemokraten traten für seine sofortige « nf -
Hebung ein und « r r e t ch t e n die Annahme eines dahingehenden
Antrages .

Noch in der letzten Stadtverordnetenversammlung setzten die
Sozialdemokraten einen Antrag durch , der den Beamten der
Stadt Berlin die gleichen Zuwendungen sichern soll , dt «
der Preußische Landtag auf Grund eines sozialdemokratischen
Antrages verlangt hat .

Während der Dauer der aeuzu wähl enden Stadtverordneten -
Versammlung muß das Befoldungssperrgesetz fallen .
wollt Ihr dann Euer Schicksal wieder in die Hände der Rechts¬
parteien legen , die sich ofsen zum alten vbrlgkeltsstaat und zur
Monarchie bekennen ?

wer drückt die Gehälter der Beamten ? Der deutfchaatloaale
Reichsfinanzminifler v. Schliebea im Auftrage der Generaldirektoren
der Privatwirtschaft .

Keine Stimme Euren feinden , den Rechtsparteieuj

Wählt Sozialdemokraten !

der Elifabethstroße 64 erst mtt einem Bell nieder und würgt « sie
dann mit einem Handtuch .

Anton Griebl hat in seiner Jugend niemals die strenge Hand
eines Vaters kennen gelernt . Schon mit 20 Iahren verheiratete
er sich, wie er in der Verhandlung angibt , ohne jede Liebe . Nur
weil es seine Mutter von ihm oerlangte . Die Ehe war nur von
kurzer Dauer . Schließlich geriet er in jene Kreise am Schlesischen
Bahnhof , unter denen er , als gewalttätig und roh gefürchtet , bald
den Spitznamen » der polnische Tont " bekam . In jener
Gegend lernte er die Witwe Johanna Zmuda in einem Lokal rennen
und zog zu ihr . Man wurde sich sofort darüber einig , später mal

zu heiraten . Griebl , der stets brutal und jähzornig rit , kam aber
mit einer Frau zusammen , die ihm an Zank und Streit -

sucht nicht » nachgab . Auseinandersetzungen , die oft genug
rn Tätlichkeiten ausarteten , waren bald an der Tagesordnung . Aus
Anlaß eines Streites , well er sich ernstlich von der Frau trennen
wollte , soll die Zmuda ein Beil ergriffen und den Angeklagten da -
mtt bedroht haben . Dieser will sich im ersten Moment nur zur
Wehr gesetzt und dann erst aus sie eingeschlagen haben . Auch das
Handtuch , das später , fest um den Hals der Getöteten geschlungen ,
gefunden wurde , will Griebl nur zu seiner Verteidigung
benutzt haben . Im Gegensatz dazu stehen die Angaben des Medi '
zinalrats Dr . Störmer , der als erster den medizinischen Befund
am Tatort aufgenommen hat . Noch seiner Darstellung sind die

Beilhiebe mit größter Wucht geführt worden . Das Handtuch wurde
auf der Rückseite des Halses verknotet cm der Leiche aufgefunden .
Die Ausfagen�ber 17 Zeugen eröffnen Einblicke in ein trostloses ,

Derbedrückendes Milieu . Staatsanwatt glaubt , daß Ueberlegung

bei der Ermordung vorhanden gewesen ist und beantragt Todes -
strafe . Dos Gericht kommt zu folgendem Urteil : Von der Anklage
des Diebstahls wird Griebl in einem Fall freigesprochen . Auch die
Anklage wegen unerlaubten Waffenbesitzes fällt unter die Amnestie
und kommt daher nicht in Frage . Bei dem Totschlag ging das
Gericht von der Ansicht aus , daß der Angeklagte nicht mit
Ueberlegung gehandelt habe , sondern durch das leicht reizba «
Wesen der Ermordeten in einen Zustand der Erregung gebracht
worden sei. Die Verurteilung erfolgt also nicht wegen
Mordes , sondern wegen Totschlags . Griebl wird zu einer
Zuchthausstrafe von 10 Iahren unter Anrechnung vom
6 Monaten Untersuchungshaft oerurteilt , auf die gleiche Dauer
werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen .

Totschlagsprozeß Dr . Schreiber .
Zu 3V4 Jahren Gefängnis verurteilt .

Unter großem Andränge des Publikums fand vor dem
Schwurgericht III , unter Leitung von Landgerichtsdirektor Bombe ,
die Derhandlung gegen den früheren Studienreferendar und jetzigen
Redakteur Dr . Schneider statt , der beschuldigt wurde , am 4. De -
zember 1924 seine Ehefrau durch Hammerschläge auf den Schädel
vorsätzlich , aber ohne Ueberlegung , getötet zu haben . Der Fall er -
regt durch die Begleitumstände «in beonsderes psychologisches In¬
teresse . Die Verteidiger betonen aber von vornherein , daß in keiner
Weise auf den § 51 Anspruch erhoben werde .

Der Angeklagte , ein nicht unsympathisch aussehender , 34 Jahre
alter Mann schildert zunächst sehr gewandt seinen Lebenslauf . Er
hat Philologie studiert , war im Felde , wurde Osflzier , hat dann
promoviert und wurde später Journalist . Seine Frau hatte er
1915 geheiratet « um »eine Ehrenpflicht zu erfüllen " . Der Angeklagte
läßt durchblicken , daß seine Ehefrau mehrmals durch gewaltsame Em -
miffe verhindert habe , daß sein Wunsch erfüllt weroe , einen mann -
lichen Erben zu erhalten . Im Jahre 1916 wurde ein Junge
geboren , der aber nach 10 Tagen starv . Er habe seine Gründe ,
nicht an einen natürlichen Tod zu glauben . 2m nächsten Jahre
hatte seine Frau eine Fehlgeburt , die nach ärztlicher Meinung die
Folge eines Eingriffs war . Seit diesem Jahre dattere seine Rei -
dung zu starkem Altoholgenuß . Er habe dann seine Stellung auf -
gegeben und so schnell keine neue finden können . Darüber sei seine
Frau so erbittert gewesen und sie habe ihm oft Vorwürfe gemacht .
In einem solchen Streit habe sie ihm zugerufen , sie habe schon
wieder abgetrieben . Ich geriet , berichtet der Angeklagte , in Wut :
da zog sie einen Revolver und richtete ihn auf mich . Ich nahm
einen Hammer und wollte den Revolver beiseite schlagen . Da hörte
ich das Knacken der Pistole , die aber nicht losging : als sie
wieder anlegte , schlug ichzu . Ich soll vier Schläge auf
den Kopf gegeben haben , das weiß ich nicht . Als meine Frau zu
Boden sank, trug ich sie ins Bett und gab ihr Milch zu trinken . Als
alter Soldat sah ich aber , daß nichts mehr zu machen war . Jetzt
sah ich mir den Revolver an und sah zu meinem Schrecken , daß
keine Patronen darin waren . Da erkannte ich, daß meine
Frau vielleicht nur um einen Scherz niedergeschlagen worden war .
Dann schllderte der Angeklagte , daß er zunächst die Leiche im Bett
gelassen , darauf mit Tüchern umwickelt und aus den Boden geschafft
habe , wo er sie mtt Zeitungsvnpier bedeckte und so hinlegte , daß
jeder , der durchging , sie leicht hätte entdecken könnim . Es war aber
merkwürdigerweise eine Mumifizierung der Leiche einge -
treten , so daß kein Letchengeruch wahrnehmbor war . Die Mutier
des Angeklagten war dann beim Wegräumen eines Zettungsballens
auf die Leiche gestoßen , da sich chr plötzlich eine Leichenhand ent¬
gegenstreckte . Darauf erfolgte am 3. März seine Verhaftung .

Vors . : Wenn sich der Sachoerhall so abgespielt hatte , dann war
es doch naheliegend , daß Sie die Bedrohung mtt dem Revolver in
chren eingehenden Ausführungen hervorhoben . Angekl . : Ich hatte
keine Ahnung von dem Begriff der Putativnotwehr . Als
ehrlicher Mensch wollte ich alles auf mich nehmen und sagen , daß
ich meine Frau im Streit erschlagen hätte . Das ist die psycho -
logische Erklärung meines Schweigens .

Ein Bruder der getöteten Ehefrau des Angek . agtsn Dr . Schreiber
mochte seinem Schwager den Vorwurf , daß er sich nicht gescheut
habe , sein Opfer noch mit dem Verdacht des Ehebruches
zu beschmutzen . Der Zeuge wurde von dem Angeklagten überall
herumgehetzt , um nach der Vermißten zu forschen . Sechs Wochen
lang habe Dr . Schreiber ein beispielloses Theater mit der Familie
aufgeführt . Medizinalrat Dr . Störmer als gerichtlicher Sachverstän¬
diger erläuterte sodann dem Gericht die Schädelvcrletzungen an de ?
Leiche . Die Obduktion war in diesem Falle ganz besonders schwieriß.

Das unbegreifliche Ich .
60 GeschichteeinerIugend .

Roman von Tom Kristensen .
( Berechtigte llebersetzung au » dem Dänischen von F. E. Bogel . )

„ Sa , milde gesagt ! " höhnte ich , und mir war , als ob ich
das schon früher gesagt hätte .

Aus dem anstoßenden Zimmer erklang ein leises Lachen .
Sch trat mit großen Gebärden ein . Das war eine

spaßige Schwindelkomödie , in die ich da geraten war .
Ein magerer Mann mit einem unangenehmen Lächxln

um den Mund stand auf . Cr hatte keine Augenbrauen , und

ich erkannte ihn sofort . Das war der Herr , der damals in

Bredgade mit der blonden Damen zusammen gegangen war .

Sch befand mich also auf dem richtigen Weg nach vorwärts ,
vorwärts . Sede Wegbiegung stihrtf mich näher an das Ziel .
Doch plötzlich wurde ich heiß und wild . Das war ja Schwin -
delei , was ich da oorhattel Er war ein Freund des Sn -

genieurs . Der Sngenieur kannte sie vielleicht auch . Und ich
war ein Bilderschwindler . Sch näherte mich chr ja von der

verkehrten Seite .

„ Guten Abend . Urgente ! " sagte er mit einer Stimme , als
ob er einen Hintergedanken dabei hätte , und er gluckste bei

jedem Wort .
Sch trat einen Schritt zurück und suchte mir Haltung zu

geben . Srgendein Gedanke entglitt mir . als ich ihn gerade
aussprechen wollte .

„ Sa . wirf dich nieder und lecke den Staub von meinen

Fußen ! "
Sein schwaches . Lächeln veränderte sich nicht . Es lag

eine unbeirrbare Sicherheit darin . Raavad und Börgesen
lachten laut , und ich war wütend .

„ Er ist gar nicht so langweilig ! " bemerkte Börgesen an -
erkennend .

„ Er ist primitiv wie ein Schwarzbrot ! " sagte Raavad
boshaft .

„ Durstig ! " knurrte ich. Sch wälzte die Worte wie Klöße
von meinen Lippen , dicke , undurchsichtige Worte . Das war
eine neue Art , zu kämpfen . Das war wieder das Gelächter .
Doch ich ahnte , daß ich die Gegner nicht würde überwinden
können . Sch konnte mich bloß selbst decken .

„ Sa , hier ist Tee , bitte sehr , mein Herr, " antwortete Bör -

gesen mit einer höflichen Drehung des Körpers . Sein « Augen
waren stets bereit , vor mir auszuweichen , wenn ich meinen
BUck auf ihn heftete .

„ Tee , ist das was für uns Genies ? " stachelte mich Raa -
vad auf .

„ Sch habe richtigen Durstl " lautete meine Orakelantwort ,
und dann schloß ich die Lippen . Die Wirkung meiner Worte
vei nahm ich wie das Echo eines fernen Gelächters : doch in
meinem Snnern drehten sich die Fetzen von Gedanken mit
einer solchen Schnelligkeit , daß es ordentlich dampfte vor

Hltze . Diese Verwirrung mußte ich oerbergen . Mein Gesicht
mußte unerschütterlich dumm aussehen .

,L >u , Richard Dam . " sagte Börgesen mit der Zuvor -
kominenhcit , die sich für einen Wirt gehört , „willst du nicht
so freundlich sein und den kleinen Schrank da in der Ecke

aufmachen . Da steht im zweiten Fach eine Flasche King
George . "

„ Kann das den Durst von Genies stillen ?" fragte Richard .
Sein bleicher Blick ließ nicht von mir ab . Er machte kein

Geheimnis daraus , daß er im Begriff stand , meine Art zu
bestimmen .

Raavad schenkte für mich und für sich ein .

„ Er ist ironisch , der Riech — ard da , das sind alle die , die

keine Genialität leiden können, " brummte er .

„ Genialität und Ohrfeigen " antwortete ich dumpf und

starrte auf den Whisky . Hinter diesem Starren versteckte
ich mich .

Em schallendes Gelächter ertönte um den Tisch : doch ich
trank .

„ Das ist der Zusammenhang ! " fuhr ich fort . Richard
Dam lachte leise . Es klang wie ein langes Atemholen .

„Sst er nicht herrlich primitiv , was ? Ein WUder ? " rief
Raavad und klopfte mich auf die Schulter , wie ein Sahr -
marktsausrufer seinen eine halbe Elle großen Riesenbären
klopft . „ Sch habe ihn bei Regenwetter mit einem Schwarz -
brot unterm Arm gefunden - - "

„ Protoplasma ! " murmelte ich.
« Trinken Sie ! " forderte mich Börgesen lachend auf .
„ Na also . Dann haben wir ihn uns zunächst mat etwas

vorgenommen , nämlich : Kursus in Urgenialität ! Und gleich
war er dabei und legte diesen Fladen hin . Er kann rein

nichts ! Er glaubt , Farben und Ohrfeigen wären ein und

dasselbe ! "
„ Wir wollen uns mal den Fladen , wie Sie sagen , be -

sehen ! " lachte Börgesen . Die steifen Manschetten mit den

Goldknöpfen klirrten .

„ Run seht euch das mal an ! " rief Raavad und zog meine
Malerei hervor . Sch betrachtete sie erschrocken . Die großen ,

roten Klexe leuchteten häßlich . Das Gesicht war wie in rote

Grütze getaucht .
„ Hm. hm . hm! " schluckte Börgesen . «Kräftig ist es und

sicher : aber — es ist nicht geschlossen genug in der Kam »

Position . "
Richard Dam stieß ein Kichern aus : doch plötzlich be -

merkte ich, daß sein Blick Raavads kleine , lauernde Augen
traf und ein verständnisinniges Lächeln glitt über fein Ge -

ficht . Börgesen und ich waren jetzt die Lächerlichen geworden .
Unmerklich war ich aus der BerfchwLrimg geglitten . Sn

Richard Dams Augen war ich nur ein kleiner , gleichgültiger
Schwindler .

„ Was meinst du , Richard ? " fragte Börgesen . Seine

Hände waren unruhig , und ein paar nervöse Falten zeigten
sich über den Augenbrauen .

„ Nicht so übel ! " antwortete Richard Dam .

„ Es ist so unkultiviert ! " stöhnte Börgesen .
Raavad hob höhnisch die Oberlippe hoch , so daß die un -

regelmäßigen Zähne zum Vorschein kamen . „ Unkultivierte
Urkraft , ha , sind Sie total übergeschnappt , Börgesen ? Sst rohes
Fleisch vielleicht kultuviert ? "

„ Rohes Fleisch ohne Haut ! " knurrte ich und trank wieder .

Richard Dam kicherte . Sein Lachen hatte stets Hem -
mungen , die es beseitigen mugie .

„ Worüber lachst du ? " fragte Börgesen nervös .

„ Ueber das Genie da ! " er nickte zu mir hin .
« Mollen Sie es verkaufen , Herr Schwarzau ? " fragte

Börgesen .
„ Fünftausend Kronen ! "
Raavad schlug sich auf die Schenkel und tobte los . Bör -

gesen lachte überlegen .
„ Gib ihm fünf ! " sagte Richard Dam .

„ Rein , dann will ich es lieber zerstören ! " schrie ich hitzig .
Endlich erblickte Ich einen Ausweg , und mit einer ungeheuren
Erleichterung jagte ich ein Messer durch die Leinwand .

„ Aber Mensch , was machen Sie denn da ? " rief Bör -

gesen aus .
„ Sie teure Leinwand ! " knurrte Raavad .
Aber ich packte das Bild , brach den Blendrahmen entzwei

und warf es zu Boden . i

„ Sch habe , verdammt noch mal , keine Luft mehr , die Ko -

mödie zu spielen . Sch ich —

, »Hoho! " lachte Raavad .
Richard Dam saß vornübergebeugt und starrte mich an .

Sch strich mir über die Stirn , doch ich konnte die Augen nicht

fortbekommen . ( Fortsetzung folgt . )
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_ oerpntft « ad M>1chaüct . bofc rU » saft »»ttfUmia »« «in -

trwfnurg , n >U bei einet riajttgen Slufctrotsmuini », etngrtceien war .

Det Tob ist durch Schädeizeritümmeruag erfolgt . Jede einzelne der

durch sechs schwer » Hammerschlöge hervorgerufenen
Verletzungen war tödlich . Staatsanwalt Gabriel beantragt », den

Angeklagten wegen Totichlage », unter Versagung mildernder Um-

stände , zu fünf Iahren Zuchthau , und zehn Iahren Ehrverlust zu
uerurteilen . Das Schwurgericht verneinte die Not -

wehr und verurteilte den Angeklagten wegen Totschlages , billigte
ihm jedoch mildernd « Umstände zu, weil er wiederholl von
der Frau stark gereizt worden war . Da » Urteil lautete auf nur
3 % Jahre Gefängnis , unter Anrechnung von sechs Monaten Unter »

fuchungshaft . Als ehrlos hat das Gericht die Tat nicht angesehen
und daher von einer Chrenstrafe Abstand genommen . Man ver -
gleiche zu diesem verhältnismötzig Milden Urteil den an anderer
Stelle verösfentlichten , vielfach sehr ähnlichen Prozeß des Anton
Griebl . der mit zehn 2 a h r e n Zuchthaus für den Täter
endete .

_

Die bMige provmz .
Berlin zur Nachahmung empfohlen !

Wie bereits mitgeteilt , haben die Bäckermeister von
Kai s e l vor einigen Tagen beschlossen , den Preis für ein
4 - Pfund - Brot auf Sö Pf . herabzusetzen . In Breslau tostet
«In 4 - Pfund - Brot zurzeit 56 Pf , in Frankfurt a. d. Oder sogar
nur 52 Pf . , in München ist vor kurzem der Preis Nir das Pjund
Brot um 1 Pst , also für ein 4 - Psund - Brot um 4 Pf . herabgesetzt
worden . In Frankfurt a. M. wurde der Preis für ein 3 » Pfund -
Brot um 4 Pf . , der Preis für ein Brötchen um 1 Pf . ermäßigt .
Dagegen kostet in Berlin das Kilogramm Brot nach den letzten
amtlichen Mitteilungen 35 Pf . Ein 4 - Pfund - Brot würde also in
Berlin 70 Pf . kosten !

Erfreuliche Sund « kommt auch aus Württemberg .
Wie aus Stuttgart gemeldet wird , haben die württembergischen
Fleischer im chinblick auf die Gesamtlage der Bevölkerung die Zleiich -
und Wurstpreise erheblich ermäßigt . In Stuttgart kostet zurzeit
ein Pfund Nindsteijch erster Qualität 1,10 M , ein Pfund Kalb -
fleisch erster Qualität 1,30 M , ein Pfund Schweinefleisch erster
Qualität ebenfalls 1,30 M. Die Preise für Wurst sind gleichfalls
den neuen Fleischpreisen angepaßt .

Die Eigenschaft der Berliner Hausfrauen , sich das Aufrun -
den von Pfennigbeträgen nach oben Widerspruchs -
los gefyllen zu lassen , wirkt sich gerade jetzt bei den hohen
Preisen besonders peinlich aus . Im Westen und Süden Deutschlands
läßt man sich das Aufrunden nicht gefallen . Wie aus M ü n st e r
i. W. gemeldet wird , hat die Polizeloerwoltung festgestellt , daß viel «
Händler ihre Preise durch Aufrunden völlig unge -
rechtfertigt erhöhen . So wurde z. B. der Preis für Salat
von 27 Pst auf 30 Pf , der Preis für Fleisch von 1. 46 M. auf 1,50
Mark aufgerundet . Die Wucherstelle in Münster wurde daraufhin
angewiesen , in jedem Falle , in dem eine unzulässige Ausrundung
festgestellt wird , « in Strafverfahren ge�en die Schul -
d t g e n einzuleiten . _

T- nhstuhlbrand in Pankow .
Am Montag abend , in der neunten Stunde , stand der Dach -

stubl de ; Eckhauses Berliner Str . SS in P an low , an der
Westerlandflroße . plötzlich an mehreren Stellen tn
Flammen . Als die Feuerwachen aus Pankow , Nieberschönhausen
und vom Wesding an der Brandstelle ankamen , war daS Feuer
schon längst über seinen Herd binouS . S » gelang schließlich , den
Brand aus den Dachstuhl einzuschränken und die angrenzenden
Bauten zu schützen . Der Sachschaden ist bedeutend . Die Wohnungen
in den oberen Geichosien haben durch « ingedrungenes Wasier er -
beblich gelitten . Die EntstehungSu , sacke war gestern abend nicht
mehr zu ermitteln . Vermutlich liegt Brandstiftung vor .

25 Jahre verband Berliner Spezialgeschäfte . Im Rahmen der
LSjähngen Jubiläumsfeier des Verbandes Berliner Spezialgeschäfie
fand ein Festabend statt , zu dem führende Persönlichkeiten de » Handels
und der Industrie , Vertreter der Finanz . Politik und Presie erschienen
waren . Der Vorsitzende des Verbandes . Herr Heinrich Grünfeld ,
begrüßt « in feiner Eröffnungsrede die erschienenen Gäste und Mit -
glieder des Verbandes . Er gab einen kurzen Ueberblick über die
Entwicklung ' des Verbandes . Weiter sprachen Ministerialdirektor
Norden , der die Glückwünsche der Reichs - und Staatsbehörden
überbrachte , der Präsident der Industrie und Handelskammer . Franz
von Mendelssohn , sowie viele andere . Kommerzienrat Guggenheim
dankte im Namen des Verbandes .

Die Ferienheim - Genosienschast Tlalnrfrnmd « « . » . « . » y. . Ib # ringen .
bat tS banl ihrer Organisation auch in diesem Jahre mögl ch gemacht ,
hunderte » von Proletariern einen angenehmen Ferienaulenthglt sür wenig
Geld zu verichassen . Um die Bevölkerung Berlin », in erster Linie die or -
ganifierie Arbeiterschaft , mit unseren Zielen vertraut zn machen , hat dl «
Ortsgruppe Groß . Berlin beschlosien , am Donnerstag , den
22. Oktober , abend » 7 Uhr , in der Schntaula des Sophten - Lyzeum « , verlin T,
Weinmcigrrftrlis ' i 16/17 . einen öffentlichen Lichtbildervortrag zu
halten . Eintritt frei . Thema : Eine Rennsteinwanderung von Elsenach bi »
zum SwtenbanS unter Benutzung der Heim « der Senoffenichast . — Ge -
ichältSHelle für Groß - Berltn : Wilhelm Sroth «, Berlin , Pettenkoserstraße 10
Profpctt aus Wunsch kostenfrei .

Arbeltsplan der Freidenker - volkshochschnte , Leller Dr . P. Krisch «, «ertin
Lichterseid «, Oktober 1Ü2B bis Aprtl 1926. Die Kurse finden durchweg tn
Form von ArbettSgemewschasten und zwar mtt Ausnahme der Weihnacht ».
schutferien jeden DtenStag abends von Tl , bis 9«/ , im ASkanilchen Shm -
nasium . Berlin 8V7, HallefcheS User 24/26 , am Anhalter Bahnhof , statt .
Geiamtbanorar sür 22 Abende 4 M, Einzelabende 0,20 M. A) Theo -
retlsche Grnnt , fragen . 1. KuriuS , 2 Abende , Dienstag , den 20. und 27. Ok-
tobe : : Historischer Materialismus und Religion » .
Problem , die Religion als KulturhemmntS . 1. Abend : Grundsätzliche ».
Referent : Dr . H. Tuncker ; 2. Abend : Di « Stellung de » Marxismus zur
Religion von Marx bis Lenin . Referent : Henner Friedag . 2. Kurfu »,
2 Abend «, Dienstag , den 3. und 10. November : Gemeinschaft « -
knltur . Referent : Dr . Paul Krifche . ». Kulfu », S Abende , Dlentlag .
den 17. , 24. November und 1. Dezember : Da « modern « Weltbild .
1. Abend : Das astronomische Weltbild . Referent : Felix Linke . ( Mit Licht -
blldern ) . L. Abend : Entwicklungsgeschichte fnalurivtflen ' chastlich ) . Referent :
Dr . Paul Krisch «. I . Abend : EntwlalungSgefchichte (kulturge ' chschtlich ) .
Referentin : Frau Petroff . Weitere Kurse werden angekündigt .

Palenkschuh , Warenzeichen »fw. für Kausiente , Ingenieure und Chemiker
beliandel ! Paicnianwalt Dr . OS. ' ar Arendt in der Humboldt - k�ochlchule . Die
Portragssoige beginnt am Freitag , den 23. Oktober , abends 8 Uhr , Im
Bureau deS Dozenten , JoachimSthaler Str . 87.

partetnachrichttn
SiufeaSongeo Hr die ' « Siuttit find
Verl « » SS . <>». vuilxmitratze Z.
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i. Soi . i iaa . «dit *. m riäfin

8. Krei » ticiaErtem . Abt . «—18 . Di« SiulatnmaWettel sttr R» KllutMbu » «
am greiwa . dea A. Ott - der . find w d « SvedUio » Joseph , «rlhelm ».
davener Str . 48, ad,ubo >ea . _ _ __ , ._ „ _

z. JttcU «eddiua . ©ienätec . de » 29. ORntee , 7 Uhr. Mvadlatwerdrelwn ,
VON den bekannten Lokalen aus . — Bilbungsansschuft . Heute , Dtenstag ,
den 20. Oktober . 714 Ubr. Sitzung de: Scholtz. Adolistr . 12. Sotl . L«r »
tretuirasn schicken. . .

4. »rei , Pren , lauer Berg . Seirt «. Dienstag , den 20. Okwber . schicken dt »
Abieiluirasleiter all - Kabu - n » um Senoll - U Sridler , B«lforter Str . U.

8. ftteia Friedrichahaiu . Achtung , Abterlungsleiter ! Mittwoch d«» 21. Or-
todrr , S! 4 Uhr, find Duqblätte , und Sant >, - ttel b « Rofin , »ubrner
S trage 19. abzuholen , tis sind 3 bis 4 G- aoss - n aus jeder Abteil uug

14. 9 er « Stculönn . Beut «. Dienstag , den 20. Oktober . 7 llhr , im Partei
bureau . Reckarfirafi «, kurze Beivrechuna mit den Abtelluva - Ieiteru .

17. ftttis Lichtenberg . Di« Adteilunasleiter der 114. bis IIS . »br . Onnt *
bi « Eivlabungszettrl zur Wahlkundgebuna von der „ Borwärts - Speditro »
Seickcl . Warienberastr . 1. abholen .

>1. greis Reinickrndors . Die Mitglieder aller Abteilungen hrtriligeu sich an
der avi Mittwoch , den 21. Oktober , 7H Uhr . im Lokal Bohne . Rokenthal .
Lauptstr . 1. stattfindeirben öffentlichen Wahlversammlung . — Reinickendorf »
Ost und Tegel sofort S- udzett - l Mr die Freitag . Dersammlungx » mm
Bezirksfckretäriat abholen .

Berlin - Mitte . B. beitsgemetnfchqst de, Kinder freund ». Donnerstag , den 29. VI-
tobet , pfinktlich 8 Uhr. findet in der Aula Weiumeifierfir . 17/1» «in Licht-
dildervortraa de» Genossen Fritz Schmidt Uber „Reifeeindrllcke eine » Sozra -

» listen tn Sowietrnfiland " statt . Genosse Fritz Schmidt , melchrr mit der
Lehrerdelegation Rufiland durchrrist «. hat viel Interessant «, erladt und
aefehen . Karten zu so Pf . an der Abendkasse .

Heule . Dienstag , den 20 . Okkober :

lZ . AW. 8 Uhr hei Lausch. Bredvwstr . 33. itzunktiontlroersammlun »
14. «dt . 8 Uhr bei Eillwald . Putduser Str . 24, tzunRioniitverfammlnng . —

Mittwoch , den 21. Oktober . 714 Uhr , in der Schule Putduser Straß « Ab-
teklunasversammluna .

»1. Abt . Bezirfe 874 —877 hn Lokal von Noch «, vornholmer Str . K, 148 Uhr .
38, Abt. Achtung I Porteigrnossrn , sorgt für guten Besuch der öffentlichen

Wählertundgebung im Böhmischen Broubaus . Auch Besucher au , drn
Rachbaradteilungen stnd eingeladen . — B. K. 3. 45 Böhmisches Brauhaus .

4». Abt . 714 Uhr bei Bertsch . Wiener Str . 39, Sitzung de» Adteilungsvor -
stoirdes . der Gruppen - und Bezirkofsthrer und der Kandidaten .

104. Abt. Rfederfchöneweid «. S Uhr äußerst wichtig « Flugdlatwerbreitun « »an
Thiele . Berliner Str . 38, aus . —

131. Abt . Sttrderschönhanfen . Dir Bczlrfsffihrrr holen heut « abend dt » Dt »
ladungen für die Bersammlung vom Genossen Amberger ad.

Rawaw « , . 8 Uhr im „Giscndghghotel� Mitgliederversammlung . Berichs
erftattung vom Partritag in Heidelberg .

Morgen . Miktivoch . den 21 . Oktober :

3. ASt. 8 Uhr im Lokal Smil «rllaer . Engelufer 28. Kunktionärversammlunq .
». Abt . 714 Uhr bei Berkheim . Lokhrinaer Str . öd. Sitzuno der Funktionär «

und aller Wohlhelfer . Erscheinen ist unbedingt notwendtg .
». Abt . 8 Uhr bei Dobrohlaw , Ewwemilnder Str . 11. FunRionäroersamm -

luno mit den WahNeitern .
7. «St . 714 Uhr siahladend «: bei Kuh«. Strehlitzer Str . « . Döll . Beug -

sirofi « 71. Dohms , Sehleaelstr . 9. veirau , Pflugstr . 1. Dieae . Bonenstr . 19.
8. Abt . 714 Uhr bei Rfickert . Etcinmetzstr . SSa. ssunllionärversammlung . —

Die MitttNederversammIung am selben Tage fällt aus . — Di« Verbreitung
der „Wählerin� und Einladung zur Versammlung erfolgt am Donnerstag ,
den 22. Oktober , abends . Jeder Hai sich daran zu beteiligen .

U. Abt 714 Uhr bei Beiger , Lsvctzowstr . 2l , ai - fierordentlich « Mitglied «?»
Versammlung . Wichtig « Tagesordnung und Wahleinteilunq Mr Sonntag .

13. Abt . 714 Uhr gemeinsamer stahlabend de! Krliger , Putlitzstr . 10, und bei
Lausch, Bredowsir . 85. Zagroordnung : Wahlardeit .

t ». Abt . 714 Uhr bei Krvger , Sussitenstr . 34, Mitgliederuersammluug .
25 Abk. 7 Uhr bei Gott . Kniprodefirafie . Handzettel zur Kundgebung adhoden .
27. Abt . 714 Uhr Kohlabende bei Mehld - rg . Gaudhstr . ». Bogdalowitz ,

Eonnendurqer Str . 1. Leiser , Kopenhageuer Str . 37. Besprechung der
Wahlarbeit .

30. Abt . 7 Uhr In der Spedition Sreisenhagener Str . 23, Funktion ttruerfamm -
luv «. All « Funkitonäre müssen bestimmt erscheinen .

33. «bt . 714 Uhr Kahladende in folgenden Lokalen : Wegner , Skrolaoer
Allee 31. Lossmonn , Stralauer Aller 17. Jenseits der Bahn diesmal de!
Iurick , Koperirlkusstr . 23. — Achtung I Um »tzt llhr Borstandssttzung het
Wogner .

33, Abt . « Uhr Im Alerandriner . Alexandrsnenstr . 87». Funkllonärpersamm .
lirng . — 714 Uhr im gleichen Lokal Wähleroersammlung .

43. Abt . 714 Uhr in der Bockbrauerei , ffidirinstr . 2. öfscniliche Wäbkerkmd -
gebunq . — Tagesorduung : „ Die Sufunft Berlin » im Spiegel der Bar -
teien ' . — „ Der Kamvf um dos Ro! « Haus " . — Rekerenien : Gen. EckardI
und Gen. Dr. Treitrl . — Es Ist Pflicht aller Miiglleder . fllr eincn guten
Desuch der Bersammluna zu sorgen . — Handzettel für die Bersammlung
stnd zwecks Verteilung fosort vom Genosse » Keufner , Hagelderger Str . 20»,
abzuholen .

»8. Abt . Schwerhörig «. 714 Uhr im tznaendheim , Lsndenstr 8. Mitglieder -
versommlnira . Bartrag per Genossin Dr. Käkhe Frankenkhal fiber : „ Die
politisch « Lag « und die Stadwcrvrdnetenwahl� . Erscheinen oller Genossen
Ist unbedingt notwendig .

Eharlott - nbnrg . 15. Abt. 714 Uhr stahsahend «. 8. Gruppe : Eggert . Wall »
strotze 99. I. Griwpe : Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. 10. Gruppe :
Bohne . Echlotzstr . 45. Einteilung der Wohlardeiten . Die Bezirksfllhrer
milpen hierzu einladen . — 5«. S»t . 8 Ubr bei Lierfch . Kantstr . «2.
Funktianiirversammlung . Der Ahteilungmiorstand der 57. Abt . Ist dazu
eingeladen .

73. Abt . Wilmerspsrk . 8 Uhr bei Krvihs . Holsteinische Strafte , autzerprdent -
licher liablabend . Tagesordnung : Ginteilung der Wahlarbeit . Um 7 Uhr
Vorstandssttzimg mit den Strafienfllhrern .

81. Abt . Frieden «, . 8 Uhr bei Klob«, vandlerustr . « 0M. «Itzunq der stund
tionäre mit den Wahlhelfern . Alle Genossen mllssen erscheinen .

33. Abt . Steglitz . 714 Uhr bei Lcheilhase : MitaNederverlammluna . Bericht
van der Konferenz w Marseille und vom Parteitag in Heidelberg sReferrnt :
Franz Kstnstler ) .

34. «bt . Lankwitz . 8 M>? bei Lehmann . Kaifer - WIlhelm - Stratze : Mitglieder -
Versammlung , Bortrag «der : „Die Stadwrrvrdnetenwahl und die politisch «
Lage kReferent : Senoss « Görinal .

33, Abt . Marlendorf . 8 Uhr bei Riendark . Ehansseestr . IS: Wahlbesvrechun «
mit den Fiinktionärrn und Wahshessern .

33. Abt . Rentöstn . Kur Wählerversammlun , am Mittwoch . 714 Uhr . in den
»Passage - ssestsälen . Bergstratz «. müssen die Funktianäre unbedingt einladen
«nd die Sandzettel verteilen . Der Saalschutz der Abteilung tritt bereit ,
und 7 Uhr an. Niemand darf fehlen .

vss k�unclfunkpfoxDsmm .
Dienstag , den 20 . Oktober .

Ander dem flbliohen Tagesprogrumn :
4 . 30 —8 Uhr ebenda : Nachraittagakonaert der FnnkVapelle

Leitung : Konaertmeiater Ferdy Kauffroan . 7 Uhr abends : Literarische
Stnndc ( Biographische Romane ) . 7. 30 Uhr abends : Edlef Köppen :
. Das Buch ' . 8. Vortrag . . Die Bücherei de « Hausos » . 7. 55 Uhr
abends ; Poliieihauptmann Erwin Saal : . Straßonunfall Verhütung " .
8 30 Uhr abends : Sendespiele . Abteilung Schauspiel . Leitung :
Alfred Braun . Spielzeit 1925/26 . 2. Veranstaltung . . Der Pfarrer
ron Kirohfeld " , Volksstück von Ludwig Anzengruber . Graf Peter
ron Finsterberg : Hugo Schuster ; Lux . dessen Rerierj &ger ; Willi
Eberhardt - Hell , Pfarrer ron Kirchfeld : Alfred Braun ; Brigitte ,seine Haush &ltarin : Agathe Prasch - Oreronborg ; Vetter , Pfarrer
ron St . Jakob in der Einöd ; Josef Bnnzol : Anna Birkmeier , ein
Dirndl aus 8t Jakob : Eleonore Ehn ; Michel Bemdorfer : Emil
Birron ; Talmüller - Loisl : Alfred Fischer ; Der Schulmeister ron
AIt8tting : _ Wilhelm Krüger ; Der Wirt an der Wogscheid : Fritz
Alten ; sein Weib : Jeanette Bethge : Kannsl , beider Sohn : Lore
Braun ; der Wnrzelsepp ; Ferdinand Bonn . Landleute von Alt -
ötting und Kirohfeld . Kranzeljnngfem , Musikanten . 10 Uhr abends :
Dritte Bekanntgabe dor neuesten Tagesnaohriohten , Zeitansage .
Wetterdienst . Sportnachrichten , Theaterund Film dienst . 10. 30 Uhr
abends ; Winke für Funkbastler .

fl>iifxniiBttnii UWG Mq Nfrmirttr SirCm WWW.
SM. « K tsäratck . » a a ■ t s s • • • t 3 « 3 t : I n « AsMatzMak M IMas

e�Is. ' B- Hubasstr . 84. - Kietz und Altiiadt : 3 Uhr Ut Fiedach .
Mfiaaeldeimer Str . L _ _ . _ . _ . _ _

lU . «dt . Lichtenberg . Bezirk Sch »»»: � Uhr de« ttmptL »Mdenntzi . 7.
Ertrazahlabend . Sämtlich « Genossen haben «l erkcheinen .

m. ,13 «. «bt . bb » Heinersdsrs . 744 Uhr im „Tfirtischen fielt ", »reit « «träte :
Wadlhelferverlammluna mit den »bteilungs - und »ruvrenNIH «rn . Ber -
treter der Funglozialisten und der Ardeiteriuaend find dazu ruiaeladrn .

133. Abt. Hrrmsdorf . 3 Uhr bei Böttcher : Ertrazadl - b- nd. Alle Genosslnn »
und Genossen müssen erscheinen .

Arcmenveravsialtungea am Mitfrvoch . den 21 . Okiober :

13. Abt . Eharlotteaburg . 714 Uhr im Sitzunassaal . Rankrstr� « »ov » 4 Tri
Frauenversammlung . Bortrag der Senost ' . n SchentaloD «H Vre : - lue
Interesse « der Frau an der Kommunalpolitik . " � _

TT, Kit Schöneberg . De- Frauen abend fällt aus . D>« »enosstnnen beteilige »
ssch an der ProteAundgebunq in der Kodrnzollernschnl «, Beiziger Stratze .

143. «bt . Borfigwalde . 744 Uhr bei Woitschach . Ernststr . 1: Bor - ro « den
Genossen Hecht.

»

Znags - ziaNst - n! Heut «, Dienst «. »14 Uhr : Sitzung de« «rheiwonsschusses in
der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3. — Gruppe lempelhos - Marieud - rs .
Heute . Dienstag , 8 Uhr, im Jugendheim . Tempelhos . Drrmaniastr . 416.
L Abend der Vortragsreihe Über: „Allgemeine Fragen der Svaiene . " fBor -
tragend « Lotte Christeleit . i All - Teilnehmer des Gvmnostikkursus im Wr- be -
hezirk Teltowkanal der SAI . find h-rzl -ckist eingeladen . — Gruppe Süd «».
Heut «, Dienstag . 8 Udr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3.
3. Diskussion über : . Gesellschaft und Staat bei Marx . "

«

82. Abt . Steglitz . A r b « i t , a e m e i n s ch a f t der Kindtzrlxennd » .
Treffen um 4 Uhr nachmittag , in der Albrechtstr . 47.

? ugenüveranl ? altllngea .
ttflnlkbet ! Sift Proletarischen Feierstunde tm SonntoG . de » S. Nooemder .

ba ©tORfix Schauspielhaus sind Karten zum ermüsibgten Preise zu yadeu .

Nettere , kräftige Zugendgenosssu .
welch « arbeitslos stnd und ei » eigene - Rad bcsttzc ». »erden TB, einige Saat
zur Aushilf « benötigt . Meldungen im Zugendsekretarlat »»» » —i Uhr .

Achtung , Abtei luugsleiter ! Sorgt dasiir , datz die « ck au »strhe,W »» Wanden -
sparmarkeu abgerechnet oder dem Sekretariat zurückgegeben werden .

heute . Dienstag , den 20 . Oktober , abends 7 % Uhr :
«eddiug . Rart, : Schul « Müllerstr . 48. Aussprache : . llianbwrrtlchasM - ke

Fragen " . — Schönhauser Borstadt I: Schule Ibsenstr . 17. Bortrag : . . ?ub und
Mädel " . — Prenzlauer Borpadt : Schule Danzigcr Str . 23. Vortrag : „ Die Rune
und - ihre Bedeutung " . — Seneselder Viertel : Schule Ebers�lder Str . Ist.
fiimmer 12. Vortrag : „Entwicklung der Arbeiteri ugend " . — Südwest : B«t «: l >-
« ung an der Gründungsfeier der Gruppe Hasenheide . — Töboederg 1: Iug ' nd -
heim Rubeno - Ecke Sauvtstratze . Vortrag : „Politisches Allerlei ". — Schö « .
Sern II : Schul « Frankenstr . 10. Aussprach «: „ Aufgabe der Stadtverordneteu .
— Westen : Schule Pallasfl : . 15. Vortrag und Aussprach «: „ Sinn der Arbeiter -
lugendbeweanng " . — Wilmersdorf : Jugendheim H' . deaardstr . 4 Vortrag : . Pro .
letarische L- bensveform " . — Maricodors : Alte Schule . Dorfstr . 7. Bortrag :
„ Bon der fiunft zur freien Gewerkschaft " . — Treptow : Flugblatt - erdreikung . —
Rriaickendorf - Ost : „Seebad " . R- fidenzstr . 43. Vortrag : „ Da , Lehrling - wese »
von der fiunft zur Jetztzeit ".

Bezirk Rieder bar » im. - Dienstag , den 20. Oktober , 8 Uhr , Pekrrshagen
a. d. Ofidadn . Lokal „Aller Dcssaucr " . Sennickendorfer Stratze , Filmvortrag :
„ Der Hamburger Iugendtag " . Einlatzkart « 50 Pf .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
BerN » « » Haubwerkeeserel », Sophienstr . 18. Mittwoch , 21. ORober , 8 Uhr.

Lichtbildervortrag von Eurt Boenisch : „Durchs Grondnertal nach König Laurins
Zloscnaorten " . �

Arbetter - Radis - ZNub. Gruppe Schöneberg . Danverstag . den 22. Oktober ,
148 Uhr. Persämmlung aller Mitglieder und werktätigen Radiofreund « bei
Botratz . Sedanstr . 53. Bastelodend und Beginn de, Morsekursu ». Gäste will -
kommen .

Gemeinschaft proletarischer Freidenker , Steglitz . Mitgliederversammlung am
Mittwoch , den 21. Oktober , 8 Uhr, im Jugendheim Knicphoistratze . Borlrag
Ada Beil . Gäste willkommen .

Die Deutfäz « Friedensgesellschast , Ortraruppe BerN ». hält ihre nächste Ber -
sammluva am Donnerstag , den 22. Oktober . 3 Uhr, lm „Askonicr " , Anhalt -
stratze 11. ad. Herr H. v. verlach spricht Über das Thema : „Die Autzenpolltik .
nach "oearno " . Friedensfreund « find herzlich willkommen .

Lougfellow Eugsifh Debatiug Club . Berlin W. Bülowste . 104. «utkmann »
faal . Mittwoch , den 21. Oktober , 8 Uhr . Reo. R. s . Erogg M. A.
„Mekopotamia " .

Relchebund be« Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und kkrleoerhkuker -
bliebenen . Ortsgrupp , Norden 14. Dienstag , den 20. Oktober , 7>4 Uhr , Mit »
gliederverfammluna in Büitners Fefifälen Schwedier S! r . 23. Bortrag über :
. . Di« Bedeutung der StaMverordnctenBWhl für Kriegsbeschädigte und Krieger »
dinterbliedene " . Referentin : Helen « Schmitz . — Ortggruove Reuköllu . Ge»
schäftsstelle Donaustr . 128. Mittwoch , den ZI. Oktober . 7i4 Uhr im Ideal »
Kasino " . Weichselstr . 8, Kivterbliedenenversammlung . Tagesordnung : 1. Die
Ortsfatzun « der Berliner Wohlfahrtsvfleae . Referent : Kam. Mend « . 2. Di «
Linterbliedenen und der Gautog . Bllnktliches und restloses Erscheinen alle ,
Kameradinnen ist unbedingt erforderlich .

Sport .
Rennen zv Korlshorsi am Monkag , den IS . Okkober .
1. R e n n e n. 1. Trompeter (o. vachmahr ) , 2. Sambur <Hr. Schnitzers ,

8. Angriff kHr. Bartelt ) . Toto : 45 : 10. Platz : 19 , 21, 24 : 10. Ferner
liefen : Wollenlchieber , Lentrijugal , (Bigerl , Puppe , Raiaswiud , Ouellntzmphe .
Mein Leopold . Heliade .

2. R e n n e n. 1. K- de « Trump ! ( Kränzlein ) . 2. Rost svertel ) , 3. Erni .
grant ( BiSmarl ) . Toto : 64 : 10. Platz : 19. 18. 19 : 10. Ferner liefen :
Erdferkel . Sti - filietz , Ulster . Ozema , Friedchen . Idol , Ailamic . Allotria .

» . Rennen . 1. Tod und Leben ( Oertel ) . 2. velladone sSld «) ,
8. Mustafa . Kemal sMesa ) . Toto : 36 : 10. Plötz : 17. 63. 20 : 10. Ferner
Uesen : Allelula . Rasvidr , Borgs . PcrikleS , Melodie , Hexentanz , Simoneita .

4. R e n n e n. 1. Abenteurer fHauier ) , 2. Rappelkovf ( Lüder ) . 8. Aue -
nol « ( Schuldt ) . Toto : 52 : 10 . Piotz : 27. 42, 29 : 10. Ferner lieien : Rot¬
dorn . Don II , Eich walk . Narr , Rausbold , Mirakel , DaimII . Paulu » , Olaoi .

6. R e n n e n. 1. Palamon so. Keller ) , 2 Luitpost sv. Metzich ) , 3. Mund -
schenk sHr . Staudinger ) . Toto : 13 : 10. Pia, : 12. 16. 14 : 10. Ferner
llefen : Quo vndis , Marlini , Basalt , Diestel R.

6. Rennen . 1. Prvmetdeuö ( Moritz ) , 2. Boruffia ( Lüder ) . 8. Mai -
prtnz ( Oertel ) , Toto : 34 : 10 . Platz : 12. 12. 12 : 10. Ferner liefen : Lioadia .
vielltebchen , Moravedis , Aoiator , Svaniola Ardela

7. R - n n e n. 1. Lei ! « ( Zachmier ) . 2. Dalberg ( Klüger ) . 3. Winter -
weide ( Gabor ) . Toto : 268 : 10. Platz 45, 20, 28 : 10. Ferner liefen : Firn .
Llcht lllberich , Riftll , Fliegender Fuchs , Fegefeuer , Wesel , TolumduS , Dunst .
Pltsteben , Pelide . _ _

Hesckäftlicke NliSellungen .
_ *** EiE *• » «bendbesAch , ist wieder «»kommen, » er «der tat feine ,
Gastgeber » und hei de » übrigen Gästen «Inen vorteilhastrn Eindruck »ach «»
will , der nehm « fich die fiett . vor dem Fortgehen rasch noch die Schuh « mit
Erdal z» putzen . Erdas verleiht den Schuhen einen spiegelnde » Hochglanz .
wodurch auch älter « Schuh « wie neu erscheinen .

Venn für Berlin . Sehr kühl , zettweise heiter , ohne erbeSIiche Rieder .
schlöge . — Für ven ' schlund . ym Osten trocken , Nochlfröste , im Westen
Wied « Bewölkung und später neue Niederschläge .

Das Firmenschild
echäft seine Werbekrast erst durch ausgiebige Veleuchiung . Reichliche blendungsfrete

Äeleuchiung macht es in den Abendstunden besonders wertvoll .

Da « - tichihest » Die Äeleuchtung de « Firmenschildes " ist bei ElektriMtSwerken ,
Osram- Verkauföstellen und anderen Elektro - Fachgeschäften zum preise von 25 Pf . echättlich . a

OS RAM



Das öeutsihnationale Rüstzeug .
Di « Deutschnationalen sind mit einer Agttationsbroschüre auf

den Plan getreten , die sie als » Rüstzeug Nr . 25 * bezeichnen . Ei «
wollen den Wahlkampf » in erster Linie * gegen links , vor
allem gegen die Sozialdemokraten führen . In zweiter
Linie — so sollt « man logischerweise erwarten — käme der Kamps

gegen rechts . Aber kein Won gegen die Brüder der Völkischen .
obgleich Reichs « und Preußenpolitik in dem Flugblatt an erster
Stelle mitbehandelt werden .

In dem Kabinett Luther sei mit Hilfe der Deutschnattonalen
mehr geleistet worden , als in den früheren Kabinetten Cuno , Stref�
mann und Marx zusammen . Richtig ! Mit Hilfe von 50 Proz . der

Deutschnationalen ist der D a w e » - P l a n angenommen , der

Paktoertrag , die Locarno - Konferenz unter Zu »
stimmung der vier deutschnationalen Minister in die Weg « geleitet .
Und weiter Ist es den Deutschnationalen gelungen , den Troßgrund -
besttzern und der Schwerindustrie die hohen Schutzzölle zuzuschanzen ,
dagegen die versprochene 1l ) 0 . Prozent - Aufwertung In
eine gänzlich unzulänglich « umzuwerten . Schließlich
kreiden sie sich als besondere « verdienst an , » daß überhaupt beb
ganze Fragenkomplex ( der Aufwertung ) seine gesetzliche Regelung
gefunden hat *. Wie bescheiden !

Die Preußenpolitik beginnt mit der Anrempelukig
S e o e r i n g », der die . Verseuchung der Verwaltung * durch Sozial »
dcmokraten betreibe und dos Reichsbanner unterstütze . Der Barmat »
Ausschuß — natürlich — hat Korruptionsskandale aufgedeckt . Da -
mit meinen die Deutschnationalen sicherlich den Höfle - Skondal und
die Uebergriffe der Staatsanwälte , denn Ihre eigenen Vertreter im
Untersuchungsausschuß haben ja selbst erklären müssen , daß gegen
führende Sozialdemokraten nicht - , rein gar nichts Belastendes sich
ergeben habe . Trotzdem spricht das Flugblatt von Verbrechern .
die in Freiheit gesetzt worden seien . Das wagen die berufsmäßigen
Thrabschneider zu sagen , obwohl trotz neunmonatiger Untersuchung
die Oeffentlichkeit noch immer darauf wartet , zu erfahren , was
denn eigentlich die Barmats verbrochen haben sollen .

Mit Hetze , Lüge , Verleumdung leiten die Deutsch »
nationalen den Wah . ' kompf ein . Am 25. Oktober ha « die Berliner
Bevölkerung Gelegenheit . « U diesen poUllschen vruaaenvergiftera
abzurechnen .

1 Sine verdiente Ohrfeige .
Wir haben von der beutschnationalen Renommier -

anfrage über den Stand des städtischen Haushalts berichtet . Mit
solchen Kinkerlitzchen will dl « Partei des Radaupfarrers Koch ihre
blamable Situation bei den Wahlen verbessern . Jeder Stadtver »
ordnete , der wirklich mitgearbeitet hat . konnte über diese An .
frage nur lachen . Bemitleidenswert die Wähler , die auf solch «
Schaumschlägereien hereinfallen . Wenn die deutschnationale
Anfrage zu Recht bestünde , dann würde sie nur beweisen , daß die
dec� chnationalen Vertreter sich in den städtischen Ausschüssen nicht
um die Finanzverhältnisse der Stadt kümmern . Erfreulicherweise
bekommen sie von der Finanzoerwalwng auf Veranlassung des
Kämmerers die ihnen gebührende Antwort . Das Nach »
r i ch t e n a m t gibt zu der dcutschncuionalen Wahlanfrage folgende
Erklärung ab :

„ Der Abschluß der Stadthauptkasse für 1324 wird i n d e n
nächsten Wochen erfolgen . Ueber das Steuerauf -
kommen 1924 ist die städtische Finanzdeputation fortlaufend
unterrichtet worden . Di « Erträge der einzelnen Steuern ebenso
wie der Gesamtertrag und der gegenüber dem Voranschlag ein -
getretene Mehrertrag sind seit der Beratung des Haushalts für
1923 eingehend milgeleilt und erörtert worden . Die sämtlichen
Zahlen darüber sind im gcdrmkien Haushalt 1925 Seile 14Z bis
144 veröffentlicht . Die Verwendung der Mehrerträge ergibt sich
im wesentlichen aus den Beschlüssen der Stadtverordneten vom
23. Oktober 1324 ( 5 Millionen für Wohnungsbau , 5 Millionen
für die alten Sparer ) und den sonstigen Beschlüssen über die Ver -

Wendung und Erhöhung der Dorbehaltsmittsl , namentlich zur
Verbesserung des Kranksnhauswefens . Die Mehrerträge oer
Steuern , besonder » der Gewerbesteuer 1924 , ermöglichten E r -

Mäßigungen , zum Teil Beseitigung anderer Steuern . Im

Laufe des Jahres 1924 wurde die Beherbergungssteuer
aufgehoben , ebenso im wesentlichen die Pferde st euer
und die K r a f t d r o s ch k e n st e u e r. Ferner unterblieb die
Einziehung der Berussschulbeiträge für 132 4. Die
Betriebsüberschüsse der städtischen Werke und Güter siir 1924 er¬
geben sich aus den Jahresberichten und Bilanzen , die

zurzeit im städtischen Haushaltsausschuh behandelt werden . Ueber
den Erwerb von H o ch b a h n a k t i e n hat der Magistrat der für
die Hochbahnfracjen gewählten Deputation berichtet . Ueber die

Bestände der stadtischen Lermögensfonds an solchen Aktien sind
der Finanzdeputation und dem Haushalts aus -

schuh Ucbersichten vorgelegt worden . Soweit solche
Aktien wieder verkaust wurden , ist dies nicht mit Verlust , sondern
mit erheblichen Gewinnen geschehen . Die Aktien stehen
weit unter dem Börsenkurs zu Buch . *

Die Antwort ist sehr höflich , aber auch sehr deutlich . In

gutes Dernsch übertragen lautet sie : „ Ihr Esel , wenn Ihr nicht ge -

schlafen hättet , hättet Ihr Euch Eure Anfragen selbst beantworten

können . * Es wird Sache der Wähler sein , möglichst wenig deutsch -

national « Esel in » Rathau » zu entsenden .

Schmierige Propaganda .
Sie machen sich totsächlich jeden Tag lächerlicher , die ver -

zweifelten Herren Deutschnatiovalen . Ihre Versammlungen
erfreuen sich trotz wüster Schimpfereien , die das schlecht - Gewissen
verdecken sollen , einer unheimlichen Leere . Die rote Schmach zieht

nicht mehr . Berlin will von den Zöllnern nun einmal nichts wissen .

So erhitzen die Propagandachefs der gefährdeten nationalistischen

Partei sich selbst durch wild « Flugblätter und Plakate , deren

hemmungslose Gehässigkeit man ernst nehmen könnte , wenn nicht
die Ohnmacht einer bankerotten Politik für den anderen daraus

nich : so vergnüglich offenbar würde . Seit Sonntag haben sie ein

Plakat in Umlauf gebracht , das selbst für das kümmerliche Ge -

ficht dieser Partei ein wenig zuviel des Schlecksten bedeutet . Diese

Sudelei , die sich würdig dem Badehoscnpamphlet des oolksparteilichen
Bruders an die Seite stellt , zeigt die Karikatur eines Ber -

liner Bären . Dieser total herunterqetommcne Bär ist natürlich

so feuerrot , daß einem beim bloßen Ansehen schon die Augen weh
tun . In d- r einen Hand schwingt das Ungetüg , ein geißelähnliches

Peitscheninstrument , in der anderen ein seltsames Gebilde , das wie

eine verschlunqene Kreuzung von Sowjetstern und russischen Zaren -

tnsignien aussieht . Neben dem Patriotenporträt befindet sich ein

nationales Anpreijuagszitat . Dieser Fieberzustand , rund eine Woche

vor dem drohende « Fiasko , ist beängstigend und läßt uns auf alle »
gefaßt lein . Dt « gekrönten Schmarotzer der mtttelallerlichen Zelt
hatten die nett » Angewohnheit , ihr Familienmobiliar durch einen
Hofnarren zu ergänzen . Di « Deutschnattonalen setzen , ihrer
konservativen Gesinnung getreu , die Tradition fort und bilden flch
zu Wahlnarren au ».

Wähler - Knndgebungen
heute , Vienstay , öen 2 » . Oktober , abeuSs 71/ , Uhr :
Prenzlauer Berg ( 28. Ktrt . ) : Büttners FestsSl «, Schwedt «

Straße 2Z.

Ariedrichshain ( 38 . Abt . ) : Böhmisches Brauhaus , Landsderger
Allee 11/13 .

Schmargendorf : Schützen Haus , Hundekehlestrahe 2kV

Mahlsdorf - Süo : Heidekrug , Köpenick « Alle «.

Buch : Lokal Göpfert , am Bahnhof .
Nedn « : Eckhardt , Kreuzig « . Dr . Aloses , Olnnecke , ANeNft .

Dr . Silberstein .
Tagesordnung :

MSflWsW « » StSleSmöM ! » MZkllkeiMM .
Heute , Dienstag , öen 20 . Oktober , adeaö » 7S Uhr :

Hroße Protest - Kunügebuag
gegen den Anschlag der Reaktion aus die Schote und gegen

die Berlin « Schulpolitik .
SchSneb « g : Aula d « Hohenzollernschule , Belzig « , Eck « Else -

nach « Straße .
Es sprechen : Reichstagsabgevrdnet « Dr . Kort OSwenstel « .

Stadtschulrat , und Oberstadtschulrat Wilhelm paulsea .

ßeuerwehr - wählerversammlung
heute , Dienstag , den 20 . Oktober , abends 7 Uhr ,

in der Schulaula Schule Koppenplatz . Tagesordnung :
Feuerwehr und Stadtv « ordnetenwahlen . Referent : Stadt -
verordneter w . Reimaaa , Mitglied der Feuerlöschdeputatton .

Mittwoch , bea 21 . Oktober , abeaös 7' / , Uhr :
Areuzb « g : Bockbrauerei , Fidicinstr . 2. — ( 39 . «. 48 . Abt . ) :

Alexandriner , Alexandrinenstr . 37 . — ( 43 . Abt ) : Rabe ,
Fichtestr . 29 . — ( 47. Abt . ) : Behrends Festfäle , Manteufsel »
straße 93 .

Zehlendorf : Lindenpark , Berliner Str . 8.
Reukölln ( 92 . u. 95 . Abt . ) : Passage - Festsäle . Bergstr . 131/132 .

— ( 96. . 97 . u. 98 . Abt . ) : Aula Emser Str . 133/137 .
Oberschöneweide : Mörners Blumengarten , Ostendftraße .
Alt ' lAienicke : Bahn , Grünauer Str . 55 .

Lichtenberg ( 117 . Abt . ) : Schule , Lückstr . 60 .

Friedrichsfelde : Tempel , Prinzenallee 30 .

Rosenlhal : Manthey , Hauptstr . 1.

Redner : Vublitz . Rod . Breu « , Eckhardt , tSukschmidl .
Ad . Hoffmann , kuilnn , Land « . Leid . Dr . Löweafiein ,
Dr . Lohmann . Robinson , Rohde , Reul « , Relmana . Slelling ,
Karl Schneid « . Thurm . Dr . Treilel . llrich .

Irauen - Kunögebung
Mittwoch , den 21 . Oktober , 7i4 Uhr , in Wilmersdorf - Halens « .
in den Flora - Sälen , Halensee , Iohann - Georg - Straße 21 .

Rednerin : Frau Bohm - Schuch . M. d. R.

Die übliche Wahllüge .
Bei dem Katzenjammer , der In den Reihen der Rechten

herrscht , müssen selbstverständlich Schwindelnachrichten in
die Welt gesetzt werden , um die geduldigen Schäfchen bei der Stange
zu halten . Die bürgerllchc Rechte fühlt sich sowohl von den So .
zialdemokraten , wie auch von , den Demokraten be -
droht . Jede nur denkbare Gemeinheit wird deshalb den Demo -
kraten an den Hals gelogen . Diese Kerle haben sich unterstanden ,
Verrat an der gemeinsamen Sache zu begehen , die
heiligsten Güter der Nation preiszugeben . Sie haben dem Volks -
parteiler Beneke nicht zum Stadtschulratsposten verholfen .
Das ist Verrat an den dreimal geheiligten Interessen des Bürger -
blocks und dieser schmähliche Verrat muß nun in den Wablversamm -
lungen der Rechtsparteien herhalten . Um die Gemeinheit der
Demokraten ins rechte Licht zu setzen , wird in der Rechtspresse «in
neues Märchen aufgetischt . Danach sollen die gerissenen
Sozis den Demokraten bei der Wahl des Sradtschulrats ein neues
Geschäft angeboten haben . Sie sollen angeblich den Stadtschulrat
N y d a h l , der augenblicklich im Berliner Magistrat Dezernent für
das Volksschulwescn ist , als ihren Kandidaten zum Leiter des Groß -
Berliner Schulwesens präsentieren und dafür bereit sein . Herrn
Sll . erten , der angeblich schon lange in den Magistrat gewählt
werden möchte , die Leitung des städtischen Beruf » schul »
Wesens nicht als Dezernent , sondern alz Mitglied de » Magistrats
anbieten . Diese ganze Geschichte ist selbstverstöndliih von A bl » Z
erlogen . Die sozialdemokratische Fraktion hat sich kein einzige » Mal
mit der Neuwahl de » Stadtschuirats befaßt . Sie hat stet » ohne
jede weitere Aussprache nur den Standpunkt »« treten , daß die

jetzige Stadtverordnetenversammlung darüber nicht mehr ent¬
scheiden kbnne . Wahr ist an der ganzen Seschiche nur das eine .
daß zwischen den Rechtsparteien und den Demo »

kraten , soweit wir wissen , Verhandlungen auf « in « ähnlichen
Grundlage versucht wurden , die aber scheiterten .

Im übrigen ist diese neue Schwindelnachricht in ein « anderen

Beziehung interessant . Als beim Abbau Paulsens der Ber -
liner Lchreroerein gegen eine Aeußerung des arroganten Herrn
v. E y n e r n protestierte , der Pausten die Befähigung j/t
seinem Amte absprach , wurde feierlich oersichert , daß der Mangel
an Beiähignng bei Paulsen nicht in seiner Eigenschaft als Volks -

s ch » l l e h r e r , sondern in seiner Person siege . Durch diese
Beschwichtigung wollte man den Unwillen de rL ehrer -

s ch a f t über die hochnäsige Arroganz der rechtsparteilichen Ober -

juristen abtun . Heute hört man es ganz anders . Heute heiß : es

in der „ Deutschen Tageszeitung * von Nydahl . er sei „ zwar ein

im Dolksschulwesen erfahrener Mann (! ! ) . Für das

höhere Schulwesen ist er aber mindestens ebenso ungeeignet , wie

e» Herr Paulsen war . E » wäre eine Beleidigung für die akademische

Lehr « schaft und würde z « unerträglichen Zustände « führen , wen »

wieder zum Sladlschulrai für da » Berlin « Schulwesen eine sachlich

nicht »orgebtldete Kraft gewählt würde * . Also da haben wir es .
Die Katze ist au » dem Sack . Ein Voltsschullehrer ist immer nn -
geeignei zum Letter de » Berllner Schulwesens , selbst wenn er im
ubripen auch von seinen Gegnern als ein erfahrener Mann
bezeichnet wird . Daß die Volksschulen 30 Prozent des Schulwesens
ausmachen , spielt dabei gar keine Rolle . Nach Meinung der Rechts -
Parteien kann zwar ein aus dem höheren Schulwesen hervor -

Segongener
Fachmann über die Frage des Volksschulwesens «nt -

Heiden , aber umgekehrt , das „ wäre eine Beleidigung und
würde zu unerträglichen Zuständen führen *. Die Berliner Lehrer -
schaft wird fich diese , ossenyerzige Geständni » merken müssen und
daran » den Schluß ziehen , daß sie den Reaktionären bei der Stadl -
» erordneten wähl ihre Sttmme nicht gebe » darf .

Rus öen Sezirken .
13 . kreis — Tempelhof .

In der Ltchtenrader Zeitung vom 14. Oktober 1925 schrifistellert
der früher « Tischlergeselle und Sozialdemokrat , jetzig « Fourage -
Händler und deutschnational « Bezirksoerordnete Wundrich über die
Arbeiten der Bezirtsversammlung unter besonderer Berücksichtigung
der Interessen des Orte » Lichtenrade . Er spricht van den unheilvollen
Folgen der Inflation und fährt wörtlich fort : „ Heute darf man e «
wohl aussprechen , daß in den leckenden Kreisen des Berliner
Magistrats mit Ernst daran gearbeitet wurde , die Folgen der In »
flation zu überwinden und manche Wünsche der verschiedenen Orts »
teile zu erfüllen . . . . man wir erkennen müssen , daß die E i n g e »
meindung de » Ortes Lichtenrade für den Ort selbst ein großer
moratischer Erfolg war . * Das schreibt 1 % Wochen vor der
Wahl ein deutschnationaler Bezirtsoerordneter , der bisher nicht
genug den früheren sozialistischen Magistrat herunterreißen konnte
und die Loslösung Lichtenrades von Groß - Berlin forderte . In einem
zweiten Arttkel derselben Nummer berichtet Wundrich über die letzt «
Bezirksversammlung und schließt mck der Mitteilung , daß
Blankenburg , der Bauossistent , der an dem Kassenraub in

Tempelhof beteiligt war . M i t g l i e d d e r SPD . sei . Das ist glatt
erlogen . Blankenburg war alles Mögliche , nur kein SPD . »
Genosse , seine früheren engeren Kollegen halten ihn für rechtsstehend ,
also für einen Parteifreund des Herrn Wundrich .
ffi , der jetzt zu gern „siegreich Frankreich schlagen möchte *, hat
während de » Krieges sofort , als er nach dem Schützengraben kommen

sollt «, einen Bekannten gebeten , ihn durch die Firma Daimler al »

Tischler reklamieren zu lassen , er wollt « ihm dafür ewig dankbar

sein , wie er schrieb . Die Reklamation gelang , der Fouragehändler
arbeitete wieder als Tischler , bi » der Krieg vorbei war . So sieht
der Führer der Deutschnationalen in Lichtenrade au », der an

vorderster Stelle aus der Liste der Deutschnationalen Partei erscheint .

„Mieterschutz und Bodenreform * .
Obwohl der Bund der Bodenreform « , h ab¬

gelehnt hatte , mck einer eigenen Liste in den Wahlkamps zu
ziehen , haben einige Mandatjüger im 10. Wahlkreis , Steglitz »
Zehlendorf - Tempeihof , doch einen besonderen Vorschlag eingereicht
unter der Bezeichnung „Mieterschutz und Bodenreform * . In

Arbeiterkreisen wird mit der Begründung für die List « Stimmung
gemacht , daß durch sie den Rechtsparteien Stimmen abgenommen
werden können ; ob die Kandidaten dazu in der Lage sind , nachdem
einige von ihnen vorher bei rechtsstehenden bürgerlichen Parteien
um «in Mandat angeklopft haben , erscheint mehr als zweifekhaft .
Hauptträger dieser ganzen Sonderaktion ist der M i e t « r b u n d

Mariendorf . der noch zu den Dezemberwahlen im vorigen
Jahr « «in Flugblatt herausgab , in dem es hieß : „Nicht durch

Splitterparteien wird der Mieterschaft geholfen , sondern durch «ine

planmäßige Stärkung derjenigen großen Parteien , denen wir die

visherige "Mieterschutzgesetzgebung verdanken . . . . . .Auch den

Mketergruppen ( Mieterverband „ Deutschland * und „ Partei für

Volkswohlfahrt * , Mieterschutz und Bodenrecht ) ist die

Sttmme nicht zu geben , weil es sich hier um Eigenbröteleien
handelt . * — Diese Wort « vom Dezember 1924 gellen aber auch noch
am 25. Oktober 1925 , und es ist Pflicht unserer Genossen in den

Mietervereinen , gegen die Eigenbröteleien einzelner
Mandallüsterner ganz energisch aufzutreten .

Unsere Vahlkunögebungea .
Im Rahmen der Wählerversammlungen veranstalteten die

Frauen de » ersten Kreise » kürzlich in den Musikersälen , Kasser «

Wilhelm - Straße , einen Bunten Abend . Ein Arbeiterjugend - Mädelchor
begrüßte die Versammlung mit einem Kampflied . Außcroroent . ich
beifällig aufgenommen wurden die Rezitationen des Genossen M.
Dann folgten lieblich « Darbietungen der Kindergruppe vom

Prenzlauer Berg , die durch Volkstänze und Wanderlieder

wahres Eickzücken hervorriefen . In eindringlicher Weise verstand
e» die Genossin Bohm - Schuch , die Frauen aiGihre Wahlpflicht
hinzuweisen . Anknüpfend an die politischen Auswirkungen der

Dezemberwahlen auf die Lebensbedingungen des einzelnen , legte die
Redner ! « die stärkere Belastung der Gemeindeoerwackung dar , zeigt «
die Erfolge der Wohlfahrts - , inbesondere der Iugendwohlfahvtspftege
unter der Leitung sozialdemokratischer Stadträte in den einschlägigen
Ressorts auf . hielt dagegen das Verhalten der bürgerlichen Parteien ,
die dem Ausstieg des Proletariats entgegen stehen , wie sich das Ins -

besonders in dem Abbau des «stadtschulrats Paulsen offenbarte .
Einen besonders starken Eindruck machten die Ausführungen , mck
denen die Gen . Schuch die unwahren Behauptungen der

bürgerlichen Parteien über die religiösen v. nd sicklichen Ab -

sichten sozialdemokratischer Schulpolckik geißelte . Den Schluß des

sehr gut verlaufenen Abend » bildeten Darbietungen des Jugendchor » .
Äuf einer gutbesuchten Frauenversammlung In Biesdorf sprach

am Sonnabend abend die Genossin Kresse über die a r b e i t « r -

seindllche Politik der bürgerlichen Parteien , de -

sonder » der Deutschnationalen und der Deutschen Voltspartet . Sie

belegte ihre Darlegungen mit Hinweisen auf da » Verhalten dieser
Parteien in der Frage der Städtischen Werk « , die dem

Privatkapital verschach - rt werden sollten . Sie kennzeichnete welter
die Bestrebungen , die auf eine Zerschlagung Groß - Berlins gerichtet
sind , geißelte die reaktionäre Schulpolitik des bürgvr »
tichen Magistrat » und wies auf die Maßnahmen hin , die hinsichtlich
ver Wohlfahrtspflege dringend der Durchführung harren . Geleistet
kann diese Arbeit nur durch dl « Sozialdemokratie werden , darum ,
Frauen , wählt sozialdemokratisch ! Gute musikalisch «
Darbietungen und Rezrtattonen umrahmten dl « eindringlichen Au « -

sührungen der Refercmin

verkavl «» vir
zu unserenAb I . ©Ktoöer I92S
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Arbeitersport und Kommunylpotttlk .
Die Zusammensetzung der Gemetndever

» « klimmten und nicht zu unterschätzenden
gestaltung des Sports und auf seine Förtu

Gemeindeverwaltung hat einen
Einfluß aus die

ärderung . Auch der Sport
muß wirtschaftliche und materielle Grundlagen haben , deren Bs »

lchaffenheit sogar richtunggebend für sein « ganze Gestaltung werden
kann . Derartige Stützpunkte sind die Turn ' ' ' " " ' v "

Sportplätze .
ih allen und die

w
I ?

Die Turnplätze unterstehen zwar der Schul verwattung , dem
Rektor ist jedoch ein besonderes Verfügungsrecht eingeräumt . Rur
'

direkt über Jugendamt und Schuldeputotion und durch die ent -
sprechende Besetzung der Rektorenstellen ist eine Einwirkung von
außen möglich . Und das ist immerhin wichtig , weil manch « Rektoren
dem Sport immer noch gleichgültig gegenüberstehen . Anders ist
es schon mit den Spiel » und Sportplätzen . Hier Ist da »

Hugendomt oerantwortlich , dos für die objektio « Vergebung
der vorhandenen Spielplätze an die zahlreichen Bereine hastet .
Auf die Zusammensetzung de » Jugendamtes und der Depu -
tation für Iugendwohlfahrt aber kommt es an . wenn man vom
yrigendnmt Initiative zur Schaffung neuer Sportplätze und sport -
licher Uebungsmöglichketten verlangt . Dem Jugendamt untersteht
serner die Derteilung der von der Stadt zur Verfügung gestellten
Mittel , mit denen die Sportvereine ihre Sportgeräte ergänzen und
erneuern können . Dieser Punkt spielt im Leben der Arbeiter »
sportbewegung eine überaus wichtig « Rolle . Das Jugend »
« nt hat weiter Einfluß auf das W a n d « r n. Hier handelt es stch
schon nicht mehr um rein sportliche , sondern gleichzei - ig um wichtige
pädagogische Einflüsse , deren Richtung natürlich auch die
Arbeitereitern , deren Kinder vom Jugendamt hinausgeführt werden ,
stark Interessieren . Warum nun eine Zusammensetzung der Depu -
tationen , der Bezirksversammlungen und letzten Endes auch der
Etadtoerordnetennersammlung von Wichtigkeit für den Arbeitersport
ist , das mag ans der Praris bewiesen sein . Ts steht allgemein fest ,
daß die vielgepriesene Objektivität der Behörden manchmal doch
noch allzu sehr auf stch warten läßt . So Ist schließlich der Einfluß
der Sozialdemokraten aus die Verwaltung bei der Verteilung der
Gelder sowohl , wie auch bei der Zuteilung der Spielplätze not -
« endig . Bei der Schaffung neuer Plätze , der Erhaltung und Ver -
besserung der vorhandenen usw . haben anertannterweise gerade die
Bezirke Wedding . Prenzlauer Berg , Friedrich, »
Hain . Reukälln und Treptow im letzten Jahre Außer »
ordentliches geleistet . Im Bezirk Friedrichshain hätte sogar noch
bedeutend mehr getan werden können , hätten die Zentralbehörden
mehr Rückhalt geboten . Soll also der Svort im allgemeinen ge -
fördert « erden , soll im besonderen dem Arbeitersport voll -
kommen « Gleichberechtigung zuteil werden , st» ist die Zusammen -
setzung der Stadtverordnetenversammlung und noch mehr der Be »
zlrksoerordnetenoersnmmliingen . cus deren Mitte auch die Depu »
tation für Iugendwohlfahrt gebildet wird , für die weitere Aus »
aestalwna de » Arbeitersports von großer Wichtigkeit . Da » mögen
die Arbeilersporkler „ nd die Urbeikereltern . deren Kinder Sport
lrotben . am 28. Oktober bedenken und deshalb Sozialdemokraten
wählen !

Angetegenhetten sind an A. Duck , Neukölln . Mareschstr . il , ». I . z »
richten . Nachstehend die Resultate ?

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _Jt : J. »ill *« 89i _ _ _P _ MW » .

_ _ _ _
M

». »rllgrr » At Sek. — « X2 BHIg. : L Schoxir »« Bcpotn
t : 44 SBtn. — DruslsSo »i - Nn- n. 10 BHIg. , 1, ßoffmann 8 : 82 Win. :
2. Ulbridi 4 : 07 % Win . ( Wänntt ) : ' 1, Schmidt 8 : 40 % Win. ; 2. « mmltt
8 : �1% SRI iv. — ? r »»«alchw ! m«? n, W. B Bhlz . : 1. Ende 1 : 49 % Min . ;
2. Saas « 2 : 04 Min . — ttvpfweitspniilg kZugend ) : 1. Dcxldner 14 Meter :
2. ikuch » 18 % Meter . <M! inn «r >: 1. « ünkl 17 Meter : 2. «inner 1 » % Meter .
tRSnner über ZS I . >: 1. Smmler 18 Meier : 2. vreuZ ( ö Saite ) 13 % Meier .

Rltt »nq »lch «wimen ( Iuaend ) : 1. Sllirlng 1 : 82 Min : 2. Schmidt 1 : 88 %
Min . iZRSnner ) : 1. Rndik « 1 : 21 Min . ; 2. Better 1 : 81 % Min . — Männer -
Ichmionnru ( Uber 88 Söhre ) , 2 Bdl«. : 1. «riiaer 48 Sek. : 2. Reumann
4S % Sek. — WagerbaLIpiel ( Suatub ) ; Union —Well « 7 : 6 Tor «. — Sellci -
tauchen lIuaend ) : 1. ßoffmann 9 Teller . lMiinner ) : 1. Wetter 13 Teller . —
zuoendUujenstasctte 4x2 BHIg. : 1. Vierte Mannschaft 2 : 12 Min . — Gemischte
Stafette » x , ' Bit «. ! 1. Erste Biannschaft 8 : 80 « in . - WasseibaZsoiel :
gwei komdtnierte Mannschaften 7 : 4 Tore .

Internes Schwimmfest DSV . VkOe .

D» r Berliner Schwimm - Verein . Welle ' ( Mitgl . des Arb . - T. u.
SB . ) veranstaltet « am Sonntag im Stadtbad Friedrichshain sein
diesjähriges internes volkstümliche » Schwimmfest . Bei sehr gutem
Besuch wurde das Fest mit einer Ansprache eröffnet , wobei aus die
Notwendigkeit der Leibesübungen für die Arbeiterschaft überhaupt
und insbesondere de » so gesunden Schwimmsportes hingewiesen
wurde . Die gezeigten abwechslungsreichen Vorführungen gaben
«in gute » Bild der Arbeit des Vereins auf allen Gebieten des so
vielseitigen Schwimmsportee . Jedes Geschlecht und jedes Alter
« utdt entsprechend der natürlichen vercmU- . g' . ing berücksichtigt und

hatte Gelegenheit , im friedlichen Wettkamps , ahn « Diplome und
sonit ize Ehrenpreise , die durch intensive und planmäßige Uebung
erreichte Leistung zu prüfen . Den Schwimmschülern war in einem
�- sttcywimmen Gelegenheit gegeben , die im Verein erlernte Kunst

reünden und Bekannten zu zeigen . Besonders werbend wirkte
» Dorfllhrung , wie leicht und auf welche Art und Weise das

Schwimmen zu e r l e r n e n ist . Ein exakt durchgeführtes Riegen -
schwimmen gab den Zuschauern die Möglichkeit , alle vier Schwimm »

>rteu im « mwandsfreien Stil zu beobachten . Mit dieser Veran -
wird der Berein bestimmt viel « neu « Anhänger geworben

den ' und «s sei nochmals darauf verwiesen , daß die Uebungs »
en jeden Sonntag vormittag van S bis 12 Uhr im Stadtbad

risdrichehain stattfinden . Aufnahme und unentgellllchs Aus -
bkldung von Nichtschwimmern findet dort statt . Anfragen in allen

Saalsportfest ARD . „ Solidarität - .

Am Sonnabend kamen in de ? . Neuen Well ' die Saal »
Meisterschaften des Gaues Brandenburg des ARB . . Solidart »
tät ' zum Austrag . Die Vorwettbewerb « , an denen stch SS Orts »

gruppen Brandenburgs beteiligten , fanden beretts am Nachmittag
statt . Die Entscheidungen zogen sich dann bi « gegen 2 Uhr morgens
hin ; die Qualität der gebotenen Leistungen stand auf einer oft un »
erwarteten sportlichen Höhe . Die besten Leistungen vollbrachten
u. a. dl « L u ck e n w a l d e r Damenmannschaft in einem A ch i e r »

ulreigen , die Reinickendorfer in einem prächtig ge »
>hrenen Farbenreigen , ferner der Bundeomeister Lucken -

walde in seinem erstklassigen Ächterkunstsahren . Den Höhepunkt
des Tages bildeten unstreitbar die Fahrkünste der Familie Schi e -

ritz ( Dauben ) . Auf Einrädern ohne Lenkern , aus dem Eiselrad
und im Viertunstreigen vollbrachten die Künstler okrobatische Kunst -
stücke , die konkurrenztos dastanden . Sehr interessant war das im
Saal neugezeigte R a d p o l 0. Es gehört eine große Geschicklichkeit
und Gewandtheit dazu , auf der immerhin beschränkten Saalsläche
von etwa ll ) 0 Quadratmetern , stch voll entwickeln zu können . Alle »
in ollem «in sehr gelungenes Fest , das einen Besuch von etwa 4000

Zuschauern aufzuweisen hatte . Erich Hanisch hielt als Gauleiter
die Festrede , in der er der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Turn -

hallen der Schulen auch den Arbeiterfvortoerbänden zur Verfügung
gestellt werden sollten . — Die Ergebnisse :

Stadpola : Seq - I —Berlin 5: 1, — gwebeodiall : Stesnickendotf —Finsteruiaw «
2: 1. — Dreiradball : Rüschen sRteder - L. ) oin « «amos , da SfcinirfeniKrcf
acrfqoi . — Scchseriueendreiaen ( Damen und Vetren ) : grledrlchoiain sRieber »
L->. — Einerkunsifairen : Burback ( «ipenick ) flfflen fünf «onturrenten . —
Achttrtunenbreiqen : Luikenwalde . — Sechserkunstteigen , «lasse B; Eich«— Golm .
— BlrrerkunNreiaen : Guben im Meingau « . — gweierkunllfairen : Mulack -
Burback ( «övenick ) «eaen Luckenwalde , Brandenburg . Sommerfeld und Rüschen .
— Rchterschulreigen ( Damen ) : Luckenwald « Im Alleingang . — «chtersarben .
«igen : Reinickendorf gegen Berlin . Ratbenow und Luckenwalde . — Sechser -
kunstreiaen , «lasse A: Reinickendorf ae »en Seiferodott , Sriedrichohain und
Vraodenburo . — Gitwoeukunlifairen : Räscheu im Meingan « .

Abrudern ans der Oberspree .

Der Ruderoe » ein . V 0 r w ö r t »' . der srüher sein Abrudern
für sich oeranlialtete , ging in den letzten Jahren dazu über , diese
Fahrten mit Bruderoereinen gemeinsam zu begehen . Am Sonntag ,
den 13. Oktober , fand das diesjährige Abrudern in Verbindung mit
dem Ruderoerein . Freiheit ' , der „ Rud - roereinigung 1S13 ' und
dem Ruderoerein . Dutab ' statt . Alle Beteiligten waren sich dar -
über einig , derartiges für die Zutunst beizubehalten , um vor allem
eine Stärkung des Gemeinschaftsgefühls herbeizuführen . Das Ziel
der Fahrt , an der sich die Vereine mit 70 Booten betelligten , war
Neu - Heringrdorf . Der um 11 Uhr beginnend « Kommers , in dessen
Verlauf zwischen . Vorwärts ' und dem Ruderoerein . Butab ' sowie
der als Gast anwesenden Paddelabteilung de » Sckwimmoerein »
. Neptun ' Freundschaftsslaggen ausgetauscht wurden ,
dauerte bis l Uhr , um dann noch einige Stunden für einen sröh -
lichen Tanz frei zu lasten . Die Rückfahrt fand wie stet » in sehr
gemütlicher Stimmung statt mit dem gletchzeittgen Wunsche , daß der
Winter recht oft diesen Kreis jlusamwbringen möge . Männlich «
Genosten , die stch dem Rudersport widmen wollen , können ihr «
Meldungen bei den obigen Lsreinen abgeben .

» de » «uUellueeband nich » dt » ta » L Httmba Ii '
fttt die ersten dr « Quarta ! « eingesandt baden , werben von allen Bvr »
gllnstignngen anoottchlossen . — Mail der Berwalinng » anoschltsse .
S«d«» Beüirtokartell muft sofort bei seinem /inständigen Begirksingendamt drei
oder vier «fcmen von Personen «inreichen mit dem Bemerken , da » dirse fito
die Wail de» Verwaitunqsausschusse » » um Be/lirksiugendamt in ! Zrage komm n.
Artikel 9 der AnsMirungsdestimmungen zum Reichoiugendwoilfairtsatte «.

Fuhballresultale vom 18 . Ottober

Zm Rorddetlrk «ad « am Sonntag veischieden « Uederroschnngen . Die
arSstt « leistet « stch Bernau , indem ste die favoristerte Arbeii - r - SoortvereIn - 24.
Mannschaft mit dem Resultat 3 : 1 schlug. Ziordiska fertigt « den Svortverein
Eisenspalderel mit dem doien Sie « 9 : 1 ab. Adler konnte gegen Wacker 20
nur «in 1 : 9 tieransdolen . Da» Tor fiel durch einen Durchbrnch de» Adler »
Sturm ». Arbeiter - Turnvereln Pankow mustte stch von Kelvetio ein « 0 : 4»
Niederlag « «ttallen lassen . Alemannia und Mchte - Gesundbrnnne » trennten
stch unentschieden st : st. Damit ist der erste Freie Fustballverein Soandau wieder
an die Tvide der Tabelle gerückt. Pankow 08 konnte gegen Borussia nur knaoo
mit 8 : 2 gewinnen . Union - Pankow und Vorwärts Hennigsdott mustten da »
Sviel wegen statten Regen » abbrechen . Soandau 08 konnte aeaen Staaken
einen 8 : st - Siea berausdolen . Tegel 24 mustte stch dem besseren Sviel von
Einigkeit mit dem Resultat 1 : 4 beugen . Wittenau gewann gegen Bitten -
werdet knavv mit 8 : 2.

3n

An all ? Sartelloereiae .
Auf Grund de, «rgeit

vereinen die «ailung de» «grtclldeltrage « für da » 4. Quartal 192S erlassen .
Die Derein «, die noch im Rücks - nd stni . müssen dl » svätrsten » 1. Dezember

trn «ossendestande » de « «artrllverdande » ist de »
rtelldeltrage , für da » 4. Quart : ! 1928 erlassen .

1928 idr « Beiträge
e r e i n e.

. . _ _ _ _ _ _ _ _( ttjaill iaden . — Bersicheruug für unser «
Berein « . Der «a : t «llverdand ieabstchtigt . auf «iaene «often die Mit »
gliedschgft seiner gefamten Berein « gegen Unfall . Diedstail und Feuersgttair
zu vettlchern . stu diesem «wecke vre - den im November durch dl « «artell »
Vorstgen den an alle vereine Fragedogen ierausgeqeden . Diese müssen sofort
( und njcirieitsflanäS ) anegefüllt werden , so dast ad 1. Sanuar die Mitglieder -
kartdoxk eingerichtet lein und die Berstcherur . g abgeschlossen werden kann .
Beroine , die jinstchtlich der Einsendun « der auoaesüllten Fragebogen säumig

sm Osten gewann Lichtenberg 1 gegen Friedricheiagen nach dauernd Über»
legenem Sviel mit 8 : st. Ta- mania - Frederodorf und Berliner Svartorrein 22
teilten stch mit dem Nesnliai 2 : 2 die Punkte . Lustig - Fidel verschenkt « an
«dler »iof zwei wichtig « Punkt «, indem sie »u svät antraien . Da , Eesellschasts .
spiel endete 1 : 1, Askania mustle stch von Pritannia - Lichtenberg eine 1 : 4»
Riederlaae gefallen lassen . Einen deisten « amps aad e» in der Wudldeide .
Oderspree und Treptower Ballfpielklub waren iier die Rivalen . Nach auf -
regendem Sviel siegten die Treptower mit 8 : st, nachdem vom Schiedsrichter
auf beiden Seiten drei Spieler deranzgesiellt wurden . Heulden schlug die
Sviannistdaler mit 8 : 2. Brandenburg 24 trat aeaen Sertda 22 nicht voll -
zädlig an. Stralau konnte gegen Alt - Glienicke trog besseren Sviel , nur einen
1 : st - Sieg berausdolen . Evarta 11 und Brandendura 02 teilten stch mit dem
Resultat 2 : 2 di« Punkte . Berliner Sportverein Ist gewann gegen Nenenbaaen
mit 4 : 2. Erst nach der Pause aclana der Sieg . Weibensee und Richterswald «
trennten stck 4 : 1 kstr Weistensee . Ta»dars und Eermania - Deistensee spielten
bi , zur Pause unentschieden ll : 1). Nach der Pause kanni « Germania noch
dreimal einsenden und so den Sieg erringen . Eintrochi - Mstnchebera schlug
die zweite Monnschost von Borwärt , mit 8 : 1. Berein für Beweaunasspiel «
konnte argen Merkur doch mit 8 : 1 gewinnen , «etfchendors »o« e» vor . nicht
nach Lichtenberg zu sod- cn. Lichtenberg ll konnte gegen Cadowa nur mit 4 : 2
gewinnen .

Bezirk Südwest . Luckenwalde ll schlug die Eiarlottenburger mit 2 : 8.
Brandendura a. d. ß. gewann aeaen Schäneberg mit 4 : 2. Wilmersdorf konnte
gegen Etern - Marienseld « nur knavv mit 2 ; 1 gewinnen . Renldlln mugte stch
den Zlvwawelern mit l : 2 beugen . RenkSllner Balllvielllud kvnnie aeaen
Britannlg nur 1 : st gewinnen . Sm Gesellfchafislviel schlug Adler st« die Neu -
rennet Berollna mit 8 : 1. Süterdoa liefert « aeaen Teltow «in schnelle - Sviel
und konnte mit 2 : 1 gewinnen . Wacker - Lankwi » und Biktvria trennten stch
mientschieden mit 2 : 2. Sebr doch gewann »reuzbera mit 9 : 1 aeaen Ball -
spIeINnd Zlloabit . Auch Balsdam leistete stch einen boden Sieg aeaen Fubball -
ring mit 7 : L Eine lleberrnschung gab e» beim Sviel Frischauf aeaen
Rllstig - Borwärt ». Die RMeküNner stealen mit 2 : 1. Luckenwald « I gewann
gegen «edlendgifer Balllvielllud mit 2 : st. «irchmdser konnte gegen Branden -
bürg lll nicht gewinnen lst : 8) . _

International « Tressen . Im September wurde in Basel «in

leichtathletischer Wettkamps zwischen ATSV . ZUein - Basel und der

Freien Turnerschaft Karlsruhe ( Baden ) ausgetragen , bei dem

die Karlsruher Sporigenassen mit 5454 gegen 5054 Punkten Sieger
blieben . Es ist beabsichtigt , dieses Treffen jedes Jahr stattfinden

zu lassen . _
«artellstgung 4. Bezttt Bernzlaner Ben». Am » . Okwder bei «. Werner .

8 Ubr. Senefelderstr . 82. Zeder Delegier » hat »n «[ ( Seinen und den Au».
wei » feine » B«: eii ! » mitzubringen .

_ _

Die Boxadteilung „Rordast - trainiert von Freitag , den 28. vktodet , ab in
btr Schule P renzlau « Alle « 228 laegenüb « der Smmanuellirch «) regelmäßig
Dienstags und Freilag » 8 —10 Ubr abend ». — Dt« Ringer - btellung deginnt
einen gusMbrlichen Lebrgang im gri «chilch »räm! leb «n Ringen reoelmästig Dien ».
tag » und Freitag , 8 —Ist Ubr Turnballe Gbr . stburg « Str . 7. An dem «urlu »
kännen Jugendliche und Erwachsene ebne besondere Gebllbr teilnehmen .

Ft,i « Ruderer nnd «annfohrer , Spvttkovimission . Eistung am Mittwoch ,
den 21. Oktober , im Lokal von Wolter . Rungestr . 17, 8 Uhr. Erscheinen >edt »
Del«n! e- ten ist Pflicht .

Berlin « Rnt- er verein „Freiheirt «. «. Am Dienstag , den 2st. Oktober ,
außerordentlich « Generalversammlung In Berlin - Weißense «, Lebderstr . 122. Ecke
Ereis »walder Straß «, bei Gallo ». Wichtig « Bttchlußfassung , daher Erscheinen
lebe » Sportgenossen unbedingt erforderlich .

SportNnd . . Lnttch 02' . Serienwettstreit um die «relemeisterschaft . Dien ».
tag . den 20. Ocktober. %8 Ubr. findet In der Turnballe Wvanqelstr . 128 lRähe
Manteusfelstroße ) der erste Serienwettstreit der Jugend im Ringen statt . Die
«ämvfe bftlinnen pünktlich %8 Ubr.

Mannsch «st »>ingkämpse „Lider ta « 90» gegen „Siegfried 09*. Freitag , den
28. Oktober , findet In der Turnballe der 18. und Ist. Eemeindeschole d»
Ehgrlsttenbur « Svreestr . 29. der �rrieittomvs stall Infana 8 Uhr.

Freie Schwimmer «entllln . Leu » Ucbung »abend Im Stadtdad Nenkälln ,
Gangboferstraße . Jugendlich « schwimmen von 780 —8,15, Männer und A' trr ».
riege von 8. 18—9, Frauen und weidliche Zvoend von 780 —9 Uhr. Nicht¬
schwimmer weiden Im Schwimmen unentgeltlich unterrichtet . Aufnahm « .
Meldungen werden in der Badeanstalt von den Abteilungsleitern entgegen .
genommen .

Zonriftenverein „DI « Nattrr freunde * ( zentrale Wien) . Ortogruvpe Berlin .
Mittwoch , den 21. Oktober , %8 Ubr In der Aula der Echu! « Weinmeister -
straß « 18/17. Bortrag de» Gen. Dr. Viktor Engelhardt über „Die heutige Las »
r » der Jugendbewegung *. Gäste , insbesondere Jugendgenossen und Jung .
foiznNsten . willkommen . — Abt. Brtdleeg . Dienstag , den 20. Oktober , im
Seim Lütticher Str . 48 Mitaliedernerlammlung . Gäste willkommenl — Abt.
Friedenau . Dienstag , den 20. Oktober , im Jugendheim Offcndccher Str . 8»
Vortrag : . . Mensch und Religion *. — Abt. Norden . Dienstag , den 20. Oktober ,
im Seim Sonnendurger Str . 20 Bortrag : . Winterschlaf der Pftanlen *. Bor -

17. Okioder . Bor trag : „Arbeiterdichtung *. — Mt .
den 22. Oktober , im Jugendheim Parkoue Ist, 7 %

Instrumente nicht vergessen . Gäste willkommen .

un »eim eenntnourger en .
anzeig «: Dienstag , den 27.
Lichtenberg . Derne , «taa , de!
Uhr. Liederabend . Musllinstri

isee2 « em « » sssssSiZ .
Unserem alten «omv' genosse »

Karl vöwwz t
R seinem 60 . Dsbnrl » Iag « die

sten Glstckwünlchel >02/8
Dl « Mitglieder d

pssss » i » « « es

>02)18
der l«. Abt.

Nach langem , schweren Leiden ent .
schllei untere gut » Mutter . Schwieger - ,
GroJ - und Urgroßmutter

Marie Qerlcke
geb . Trltaokak

Die Beerdigung Snde, am Danner »-
tag nachm 4' / , Ubr von der Leichen ,
hall » de, Emmausftrchhose » au » statt

AennlN » Gno Senttcher .

Mlooiiifai
iü stets frisch in allen Apotheken !
Berlins nnb, fall » irgendwo Nicht
vorrätigem ljeneralckepen sürBerlln .

! Anckreas - ApOllieke . Andregsstr 18,
Tel . «dniglt 2780. «rhältl -ch.

Mal - o. Zeichen -

Bedarf

L - Juergens
Alexandarplatr

f teilisiasM t
IflBduloVonrim I

w bsstiSsüätiinfl •

i >»r Sute KapfiSn -
Baolaöah ' Ärssr

G. ROeker , Berlin
Uetttenberger StraSc 22. Kgst . 3SAI

Blaaaa , prächtig » Znstrumente be-
guern « tzablweila . Sachter . Qrgnien -
burgettiraße 42. *

rause -

Pianos
sar

Miete
Ansbacher Str . i,

; tnk

in Resten

Storn . tittlidni
Midrai » 4

ItaitlMganlinn .
bnUi- tsrfnanartstiti

am Rlogbalmtaoi .

Kredit
sehr günstig

M

ÄJHeeBM
aBlaUM. bttstn .

ralelvat „Qe«! cbtc ,
Ullljüi Pnm. OnSa Ujc

aeorc Waener
KBpcnickerStr . 71
WiMmnun ' 1
keine Schaufenster -
Reklame , tfafärwe -
scatLhUUfarePreist

ich frage.
dann sage icK IKneni Benutzen
Sie * ur Pflege IKrer ScKuke

das . was Millionen ü uger Hau » -

frauen tagtäglick gebraudien : die

alttcwäKrte ScKuKcreme Erda !

Erdal
Die Normal Jom schwarz 25 Pfg *

tepp - ii » Daun ? n - D
am pieiswerlesten . bestes ffadritat .

nenmara strcmniutdei , Be
OaDfic . T2 lUnterarunddahu Int

ffitiale : Spiftelmarft , Ecke ~ "

XUolsbocgtr jjr - - - -

Reparut jeh. Art .

' ie
Stadt »i

wcBftcwcrm
Rur Erlangung Bon Entwürfen für die Bedgnung der

Iwksrbeinischen Rampe der «älner Hängedrücke wird von
der Stadt «äln ein Zdeen - Wettdewerd unter den
trn Deutschen Reiche einschließlich dr » San : gebiete », im
Freiltngr Danzig und tn der RepnbiU Oesterreich an-
säistaen Architekten nu,ge chrieden

Firma Leonhard Tirg A -<z. beabstchtigt . da » der
In gebärende Gelände »u beiden Seiten der

linksrheinischen Rampe der Hängebrücke
kstr Bureau - und Geschält », wecke zu brdauen . Die Be-
dauung de« Gelände » soll seiner städtrdnnlichen Bedeutung .
seinem wirlichnftlichen Werte und den besonderen Um-
ständen der OerUichlett und de» Berkehr » entsprechen .

An Arbeiten werden nerlangt :
Lggeplnn li . ' TO, Hauvtgrundrisse , Anstchten und Schnttte
1: 2iX>. zwei Schnubiider , Eintragung der vorgeschlagenen
Bebauung in iwet Phomgraphien . ein kur erErikluieruno »-
berlcht und Berechnungen nan Nutzflächen und lundnuiem
Räum .

Us WMleml
übernehmen die Kerren : Oberbürgerme . , ' Ier Dr. Adenauer .
«Sln ; Prafessar Beter Behren », Berlin : Professor Geimau
v«stelmci >«r . München : Stadtverordneter Beyer , «üttt ;
Professor Martin Elsusser , Frantfurt a. M : Proiessoc
Emil Fahrenkamp , Dlisseldori : Ma? Grllndanm , «bin :
Preußisch Landestonfervator Minist rialrai Hieck«, Berlin ;
Prgfestor Jose : Hoffmaun , Wien ; Sindtoeiardneler . ' nstiz-
rat Dr . «atser , «dln : Belgeardneler Lehmann , «äln l
Damoradst Dr. Middendorf , «diu : Slgdtoerardneier
Justizrat Mönnf « , «äln ; Architekt Otto Salvisberg ,
Berlm ; Alfred Tfetz, «bin : Banidirettar Dr. TroeUfch ,
Ludwigshafen ». Rh. ; Professor Dr. Zug Wentzel , Aachen

Zur wlelluW kommen ein erün Mi

voll 20 000 matt , eio Belker wis von

ism Mi . Mi AotUvse zv je ZM Ml

Beiander » Umstände bedingen ein » derhäiMismäßig
kurze Brorbeitungsirist . Efnlteferung » schluß ist
am 24 Dezember >928 , mittag » >2 Uhr.

Die Unterlagen liefert gegen Einsendung van
20 M da , Stgdterweiierungsnmt der Stadt «iUn. Stadt -
hau », tzimmer 220 a.

« ö 1n. den 18. Oktober 1928.
Adenauer . Oderbürgermeister

>» Toraebmer Aa» » tattnnx ,
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dieastag , 20 . Oktober 1923

Die breiten Volksmajsen Surfen zahlen .
Zur Halbjahrsübersicht der Rcichseimmhmeu .

Die Neberschußwirtschaft des Reiches auf Kosten der
minderbemittelten Steuerzahler hält unoernrindert an .
Die Uebersicht über die Reichseinnahmen an Steuern , Zöllen und
Abgaben ergibt für das erst chalbjahr Rcichseinnahmcn in 5) öhe von
3S84 Millionen Mark , während der Voranschlag für das erste Halb -
jähr nur A72 Millionen Mark erwarten ließ . Der Voranschlag ist
also um 4l2 Millionen Mark überschritten . Es lohnt sich, die ein -
zelnen Einnahmeposten des Reiches daraufhin genauer
anzusehen , welchen Steuerquellen Herr v. Schlieben diese
Mehreinnahmen verdankt . Das geht aus der folgenden reichsamt -
lichen Aufstellung hervor :

Uebersicht der Einnahmen des Reichs an Sieuern , Zöllen und
Abgaben für die Zeit vom 1. April bis 30 . September 1925 .

Äufgelommen Im » ffiir das I.
Sko . find

Bezeichnung der Einnahmen t - md»r 1 25 �iwian'1925 30. Sept . IS »orgel - h- a
in X 0 0 0 Marl

A. Lefitz - nud Verkehrssteuern .
s ) Fortdauernde Steuern .

Einkommensteuer :
a) aus Lohnabzügen . . . . .120 394 749 660 >
b) Steuerabzug v. Kapilalertrage 2 560 55 Wl 850 000
c) andere . . . . . . . . .21 704 380 909 |

KöiperichaflSsteuer . . . . . .3 917 93 769 150 000
KapilakerlragSsteuer . . . . . .26 — —
BermögenSsteuer . . . . . . .4 961 83 724 250 000
VermögenSzuwachSsteuer . . . . — — —

Erbschaftssteuer . . . . . . . 2 347 14841 18 000
Umsatzsteuer :

a) allgemeine . . . . . . .116 047 749 582 690 000
d) Hersteller - u . KleinhandelSsteuer 5 666 49 768 60 000

GrunderwelbSsteuer . . . . . .2 558 18 542 7 500
ÄapilalverkehrSsteuer :

a) GeiellsibaslSsteuer . . i , 2 555 21 260 15 000
b) Weripapierstener . . . . . 523 4 146 2 000
c) Börsenumsatzsteuer . . . . . 3 880 26907 48000
d) AussichlsralSsteuer . , , , . 897 11955 —

Döi sensteuer :
a) BörienbesuibSsteuer . . . i — 2 \

2 /
"

b) BörienzulassungSsieuer . . .
Krafifahrzeugstkucr

. . . . . .

Veriicherungsstcuer . . . . . .
Rennwelt - und Lotteriesteuer :

a) Tolaliiatorsteuer . . . . .
b> andere Rcunwettsteuer . . .
a Lvlleriesteuer

. . . . . .

Wechselsteuer

. . . . .. . .

vesörderungSsteuer :

a ) Personenbeförderung . , . .
b) Gülerbcförderung . . . . .

Summe a

, d ) Einmalige

Rbeiu - Rubr - Abgab « :
ai von Einkommcnsteuerpflichtlgen
b> von KörverichaftSsteuerpstichlig .
O vonKraflfahrzeugsteuerpflichtig .

BelxiebSabgabe :
a) Arbeitgeberabgabe

. . . . .

b) Landabgabe

. . . . . .

.
Steuer zum ÄcldenlwertungSaiiSgl . :

bei Schuldverschrcivungen ( Obli -

galioncnstcuer ) . . . . ._ . _
Summe b

4 654
2 608

1 960
1 343
2 601
4 402

17 026
13 983

37 708
20117

30 000
16 000

20 000
12 761

8 8,2
. 16 974 10 000
42 107 25 000

97116
76 99 t

65 000
76 000

835 658 2 5 ( 2 656 2331500

Summe A 338 477 3 597 107 2 364 500

B. Zölle und Verbrauchsabgaben .

, ) Berpfändete .
Zölle � .

. . . . . . . .

50 123

Tabakiieiier :
a) Tabaksteuer . . . . . . . 62963

b) Tabalersatzstoffabgabe . . . 2

Zuckcrsteuer

. . . . . . . . .

26 826

Biersteuer

. . . . . . . . . .

24 ,40

Aus dem Branntweinmonopol . . 10964

259 632 178 025

324 479
12

145 023
144 079

69 172

280 100

92 500
87 000
75 000

Summe a 175 023

b) Andere .

Essigsäuresteuer . I

. . . . . .

�3

Weinsteuer . . . . . . . . 5194

Salzneuer . . . . . . . . . .
Züirdivareirsteuer . . . . . .. 929

Leuchtmiitelsteucr

. . . . . . .

916

Spielkartensteuer . . . . . . 93

Slapslilche WebüKr . . . . . . 240

AuS dem Süßstoffmonopol . . - - 23

932 397 712 625

1243
33837

3 088
4 956
3 220

874
1310

586

700
29 750

4 550
4 500
3 430

450
500
850

Summe b 8 487 54 115 44 750

Summe B 183 510 986 512 757 375

C. Sonstige Abgaben .

BrotvsrsorgungSabgabe . . . _ 80_ 468 —

Summe C 39 468 —

Im ganze » 622 026 3 584 087 3171875

Die Zsiehreinnahmen an Einkommen und verbrauch .
Von vornherein zeigt sich ein starker Ueberschuß bei der Ein -

k o m m e n st e u e r . Aus ihr wurden im ersten Halbjahr 850 Mil -

lionen Mark an Einnahmen erwartet : tatsächlich gingen ein 1185,6

Millionen Mark , also 335,6 Millionen Mark mehr , als vorgesehen

waren . Bei soft ollen Derbrauchs st euern zeigt sich ein ahn -

licher , wenn auch im Verhältnis nicht immer gleich hoher Ueberschuß .
Das gill zum Beispiel für die allgemeine Umsatzsteuer , deren
Ertrag im Monat September mit 116 Millionen Mark hinter dem
des Vormonats um 1 Million zurückbleibt , obwohl die Umsatzsteuer
noch zu dem alten Satz von 1�> Proz . erhoben worden ist . Man
kann aus dieser Feststellung einen Rückgang der Umsatz -
t ä t i g k e i t in Industrie und Handel schließen , wie sie durch die
vielen Berichte der einzelnen Gewerbezweige schon angekündigt
worden ist . Nichtsdestoweniger sind im ersten Halbjahr bereits fast
60 Millionen Mark an Umsahsteuern mehr eingegangen , als erwartet
wurde . Einen Ueberschuß von 32 Millionen Mark , also fast die
Hälfte des im Haushalt vorgesehenen Betrages ergibt die B e -
förderungssteuer auf Personenfahrkarten . Rund
811- h Millionen Mark mehr als veranschlagt ergaben auch die Zoll -
einnahmen . Obwohl die erhöhten Zollsätze noch nicht in Kraft
getreten sind , sondern nur die provisorischen Getreide - und Mehlzölle
in Geltung waren , gingen im Monat September bereits 10 Mil -
lionen mehr an Zolleinnahmen ein als im August . An der T a b a k »
st e u e r wurden im ersten Halbjahr 44 Millionen Mark mehr ver -
einnahmt , an Z u ck e r st e u e r sogar 52,5 Millionen , an Bier¬
steuer 57 Millionen über den Voranschlag hinaus . Die tieinen

Verbrauchsabgaben schneiden mit geringeren Ueberschüsien , hier und
da auch mil einem Fehlbetrag ab . Immerhin brachte allein die
Weinsteuer rund 9 Millionen Mark mehr , als man vorher errechnet
hatte . Ein Defizit gegenüber dem Voranschlag findet sich bei dem

Branntweinmonopol .

Das wird ans den ZNehreinnahmen ?
Der Ueberschuß der Reichseinnahmen über die Ausgaben müßte

demnach noch viel größer sein , als er tatsächlich ist . Allein aus den

vorstehend genannien Mehrerträgen der Einkommen - und Der -
brauchssteuern würde sich ein Ueberschuß von SSZ. S Millionen Mark

ergeben . Aber ein großer Teil dieser außerplanmäßigen Belastung
des Einkommens und Verbrauchs , die das Parlament in dieser Höhe
nicht bewilligt hätte , wenn man sie hätte voraussehen können ,
wird von den Mindererkrägen an vesihsleuern wieder aufgezehrt .
Nicht weniger als 270 Millionen werden von diesen Mindererkrägen
absorbiert , weitaus der größte Teil entfällt davon auf das Defizit
bei den Verkehrsstenern .

Fehlbeträge bei den Lesitzsteuern .
Hier ist es fast gleichgllttig , an welche Besttzsteuer man sich

klammert . Die Körperschoftssteuer allein brachte im ersten
Halbjahr 56 Millionen Mark weniger , die Vermögenssteuer sogar
116 Millionen Mark weniger , die sehr sparsam veranschlagte
Erbschafts st euer 3 Millionen Mark weniger , als der Vor -

onschlag erwarten ließ . Eine Ausnahme macht die Grunderwerbs -
steucr , die noch einen Ueberschuß über den Voranschlag läßt , ebenso
wie die Gesellschaftssteucr . Hingegen reißt allein die Börsen -
Umsatzsteuer wieder ein Loch in die Ueberschußwirtschaft des
Herrn o. Schlieben ; ihr Halbjährsettrag bleibt um etwa 21 Mil -
lionen Mark hinter dem Voranschlag zurück . Die einmaligen
Besitzsteuern der letzten Inflationszeit , die unter der Gruppe A. b.
des vorstehenden Nachweises enthalten sind , haben ihre Bedeutung
für den Staatshaushalt fast gänzlich eingebüßt , ebenso wie die
kleinen Rückstände aus der Brotoerforgungsabgabe sich
ebenfalls nur noch wie ein verehrungswürdiges Andenken an die

Jnflationsnöte und an die unglaublich langsame Tätigkeit des Der -

waltungsapparotss ausnehmen , der bekanntlich mit den Desitzenden
immer noch vorsichtig und zögernd umgeht .

Soll das so weitergehen ? �
So kommt es , daß anstatt des Ucberschusses aus Einkommen -

und Verbrauchssteuern , der — sieht man tarn Branntweinmonopol
ab — 682 Millionen Mark betragen müßte , nur ein t a t s ä ch -

licher Ueberschuß von 412 Millionen Mark bleibt . Auffallend
ist es , daß es immer die B e s i tz st e u e r n sind , die hinter dem Vor -

onschlag zurückbleiben , während die von den breiten vcvölkerung » -
schichten getragenen Steuern nicht nur voll ausgeschöpft , sondern
weil über den Haushaltsplan hinaus In Anspruch genommen wer¬
den . Der Arbeitende , dem so mit dem Lohnobzug und mit den
Steuern auf den Warenverbrauch viel mehr weggeholt wird , als
der Staat ihm an Steuern selbst zugedacht hat , kann sich damit

tröjten , daß die no t l e i d e n d e Industrie in Stützungsaktionen
und Subventionen einen großen Teil dessen wieder erhäll , was der

5845NR .
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Arbeiter zuviel bezahlte . Rur daß sonst mft der Hergabe solcher
Kredite auch Pflichten der Unternehmungen gegenüber ihren
Kapitalgebern verbunden werden — keine Bank gibt ihren Kredit
ohne reickiliche Unterlagen und Garantien . Hier aber ist es anders .
Tie Sieuergelder des Staates gehen bestenfalls als Darlehen , in der
Regel sogar noch zu ermäßigten Zinsen jenen famosen Wirtschofts .
führern zu , die sich immer wieder anmaßen , allein ein Recht auf
den Staat zu besitzen .

Daß das Steuersystem Schlieben darauf angelegt ist , die Besitz -
steuern abzubauen , um die breiten Volksmassen desto mehr zur
Tragung der Staatslasten heranzuziehen , das ist ja nachgerade kein
Geheimnis mehr . Daß aber von Verbrauch und Einkommen außer -
halb des Haushaltsplanes fortgesetzt viel größere Beträgt
erhoben werden , als das Parlament bewilligt hat , das wächst sich
nun schon zum öffentlichen Skandal aus . Es muß daran
erinnert werden , daß das Reichsfinanzministerium schon im vorigen
Jahre die Vorschätzung der Einnahmen aus den Steuern der Minder -
bemittelten viel niedriger angesetzt hat , als sie dann tatsächlich ge -
wesen sind . In diesem Frühjahr hat man das gleiche getan und hat
noch später bei der Beratung im Etat eine wirksameErmäßi -
gung der Lohnsteuer und eine weitergehende Herab -
setzung der Umsatz st euer bekämpft , weil man sonst ein
Defizit für dos Reich erwartete . Run wohl , das Defizit ist genau
wie im vorigen , so auch in diesem Jahre wieder da , aber nur bei
den Steuern , die die Reichen zu tragen haben . Die breiten
V o lksmassen machen mit ihren Steuerzahlungen
dieses Defizit nicht nur wett , sondern zahlen noch darüber
hinaus so ungeheure Summen , daß sich ein Ueberschuß für den Ge -
samthaushall des Reiches ergibt . Wenn Herr v. Schlieben kürzlich
behauptet hat , es ließe sich nicht voraussehen , wie sich der Reichs -
Haushalt in den letzten Monaten des Jahres entwickeln würde , und
man befürchte niedrigere Einnahmen , so ist eine derartige Be¬
hauptung angesichts der fortgesetzten Fehlschätzungen seine »
Amtes einfach unglaubwürdig . Jedenfalls wird das
Parlament Veranlasiung nehmen müssen , darauf hinzuweisen , daß
die breiten Volksmassen es satt haben , sich zum Prügelknaben
für die Steuerdrückerei des Besitzes machen zu lassen . Darüber
muß jetzt einmal ein deutliches Wort geredet werden .

Der Kahn - Konzern in Schwierigkeiten .
Stühungsbedürstig wegen verlängerten Dokorpflugwechselo .

Der Richard - Kahn - Konzern , tri « von dem Kaufmann Richard
Kahn gegründete Interessengemeinschaft von neu «
Werkzeug - , Motoren - und landwirtschaftliche
Maschinenfabriken , ist in die Reihe der stützungsbq -
dürftigen Konzern « getreten . Die Richard - Kahn - Grupp « ist
die erste große Gruppe der Maschinenindustrie , die

stützungsbedürstig wird . Es handelt sich um einen zwar hauptsächlich
in der Inflationszeit aufgebauten , im ganzen aber streng auf
die Maschinenindustrie beschränkten Konzern , der
nicht nur technisch , kaufmänniisch und finanziell sorgfällig durch -
organisiert ist . sondern mit seinen Betrieben auch technisch auf der
Höhe steht . Es handelt sich diesmal nicht um hohe kurzfristige
Auslands kredit «, deren Nichtbezahlung mit dem Kredit der
deutschen Wirtschaft der deutschen Valuta gegenüber gefährden . Di «
Schwierigkeiten im Kahn - Konzern , die mit großen Berliner
Fabriken ( Nikes — Riebewerk — Rhemag ) auch für die Berliner

Arbeiterschaft bedeutungsvoll sind , scheinen vielmehr ein « de -

achtenswerte Folge der produktiven Landwirtschaf ts -
kredite zu sein , die das Reichsernährungsministerium End «

vorigen Jahres zur technischen Verbesserung der Bodenbearbeitung
der Landwirtschaft gewährt hat .

Di « S t o ck > M o t o r - P f l u g - A. eG. . Berlin , mit 4,85
Millionen M. Aktienkapital und 27 Proz . Gewinnbeteiligung da »

größte Werk des Konzerns , hat nämlich aus diesen Krediten einen
Teil im Betrage von 2,5 Mill . M. erhallen . Diese Kredite an die

Stock - Motorpflug wurden aber mit der ausdrücklichen Auflog « er »
teitt , die von den Landwirten für die gelieferten Pflüge hereinge -
nommenen Wechselzu prolongiere, » . Die großen Käufe der

Landwirtschast erforderten , die erhaltenen Kredit « ermöglichten eine

Steigerung der M o n a t s p r o d u kt i o n von 50 auf
200 Mptar pflüge . Gleichzeitig wurden , infolge der be >

sonderen durch die Kauffähigkeit der Landwirte erzeugten Konjunktur -

läge , große Aufwendungen zur Einführung und Lerbilligung der

Serienproduktion notwendig . So mußten die Verpflich -

wngen über das durch die Zahlungseingänge gedeckte Maß hinaus
beträchtlich wachsen . Obwohl die Wechsel der Landwirte prolongiert
werden mußten , war ihre Verwendung als Zahlungsmittel durch
die Stock - Motorpflug A. - G. aus dem Weg der Diskontierung not -

wendig . So sollen heute allein aus weitergegebenen

Landwirtschaftswechseln Verpflichtungen der Stock - Motor¬

pflug A. - G. in Höhe von 7 MilLM . bestehen , gegenüber einem

Bestand von 157 000 M. in der letzten Bilanz Ende 1924 . Es scheint

also tatsächlich der Fall zu sein , daß die Kredttaktion der Regierung

zu einer Uebersteigerung der Produktion und de »

Rationalisierungsaufwandes geführt hat , der sich au

dem Werk und dem Konzern heute rächt .
Es läßt sich noch nicht übersehen , wie die S ch w l e r t�g k e i t e a

behoben werden sollen . Die größten Gläubiger sind nach dem

„ Berliner Tageblatt " die D i » k o n t o g « s e ll s ch a s t und die

Commerz - und Privatbank ; außerdem sollen die Reichs -

kredit - Gesellschast und die Berliner Stadtkasse interessiert sein . Um

Zinsen zu sparen , soll versucht werden , dir Goldpfandbriefe freizu -

bekommen . Das Wichtigste wäre natürlich , DiskomierungZinöglich -

teilen für die vom Kahn - Konzern gezeichneten Landwirtschafts -

Wechsel zu schaffen .
Aus dem ganz besonderen Grunde , aus denen die Haupt -

schwierigkeiten entstanden sein dürften , der Prolongierung der Kulti -

v' . erungswechsel der Landwirtschaft , scheint sich in diesem Falle

der Stützungsbedürftigkeit eine besondere Verantwortung öfsent . -

man infolge Ueberarbeilung , Krankheit , Nervosität jc .

das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und

Auffrischung verspürt , dann versuche man das wohlschmeckende

Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , bequemeres und an¬

genehmeres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich großen und
�

uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomälz . Neben der Kebung ° Z

des Krästcgefühls tritt fast immer eine auffallende Besserung des

Aussehens ein . Man fühlt sich geradezu verjüngt .

Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes

angeblich »Ebensogutes� . Achte genau auf das Etikett .

Neu : Biomalz - Sckokolade , je 100 - Gramm - Tafel 60 Pf .

und Biomalz - Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Lüsten

und Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack , je Beutel 30 Pf . Erhält -

lich in Apotheken , Drogenhandlungen und einschlägigen

Geschäften . Preis einer Dose Biomalz 1 . 90 M. , mit Lecithin

5 M , mit Eisen ( zur Stärkung für Blutarme und Bleichsüchtige )

2 . 20 M. , mit Kalk extta ( zur Stärkung für Lungenleidende )

2 . 50 M . Druckschriften auf Wunsch umsonst und postftei .

Gebr . Patermann , Teltow - Berliu 10 .



lichsr Stellen zu ergeben . Es zeigt sich zwar auch hier , wo

produktive Kredite der Landwirtschaft zu Komplikationen im

Wirtschaftsleben geführt haben , das Verderbliche aller

Pumpwirtschaft . Auch aus die Kohn - Gruppe fällt , genau wie

bei den anderen „gestützten " Jnflationskonzcrnen , eine beträchtliche

Verantwortung . Da aber die staatlichen Landmirtschaftskredite den

Kahn - Konzern zum Mindesten zu seiner Erweiterung und Ver -

schuldung ermuntert haben , ist der Staat zur Mitwirkung bei

der Regulierung des Obligos aus den Landwirtschaftswechseln wenn

auch nicht juristisch , so doch moralisch verpflichtet . Das Dringlichste
wäre deshalb eine Trennung der Verantwortlich -
leiten , um das Eingreifen des Staates im Falle der Stock - Motor -

pflüg A. - G. nicht über seine moralische Verpflichtung hinaus dem

ganzen Kahn - Konzern zugute kommen zu lassen . An seiner
moralischen Bindung kann der Staat auch um der Belegschaften
willen nicht vorbei , die in diesem Falle durch die Kreditwirtschaft des
Staates in Mitleidenschaft gezogen werden könnten .

Kleinarbeit im Lanötag .
Die gestrige Landtagssitzung verfiel bei der Beratung de ? Haus -

Halts der Porzell anmanufaktur der Beschluß -
Unfähigkeit . In der nächsten , sofort danach anberaumten
Sitzung wird dieser chaushalt angenommen . >

Bei der Beratung der

Lokkeri - verwaltunz
fordert Oerwffs Otto ZNeyer - Berlin , daß das G ewinnbsteili -
g u n g s f y st e in bei der Lotterisvcrmaltung endlich versäpuindet .
Infolge der mit der Inflation verbundenen Schwierigkeiten für die

Lotterienerwaltung wurde seiner - eit durch Abänderung des B? <

amtendienfteinkommengefetzes den Beamten ein Gewinnanteil in Höhe
von 2 Proz . zugebilligt . Die - Zunahm - des Lotteriespiels im Jahrs 1924
hatte zur Felge , daß die Beamten mindestens ein Extrajahrcsgehalt
als besonderen Gewinn in die Tasche steckten . Die Beamten der
Generol - Lotteriedireklion möchten den jetzigen Austand natürlich
verewigen . Bei 3 Millionen Reingewinn veträgi nämlich die Ge -

winnbetriligung des Präsidenten nicht weniger als 18 300 M. , die
eines Direktors 8000 M. , und so geht es herunter bis zu den Bs -
cmten der Gruppe II , die 1707 M. erhalten . ( Auruf des Abg.

Ladendorff von der Wirtfchaftspartei : Alle zusammen ! ) Rein , jeder
einzelne . ( Hört , hört ! ) Dieser unhaltbare Zustand war auch dem

Finanzminister zu bunt . Wir haben bereits im Ausschuß die
völlige Beseitigung des Gewinnbeteiligungs -
s y st e m s veriangt , sind ober leider damit nickt durchgedrungen .

Abg . Dallmer ( Dnat . ) lehnt den Antrag unserer Genossen auf
Beseitigung an der Gewinnbeteiligung ab , und Abg . Dr . Wkmer
( D. Vp. ) beantragt , die Neuregelung eist vom 1. Oktober 1923 in
Geltung treten zu lassen , d. h. abermals fast ein ganzes Jahresgehalt
als Eewinnbeteiligung zu verschenken . Abg . Wieg - ow ( Dem. ) jiimmt
für die Vorlage des Finanzmniisters . Die Vorlage wird endgültig
angenommen ; der Haushalt der L o t t e r i e v c r wo l t u n g
wird genehmigt .

Ohne 2lucsprache erledigt das Haus die ycwshall ? der TNünz -
vcewallunz , des Gefetzsammlungsamts und des Deutschen Reichs -
und Preußischen Stoatcaineigcrs . Beim Haushalt der Ober -
rechnungskammer kritisiert Genosse kleiume�er , daß das Staats -
rechnungswesen völlig veraltet sei und nach Reform geradezu schreie .
Da rede man seit Jahren üb ? p die Notwendigkeit der Verwaltzings -
reform und hier , wo man endlich einmal einen Schritt vorwärts tun
könne , bleibe alles beim alten . Die versteinerte Oberrech -
nungskammsr habe für ein modernes Staatswesen keine Ve -
rcchtigung mehr . Wohl habe sie der frühere Finanzminister
Dr . v. Richter als unparteiische Rechnungsinslanz gepriesen , allein
in Wirklichkeit komme sie nicht über den kleinen und kleinsten Rech -
nungsk ' - am hinaus und sei nur ein H e m m s ch u h für die Behörden .
Reim Zebniel ihrer Tätigkeit sei nichts anderes als Pfennig .
f u ch f e r e i ; sie rühre eins Art Frofchmäufekrieg . Für wirk ,
lich großzügige Kontrollmaßnahmen wie z. B. zur Nachprüfung der
Arbs ' t der Staatsbank fei sie völlig ungesianct .

iie Abg . Dr . Leidig ( D. Bp. ) , 17eißcrmel ( Dnat . ) und Laden -
darff ( Wp ) verteidigen dos veraltete System der Oberrechnungs -
kammsr mit dem Hinweis , daß gerade heute im parlamentarischen
Staat über jeden Pfennig genau Duck geführt werden müsse . — Der
Haushalt wird nach den Hauptausfchußanträgen bewilligt , ebenso der
Hanshalt der Staatsschuld . Beim Haushalt des Landtags teilt
Gen . vre - ' our mit , daß der Hauplausfchuß sich für die feste An -
ftellung aller über 15 Jahr « im Haufe tätigen Gebalts - und Lohn -
empfänger entschieden hat . Die Kommunisten , die in einem Antrag
die große Zimmerzahl des üandtagspräsidenten beanstanden , werden
unsoiift andasRepräsentationsbedürfnisdergroßen
Sowjetherren erinnert . Tfchitfcherin habe z. B den
vor einigen Tagen von der Deutschen Reichsregierung ange -

botenen Salonwagen für ekne Reise w Deutschland durchaus
nicht abgelehnt . Bei der Kritik an den Unterjuchungsaus -
f ch ü f f e n dürfe man nicht vergessen , daß es zweierlei Unter -
stlchungsausschüjse gebe , solche , die sachlich und solche , die vielfach
unsachlich arbeiten , wie z. B. der Barmat - Ausschuß . Deshalb
könne man aber nicht das Recht des Landtags , Untersuchunzsaus -
schüsse einzusetzen , anlasten . Wenn die Kommunisten die „ Strangu -
lierunasparagraphen " der Geschäftsordnung beseitigt haben wollen ,
so sind wir , betonte Genosse Brecour , durchaus bereit , den Kommu -
nisten entgegenzukommen , zumal die jetzige Taktik der Koimnu -
nisten zeigt , wie falsch ihre frühere Haltung im Landtag war . Allein
wir können natürlich nicht zugleich init der Beseitigung der „ Siran -
gulierungsparagraphen " , wie die Kommunisten das fordern , alle
Paragraphen der Geschäftsordnung aufheben , die zur Sicherung
einer ordentlichen Verhandlung notwendig sind - Wir
tonnen z. B. doch nicht dem Präsidenten das Recht nehmen , O r d -
n u n g s r u f e zu erieilen . — lieber die Aertlsineruug der Zahl
der Abgeordneten läßt sich reden , aber Voraussetzung hierfür ist
die Beseitigung des Staatsrats . — Abg . Schmisiau
( Dem. ) betont , die Demokraten feien für die Aushebung des Staats -
rats nicht zu haben ; man müsse in diesem Pzinlt erst noch weitere
Erfahrungen sammeln . — Der Haushalt des Landtags wird
genehmigt , ebenso der Haushalt des Staatsrats . Der Antrag .
die Ausgaben für . den Staatsrat zu streichen , wird gegen die
Kommunisten und Sozialdemokraten abgelehnt .

Das Haus gebt gegen Ende der Sitzung noch an die zweite
Beratung des Zustizhaushalts . Mit der Beratung wird der De -
richt über die Feststellung des Höffe - Ausschusses verbunden .

In der Aussprache teilt Sloatssekretär Fritze mit , daß der
Justizminister durch seinen Gesundheitszustand noch immer an das
Zimmer gefesselt ist . lieber die tm Untersuchungsausschuß zur
Sprache gebrachten Verfehlungen von Beamten der Staats -
a n w a l t s ch a f t ist , wie der Staatssekretär betont , der General .
siaatsanwalt veranlaßt worden , die angeschuldigten Persönlichkeilen

zu vernehmen . Der Direktor des Berliner Unter -
! u ch u Ii g s g e f ä cj n i f f e s , der seinem Posten nicht gewachsen
war , wird anderweitige Verwendung finden . Für die Zukunft soll
die Kompetenz der Anstaltsärzte erweitert und ihre
Zahl vermehrt werden . Zur Neuregelung der für die Pfleger
maßgebenden Bestimmungen schweben noch Verhandlungen . — Nach
den Ausführungen des Abg . S s e l m a n n , der im wesentlichen
die vorgekommenen schweren Mißgrisfe während der Uutersuchungs -
hast Dr . Höfles zugibt , vertagt sich das Haus auf Dienstag 12 Uhr .
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Nach Amerika .
Von Wilhelm E o l l m a n n.

«Degleiiuag vo » Lord ! "

Bremerhaven . Heber die hohen Steg « eilen die Passagier « des
Lloyddampfers . . Bremen " an Lord . Ans dem Promenadendeck
spieU die Schisfskopclle Märsche und Lieder . Es klingt , als ob man
Llengstliche ermutigen und schweren Abschied erleichtern wolle . Auf
allen Decks , in allen Gängen ein drängendes Gewimmel . Dielen
gibt ein Angehöriger dos Geleit bis an Bord . Händedrücke , Tränen ,
Küsse überall . In einer Nische hält sich ein junges Paar um -
Ichlungen , als könne es sich nicht trennen . Ein « Mmter beugt das
feuchte Gesicht zur Tochter nieder , ein Doter gibt dem auswandernden
Sahne letzte Mahnungen . Dazwischen Geschäftsleute , Vergnügungs -
reifende , Globetrotter , denen die Fahrt über den Ozean nichts Neues
und nichts Seltenes ist . Sie schauen nicht anders drein als der

Reisende , der auf dem Bahnsteig die Abfahrt des Schnellzuges ab -
wartet . Die Mannschaft des Schiffes trifft die letzten Vorbereiten -

gen . Die Stewards drängen die abschiednehmenden Gäste von
Lord , aber ünmcr noch fluten die Gruppen treppauf und treppab .

Piöxlich ein Kommandowort : Ein Ruf : „ Die Stege werden
eingezogen : Begleitung von Bord . " Da und dort muh ein Steward
einem Abschied beinahe mit Gewalt «in Ende machen . Noch ver -
gehen Minuten , bis alles außer den Passagieren das Schiff geräumt
hat . Nun stehen die Neifenden , die Auswanderer an den Brüftun ,
gen der Decks zur Landseite , einen Slemwurf weit am Pier die
cnderen . Noch arbeiten die Schiffsmaschinen nicht . Noch ist
für Sekunden ein Steg die Drücke nach dem Lande . Doch schon
greifeiz die Fäuste der Matrosen zu , auch den letzten Steg von Bord

zu trennen . Da durchbricht eine Mutter die Sperre , stürzt mit dem

Aufschrei „ Anna ! Anna ! " bis ans Geländer des Unterdecks vor und

umhalst ihre Tochter . Dann eilt sie zurück ans Land .
Sekunden später beginnt sich der Dampfer langsam , langsam

von der Kante des Kais zu lösen . Winten , Rufe , Grüße herüber
und hinüber . Seewärts geht die Fahrt . In die Abschiednehmenden
am Land « kommt Bewegung . Viele halten noch Minuten Schritt
mit dem ausreisenden Dampfer . Immer noch erkennen sich die Ge -

stalten und rillen sich Wünsch « zu. Immer noch im Abenddunkel
wehende weiße Tücher und grüßende Hände . Ein letztcr Land -

norspnmg am Hafen . Bis hierhin sind die geeilt , denen der Ab -

schied am schwersten ist . Musik und Gesang an Bord „ Muh i d« nn ,
muß i denn . . . " Dann plötzlich Stille . Die Laternen vom Lande

erreichen nicht mehr die iveite Wasserfläche . Finsternis umhüllt das

Schiff . Weither von drüben aber , wo Land und Menschen im Dunkel

versinken , oerklingt der Ruf einer Frauenstimme : „ Anna , Anna ! . . "

Lucsnstown .

Nordsee , Kanal , englisch « Küste und irisch « De « sind passiert .
Da steht am dritten Morgen der Dampfer still . Im Morgengrauen
heraus aus der Koje . Hunderle Möoen spielen um da » Schiff . Hoch

hebt sich die irische Küste aus dem Meere . Ein kleiner Dampfer legt
an unserem an , Fahrgäste zu bringen und Fahrgäste für Irland zu
übernehmen . Zugleich kommt «in sonderbarer Schwärm an Bord :
Frauen mit Körben und Bündeln , die einen Teil des Schiffe « im
Nu in einen Laden für Spitzen , Decken und Schals oerwandesn .
Ihr Geschäft geht gut . Nicht wenige weibliche Passagiere entdecken

auf einmal , daß sie dringend irischer Spigen und Gewebe bedürfen .
Mittlerweile sind am Mannschaftsdeck Moschinisten und Heizer ,

Matrosen und Köche , Stewards und Bäcker mit Schwimmwesten um
den Leib in Reih und Glied angetreten . Ein irischer Arzt prüft sie

auf Gesundheit und Bereitschaft der Rettungsmutel . Es geht zu
wie -bei einer Musterung . Ein flüchtiger Blick unter «in Augenlid ,
ein Griff an den Puls , und Mann für Mann sind als kerngesund
befunden . Inztoifchen sind die Rettungsboote klar gemacht worden .
Eins wird mit einem Offizier und etlichen Mann heruntergelassen ,
um einige Hebungen auszuführen Haustief liegt es unter dem

Promenadendeck . Eine Stricckleiier führt hinab . Da » Boot wird

einig « hundert Ruderfchlöge von Bord seewärts und zurück gefahren .
Es scheint alles zu kloppen . Die See ist ruhig , der Morgen hell .
Wie aber mag sich das Bild gestalten , wenn bei grober oder stürmt -

scher See einmal aus diesem Manöver Ernst werden sollte und an

die tausend Menschen und mehr rasch über diese Strickleitern in die

auf - und niedertanzenden Boote hinabsteigen sollen ? Das muß für

manchen den Sturz in das Meer bedeuten , und auch die übrigen
werden nicht alle heil im Boots ankommen . Große Schiffsunfälle
sind ja glücklicherweise selten geworden . Die Vorführung des

Rettungsbootes bietet schwerlich eine Beruhigung . Es erscheint dem

Seeunkundigen nicht gerade als ein lockendes Rettungsziel .
Aus der dritten Klasse gehen deutsche Arbeiter auf den kleinen

irischen Dampfer . Sie machen Elektrizitätsanlagen in Irland .
Einer hebt die Hand : seine Kameraden stellen sich um ihn , und

deutsche Wanderlieder klingen nach der Irischen Küste hinüber . Die
Auswanderer an Bord der „ Bremen " antworten mit dem Liede ,
das alle kennen : „ Das Wandern ist des Müllers Lust " , und schließ »

lich , während der kleine irische Dampfer schon weit drüben über

das Wosicr rauscht : „ Sei gegrüßt in weiter Fern « , teure Heimat .

sei gegrüßt ! " Sie klingen etwas anders als dnheim , diese Lieder .

wenn deutschlandmüde Auswanderer mit Frauen und Kindern st «

fern auf dem Weltmeere singen , das die meisten für immer von der

Heimat trennt .

„ Still ruht der See . "

Westwärts stampft unser großes Schiff . Lange noch fährt es
die irische Küste entlang . Reizvolle Landschaftsbilder in tiefem
Grün mit schlanken Kirchen und Städtchen und Dörfern , mit

Schlössern am Strade und Burgen landeinwärts schmücken den Ab -

schied von Europa : Noch ein Kap und noch eins . Dann liegt

Irland hinter uns . Ein letzter hoher Berg bleibt nach für Minuten

sichtbar . Nun ist auch er hinab . Der Blick findet nur ein ? npch :

das Meer - - das Meer .

Ich weiß nicht , wie wir uns am Meergeist versündigt haben ,

ober jedenfalls hat er schwer gezürnt . Er strafte uns im Herbst mit

einer richtigen Winterfahrt Vielleicht glaubte er auch nur , zu einer

Studienfahrt gehöre alles , was das Meer zu bieten hat : Regen und

grobe See , Gewitter und Sturm , dichter Nebel mit nächtlichem
Sirencnhsulen , Wind in allen Stärkegraden mit Ausnahme «ine »
Orkans . Wellenschlag oller Arten , Stampfen . Schlingern , Rollen .

Sturzseen und Schlagseiten . Umwege und Verspätungen , bis au »
Abend und Morgen elf Tage werden , sind ein bißchen reichlich für
das erstemal .

Etwas ängstlich sucht man am ersten Abend auf dem Ozean

seine Koje auf . Die schwankt wie eine Schiffsschaukel im Lunapart .

Beim Ausziehen vollführt man Sprünge wie ein Kunsttänzer . Bald

findet man sich an einer Schranktür « , bald unter dem Waschtisch

Die Lügenkanone .

Pfarrer Koch tchießt ab öie Lügenkanone .
Waren schon gegen Ebert seine Zeugen nicht ohne ,
So muß er sich jetzt ösm Münchhausen verschreiben ,
Um seine SeutZchnationalen LugblZLer Zu vertreiben .

wieder . Rur ins Bett , in die Koje , cm deren Rand der ahnungs -
voll « Steward ein sauberes Blechgefäß mit runder Oeffnung aus ,
gehängt Hot ! Es dient zur Aufnahme von Speisen , leider schon
verzehrten . Das Bett macht den nächtlichen Tanz lustig mit . Tief
sinkt der ohnehin schwere Kopf nach unten , während die Füße steigen
ixie Zeppeline , Krampfhast schließt man di « Augen . Nur nicht

sehen , nur nicht sehen , wie sich alles hebt und dreht ! Endlich schläft
man hoch . Am Morgen tobt die See . Leider nicht nur sie. Do »
Innere des angehenden Seefahrers hat sich gegen alle Autoritär

seines Willens empört . Er hat nicht mehr über sich selbst zu ge -
bieten . Irgendein viele Ilsteto ? langer fürchterlicher Drehwurm
windet sich vom Gehirn durch alle Nerven Usch streckt sich schwer im

Magen aus . Man torkelt nach dem Waschbecken , um sich im Wasser

zu retten . Da grinst einem aus dem Spiegel ein gänzlich fremdes

grünes Gesicht entgegen und aus hohlen Augen höhnt die See -

kronkheit .
Das Meer schäumt gegen die Kabinenfenster . Sturzwogen

überspülen die Decks . Bis auf die Koinmandobrücke spritzt die

Gischt . Das Schiff läuft wie ein riesiges Schaukelpferd . Ein Jammer

gelli durch die morgenstillen Kähmen und ein verhaltendes Fluchen

auf Seine Heiligkeit den Herrn Neptun , der gerade mit seinen
Meeresweibern frühstücken mag . Ach , ja , Frühstück ! Der See -

kranke denkt an den Speisesaal wie der Verurteilte an das Schasott .
Er meint zu sterben , aber während er mit dem sündigen Leben ab -

zuschließen denkt , erfährt er schon , wie die schnöbe Welt ihn und

sein Leben einschätzt . Vom Deck heraus klingt das Wecken , ein Horn -

fignal , und der boshafte witzige Trompets ? schmetterte in den Sturm

hinaus : „Still ruht der See . . . " ( Fortsetzung folgt . )

Die ersten fünf Roten im Roten yaufe .
ILLZer Remimizenzen von Adolph hossmann .

Die ersten vier sozialdemokratischen Stadtverordneten mit P a u l

S i n g « r an der Spitz « waren nach Auslösung des Stabtparlamenis

durch Puttkomer gewählt .
Das Eis , welche » die Einfahrt zu dem Berliner Noten Hause

den Sozialdemokraten bisher versperrte , war gebrochen . Jetzt ga >t

es , die Fahrstraße nicht wieder vereisen zu lassen , sondern sür weitere

Einjohrten frei zu halten .
Ein « Stichwahl hatte die „ A rbelterpartei " — denn die

Sozioldemotcatie war auf Grund des Sozialistengesetzes verboten —

noch auszukämpfen , und zwar im Osten Berlins . Hier standen sich

als Kandidaten der Tischlsr August Herold von der „ Arbeiter -

parte ! " und der Professor Wullenweber von der sogenannten Bürger -

parte ! ( Antisemiten ) gegenüber .
Der „ zweite Luther " ( Stöcker ) und sein Anhang setzten Himmel

und Hölle in Bewegung , den od des Sieges von vier Sozialdemo .

traten aufgeregt in der gewaltsam gebrochenen Fahrrinne umher -

schwimmenden Bürger - Eieblock wieder zusammenzutreiben , um eine

wettere Einsuhr der „ Roten " im Roten Hause auf alle Fälle zu ver -

hindern .
Fehlte e» auch der Sozialdemokratie nach fünfjährigem unhell -

vollen Wirten des Sozialistengesetzes nicht an Kräften , um die „ inne -
ren " gefahrvollen Arbeiten , Organisation . Agitation , besonders

Schriftenverbreitung zu bewältigen , so war doch ganz besondere Bor »

ficht geboten den Personen gegenüber , die öffentlich herausgestellt
werden mußten , denn gerade Anfang der achtziger Jahre wurde der

Belagerungszustand mit seinem Damoklesschwert der Ausweisung

besonder » rigoros gehandhabt , und man muhte bedacht darauf sein ,

ihm so wenige Opfer wie möglich preiszugeben .
Die Genossen , auf deren Schultern die „ innere Bewegung " lag ,

mußten au » zwei wichtigen Gründen im Hintergrund bleiben . Ein -

mal , weil sie schwer zu ersetzen waren , dann , weil jeder , der öffent -

lich In Erscheinung trat , die ganze Spitzelgarde auf seinen Fersen

hotte und damit die unter tausend Gefahren geschaffene Organisation

gefährdet ».
Trotz aller Bedenken , trotz aller Gefahren war alles , was zu

uns hielt von ganz Berlin , auf den Beinen , um den fünften Genosien
ins Rote Haus zu bringen .

Die preistreide ? unü LLhneSrücker ,
Sie spielen sich auf als Staölbegiücker .
Osch mögen sie dlühenSe Mä ? chsn erzählen . . .

» Das Volk hat gsieen ! unS weiß jetzt zu wählen /

Ja , das war eine Lust . zu arbeiten ! In kaum einer Viertel -

stunde waren alle Häuser mir Flugblältem und Stimmzetteln belegt ,
da jeder Genosse oft nur einen Ausgang erhielt . Denn jeder Flug -
blattverbreiter der Sozialdemokratie , den man iahte , wurde zur
Wache gebracht , seine Person festgestellt , und er mußte damit rech ,
nen , daß er für den nächsten Ausweisungcschub vornotiert war . Zum
mindesten » wurde er auf die List « der zu „ Observierenden " gesetzt .

Da war also Schlagfertigkeit und Firigtcit geboten , denn auch
die Flugblätter wurden konfisziert und , wänn überhaupt , dann meist

erst nach der Wahl zurückgegeben . Bei solcher Tätigkeit war erste
Bedingung , eine Lezittmation , aber nichts Kompromittierendes in den

Taschen zu haben , denn daß jeder , der arretiert , auch visitiert wurde .
war selbstverständlich .

Aber trotz alledem oder gerade deshalb machte die exakte Arbeit
der Aerbreitung Laune Traf es sich doch nicht selten , daß , wenn
der „ Attentäter " schon wieder zu Hause war , einer der herum -
spionierenden Spitzel klingelte und anfragte , ob hier ein sozialdemo -
kratisches Flugblatt abgegeben fei . Die ironische Anttvort : „ Nein ,

haben Sie solche , so geben Sic bitt -! eins her, " genügte schon , um den
Vorlauten in die Liste der „ Anrüchigen " einzutragen .

Viele Hände , machen auch großer Arbeit schnell ein Ende , könnte

mon hier den Dichter variieren . Tie Fixigkeit hat ! « aber noch einen

anderen Nutzen : Niemand wurde mit viel Arbeit überlastet . Je meyr

„ Arbeitswillige " , desto geringer die Gefahren und um so schneller
waren die Frmilie » der Verbreiter von der Sorge um die Ihrigen
befreit . Die Frauen hatten nicht nötig , darüber zu „ brummen " , daß
die Parteiarbeit den Mann ganz der Famll - e entzog .

Würde das auch heule manchmal bedacht , so wäre die Agitation
eine Freude , könnte Intensiver , vollkommener und noch schneller be -

werkstelligt werden , ohne die Tätigen den Ihren lange zu entziehen .
Eine oder zwei Stunden sollte und würde jeder gerne opfern .

Ja damals , als noch die Bersolpung den Kitt bildete , der alles

zusammenhielt , wurde nicht nur fixe Arbeit geliefert , sondern es blieb

dabei sogar Zeit , Denunzianten ganz «remplarisch abzustrafen .
Ein Fall sieht noch frisch in meiner Erinnerung .

Koppenstraß « . Ecke Rüdersdorser Straße , war der Hauswirt der

Inhaber der Cckdestillation , ein Mann , der ausschließlich von Ar -

beitern lebte Er hatte de » Genossen , der in diesem Hause unier

Flugblatt verbreiten wollte , einem Polizeibeamten überliefert , weil er

nicht dulden wollt - , daß „seine " Mieter solch » . . Giftwische " erhielten .
Eine halbe Stunde später waren Flure und Treppen seine «

Hauses , die erst neu gemalt , buchstäblich von der vierten Etage bis �

Parterre mit Flugblatt an Flugblakt beklebt , und zwar mit so ball -

barem Kl- bestoff , daß tagelang geseift und gekratzt werden mußt « ,

um die „ Giftwische " wieder zu entfernen und der Maler dann noch -
mal « in Aktion zu treten hatte .

Da außerdem die „ Giftbude " von sehr vielen Arbeitern gemieden
wurde , war ihm die Lust zu denunzieren , nachdem seine schäumend «
Wut sich gelegt hatt « und seine ausgesetzte Belohnung für Ermittlung
der „ Raten F - me " ohne Erfolg geblieben war , endgültig vergangen .

Am Stichwohltage konzeut - ierie sich notü - lich das politische
Leben Bertins auf den Osten . In der Schule Rüdersdorser Straß «

war das Wahllokal .
In der Nacht zum Wahltage , d. h. um �- 4 Uhr morgens , nack»-

dem die Spitzel vom vergeblichen Warten m" ' de und schlapp sich nach

Hauie gertollt hatten , waren die setzten Wohivordereittingen ge -

troffen . Und auch mancher Nichisozialdemotrat lachte ob der viel -

seitigen . den verwöhntesten Ansprüchen genügenden Wahlpropaganda ,
die er allenthalben vorfand .

Ein Kupferschmied im Grünen Weg brauchte Leitern , um die

Wahkplokate von seinen beiden Kupferfirmenkesseln herunterzu -

seifen .
Immer mebr füllt « sich die kurze Strecke der Rüdersdorfer

Straße von der Frucht - bis zur Koppcnstraß « mit Menscb - n und —

Spitzeln , Kriminalbeamten und uniformierter Polizei . Bald rückte

auch die reitende Schutzmannschaft an . Sie begnügt « sich nicht da -

mit , den Fahrdamm freizumachen , sondern „ säuberte " di « Bürger -

steige , indem sie auf denselben In Masse hineinritt .
( Schluß folgt . )



I

I

Kinöer Konfektisn
rr | « F kvr Mädchen « Kieler Form , 4 0 �C .
Aleiaer reinwollen . Cheviot , L9Jahre lO » I O

\ J " _ i _ 1 Iflr Mädchen , hübsche Mach - 40 ' 7C
Mantel arten , mod . Farben , 1 3 Jahre Xo • t O

« — , _ t. Knaben , Sport - Form , ßanc Crt
AnZUge uelüttert , mod . Muster , 1 6 J. löeOvr

a lürKnahen , Kieler Form , Bote 4 0 ' TC
Mantel blaue 5toSe , varmh . Bek- ,FZ�. J, £ t i O

Shick ' AncD�e nnd - Sweater in vielen Größen
und Preislagen stets am Lager vorrätig !

Wollvaren

Blusen - Schoner � Won?-. . 3 . 45
Ueber - Blusen �r�FaTbea 4 . 95
Damen - Westen ZuS�Quätu 5 . 50
Pnll - reine Wolle , apart ge-
1 Uli - ' UVCID streift , mit 2 Taschen .

Jumper - Kleider

9 . 50
reine Wolle O/l CTf *
kleids . Form efcc ' X. crW

Trikotagen
Schlupfhosen Baumwoiu! ' hTblg

Hemdhosen Ä�wÄo ' S

Schlupfhosen Kä - f ' SS
TT ünterhemdcn . maVofarb . starke
jriCITCIl - ' Qualität , erstklassiges Fabrikat

TT Beinkleider , makofarbitr , starke
riClTCn - ' �ialität , erstklassiges Fabrikat

1 . 25

1 . 75

2 . 95

1 . 90

2 . 65

Sanmwollwarea

Rohnessel » Ä . ? . Mir.

Mako - Batist Mtr.

63�

95�
Velours - Barchent MÄ 95 ™
Baumwoll - Flanell 95 ™
BaumwolI - FIanelMcmb�Mm 98 ™

Damen - HanöfchuHe Damen - Wäsche Decken

? mit angerauhtem
Futter , farbig u. schwarz

Reine Wollege . trickt
gute Quaiitn dkL Farben

Glac� - Leder B° «-
Qualität , tadelloser Sita

Sdiweden - Leder
gelb , erstklassig . Fabrikat

Herrenhandsdiuhe
Trikot , mit angerauhtem
Futter . . .

. . . . . .

.

Herrenhandschuhe
Nappa - Stepper , »ol . Qual .

95 ™

1 . 45

3 . 75

4 . 50

1 . 25

5 . 90

Taghemd bewährte » 4 /I ff
Wäsdietuch : Hohls . - Gam. X « 40

Taghemd v� ' scLmch o a a
Stickerei - Motlr , Spitz . - Ans.

Nachthemd « Qr .
Wäschetuch , Stlckerel - EinwO . c/U

Nachthemd feine . - CA
Wäschetuch , . Stickerei - Eins . O�Ov

Hemdhose moderne
Form , Stickerei - Einsatz , Q OA
Hohlsaum - Garmeruug . sCtiJw

Hemdhose fein « c * 7 c
Wäschetucfa , Stickerei - Eins , O « i 0

! Diwan - Decken
Phantasie - Gewebe . . .

Tisch - Decken

. . 9 . 75

dazu passend . . . . . .6 . 7 5
Diwan - Decken

« Q er »
Phantasie - Gewebe . • . lC/ « Ow

Tisch - Decken
dazu passend . . . 12 . 75

Ein

Oberhemden
Perkal , feine Muster , mit 2 Kragen . » . . . .

Oberhemden Zephir , gm - Quai .
o. Verarb . , gefüiterter Falten - Eins . , 2 Klagen

Diwan - Decken « « e/ - .
Kelim - Must . , mod. Zeiefan . £ x * Ow

Tisch - Decken « /i ca
dazu passend . . . . .X fz . D V

Diwan - Decken
Verdure - Gew�mod Must . �O . O U

Tisch - Decken
i o ca

dazu passend . • • • • xO « Ow

Diwan - Decken
gutes Verdure - Gewebe QQ CJrt
moderne Perser - MusteriCc/�O w

Tisch - Deckenp� 17 . 50

Teppiche
Reform - Teppiche

moderne Muster , divetsc Farben .

14 . 75 2w 19,75
�29 . 50�43 . 50
Mirzapore - Teppiche

moderne Perser - Ausmusterung ,
auf festem , gmcrnRnchen gearbeitet ,

25 . 5 43 . 00 SSTS . OO
J<0 00 27S5 < iaoOO
350cm 00 . = 385cm lUÖ « =

Boucle - Teppiche
gutes , prakt . Gewebe , mod. Zeichng�

JWcm 35 . 00 »Sem 49 . 50

Wem 69 . 50 �cm 108 . =
Plüsch - Teppiche

bekannt gute Qualität * - Marke ,
neueste Muster ,

� 82 . 50 SScm 118 . =
�cml75 . = �248

Möbel - Stoffe Korsette
Dckorations - Stoffe

moderne Farben ( Indan¬
thren ) , ca. 30 cm breit Mtr.

Dckoralions - Stoffe
kcchclleincnart - , Perser - u.
Blumeo - MusL , 130 br. Mtr.

Dekorations - Stoffe
feines Rips - Gewebe mod .
Färb . , ( Indanthren ) 130 cm

DekorationsStoffe
tuch für Möbel - Ber - , Phant . -
Gewn mod. Mustcr , 130br. M.

Dekorations - Stoffe
a. f. Möbelb�zOge , schwere
QuaUt,mod . röm Streifen ,
�udanthren ) ca. 130, Mtr.

1 . 45

2 . 25

4 . 75

5 . 75

6 . 95

Ein Kaosie «

Damsn - Strumpfe konstuAe
Seide , in vielen modernen Farben

. . . . . .

.

Darnsn - Strümpfe KÄe .
gute Qualität , moderne Herbsl - Melangen . .

v/mmm/mmmmm/mm/m/i

Cröpe - Georgette 4 �
Baumwolle , helle Farben , | �
ca. 100 cm breit . . . . . . Meter

V//////m/m//////m///////////////////////�

Büsten - Halter
Hemdentuch , RöckenschL i O

Strumpfhalter - BSi" . . �
weißer u- ro5aDreU,4Haltcr X • fxO

HUit- H�lfCrfarb . Drell OST <•
mit Languette , 2 Halter < »

Küft - Halter ifÄ n ac
Gummi - Abschluß�Halter

Hüft - Halter�r « ca J
oben m. Gummi , 2 Halter O . O V T

Hüft - Halter " DrSeu,ia r aa ♦
geschL Rücken , 4 Halter ' »

M VAS DER QUALITÄTSWAREN 0/////// ,

Sewlnn - A- Szog
1 Klaff » 28 . 1) r «uHisch . SÜdd«iilsch « Klaff eit - CoRftt «

Z ZleHungSlag 17. Okiober 1023

ttuf lese flriosen . Nummer Uns itsei gleich höh , » « .
Winne gefallen , und »n- ar I « einer auf dir Lose gleicher

Nummer In Seit Selsen « hteiluugeu 1 uns 9

Ohne Gewöhr Nachdruck verbolen
Zn der BotmiilazSzIehiulg vutdrn Tcwliul » über VV Mk . gezogen

2 Gewinne zu StXX) M. 2576t «
2 Gewinn » zu 30 » M. P1S194
2 Gewinn » zu 2000 M. 30005
« Gewinne zu » 00 SN. » 53 « 68857 288031
1 « Gewinn » zu 600 SN. 128640 151587 151876 169648

176994 205000 231074 273008
68 Gewinne äu 2000 SN. 432 « 5444 7018 14338 19500

25225 47165 55492 67007 « 7667 70222 76275 76661 83727 112842
138155 138714 138 . 084 161784 167184 178252 185592 188205
100128 194131 200535 200817 247014 256353 262738 277908
279103 284289 295 * 57

2335 5261 6040 7994 11707
2. ( 666 24450 25411 26624
45' : 37 45778 47599 43093
85159 78398 77082 79197

204 Gewinne zu 120 M.
17054 17972 19292 193S2
81394 82033 40072 4130 «
63075 53615 58800 63040

14756
30326
52387

8800 63040 65159 76398 77082 79197 83374
8539 « 85501 86392 88445 92 ? 8d 96202 99623 104173 107548 109231
109580
133618
162950
190417
211570
247640
270401
282407

117125
136050
172043
192424
214662
250094
274204
298665

118140
137292
178283
195013
214402
254175
274559
296968

121827
142565
182652
196468
225721
256392
275641

125754
148338
185 . 307
201731
229970
261780
2�ü3S3

127236
148640
18o473
207717
232719
261913
280122

129645
150577
188736
204111
234530
266363
280601

131964
158638
190075
208060
244001
267756
281670

Sn der Nachmlllagtzlehung vnrbe » Tiwlnni über SO A! k > gezog « ?
2 Gewinn » zu 50000 321. 122204 ,

fflOO SN. 147339
5000 m . 17176 «
2000 SN. 206375
10 » 2N. 84588 . 61377 166001

« 00 SN. 11448 66572 106186 172255 189392

2 Gewinn » zu
2 Gewienr zu
2 Gewinn » ja
8 Gewinn » zu

12 Gewinn » ,i »
269750

10 Grwlnne zu
84 Gewin » « zu

600 SN.
fr/a ? n .

69841 60851 68 " 0 814UJ 86794 100660 106584
120708 120754 1U462V 13034z 1. 33013 1354 ! «
141463 142181 145/12 150793 154164 154226
190287 197643 205465 207993 215869 226985
282494 2 ? 48 « 1 28 ( 086

230 Gewinn « ' v 120 SN. 1038 3137 468 « « 555 18141
18927 19709 2l : ' 2l 22943 29C « 0 34910 48378 49166 56248 56721
67524 61672 67459 6824 1 68502 7C34' > 71083 75146 75318 76181
83311 86500 87447 « « 052 « . - 50 9. >723 85723 97336 100160 109720
111630 113835 117630 117684 121572 121687 126079 126611

44697 56531 885Ö2 270025 278645
469 2928 7617 8,36 11252 36695

108255 113878
137047 138836
177127 185369
234357 24057 »

135201
154269
176351
193912
203181
218494
241629
265830
276658

134744
154795
178/80
194025
205208
222280
245161
265853
27Ö0W )

110394
162930
184034
195. ; 36
2052 . 0
. i ?. 9L. l
247021
268360
231 178

141096
4043 : 17
1868G3
' 96472
20 « 13
234945
203090
2702 ( 7
285262

146490
165212
182472
1973S3
209349
234984
256493
272609
289/31

148314
165273
191658
197517
210151
235110
256780
272831
292888

148766
168123
191899
200591
214692
239778
257793
273585
296476

152216
171445
192471
201545
217071
240016
263163
275170
296695

DerMüsseB-EinM
gestatm mir folgendes billiges Angebot
50000 Liter Fruchtweine

In bekannt , aüte , Zucker gejflfll , ca. ir/ ,
Heldelbeer - u. Apfelwein . Ltr . M. 0. 87
Fruchtwein , PonwclntTp , , , 0. 96
Johannlsberrweln . . . . m . 1. 02
Stachelbeer - u Kirschwein . . . 1. ( 8

25000 Liter Südweine
Snrantlert rein , nnTerschalften

Tarragona süß 17°/« . , . Llr . M. I M
Malaga „ 16 », . . , , 1. 7,
Ueuro Portw . 20 % . . „ „ 2. 70

20 000 FI. Eot - n . Weißweine
ä H. 0,90 , 1,32, 1. 80, 2,36

Meine erstki . Spirituosen
ia Aquarlf , Z, % . . . . Ltr . M. 2. 9S
la Weinbrand VerschniU . SS»' « » „ 3. 2
Ia Reiner Weinbrand , 3i % , , 4. 20
la Jam . - Rum- Versch . 45 % . „ , 4. 45
Die bek. Sfißkind - Llköre JS«' , „ „ 4. 45

Ia Jaa - Ira - Terstbsitf (TeennD) 55 %
Ltr . M. 3. 20

Alle Preise sind mit Steuer

Kostproben gratis tk

AnsschanK direkt vom Faß
LlhSr - Pabrlku « Wclngroßhandlung

Eduard Süsskind
liaDpWäiiJimD . 42- 43
Moabit : SfilsnadterSfr. 25. Ecteßirkonstr -

Berlin SO : Koppsnslr . 87

Cbarlottenbnrg : Friedricb - Sari - PL 5
Hei ' köJln ; Bcfliner Str. 13

Neo cröltnet :

Sieglitz , Schlof } sir . l23

Teppiche , Eiroonbrdcn . Ilfdlöeffen ,
Scltocrlraer , Läuferstoffe . orachtnoHe
Auswahl , etlra billiq « ffieleqtnbcücn .
irischer . Polsbamerstraste 109 _ _ •

Rothänsllnahähne ZL5, Sbclbutbfini
LSO. _ Prinzanstraste IM. _ 13386

Sühirrrsutier . fsleifchmrhl . ©amclcn ,
Äutteriali . Prinzcnstrahe 107. 1333b

| Bekleidniigsslflcli ». Wäsche asw .

SRonntaanjüq «, fttmfanaaue , Smoiin «,
ansllfle , tbchrocfanjUne , tlatfettr . n. lilfie ,
Ziockpalrtats . Cutaroaa . injüq «, Taillen .
mänlel , füt ! «b« Üigut passend . Epe .
lialilät : Bauchonsüge . fpottbillia . Sal -
»ern . Siesenthalerstrahe 4. erste ginge . *

. Verleih non ßcfeD[ d] of ; »- - 3tn *üocn.
Rosenthalerstraste 4. *

ßeltaaene Sereennarder - be , tadellos
erhalte », ( beleaenhellsläufe in Ve' »-
waren , qroste Auswahl , billiae Vreifc .
Leihhaus Spiegel , Thausseestraste T. _

*

Verleih von ( Sefellf ' baffsanjüacn .
StmtncnJlraRe 4, Soeben 5177. _

•"

Leihhaus Friedrichstraße 2. ®eTtocn .
btitfl ' ihtfc : Coortpelse , ffithprtw , PeU -
Mäntel . Pehtjacken , Üildife aller Art ,
enrrm btlllo ! Spotibillilie Angebole :
Aneugc , Uliter . Paletois . Hofen , in
bester Verarbeitung . »

kelegenheitslanf . Moderne Pclzjacken
35,00. Herrlich « Zlckeljacken 35,00. Ner»-
murmeljacken 125,00. Pelimänlcl 185,00.
Rweimeler - Pelifchals 24,00. Vrlidefähe
4. 00. Kleine Teilzahlungen . Vaden ' che -
straste 13 14, Bayer lfcherplatz . Pelz .
Umarbeitung spottbillig . »

Aal Kredit erhält jedermann im alt »
renommierten Unternehmen Möbel - Cohn ,
im Osten : Drohe �frankfurter Strasse 58
(a Minuten rem Aleranderplahl ; im
Norden : Badstrass » 47/48 so Minuten
aom Bahnhof Desundbrunnen ) . mit
Nrinster Anzahlung und denkbar leicht «»
steu Wochen - oder Monatsraten , auf
lange 3eit verteilt , die jedermann den
stauf bei mir unbedingt mBglid , machen ,
komplett « Schlaf , immer . Speisezimmer ,
Serien , immer , sämtliche Erqän,ungs .
mäbel in Nnssbaum . Eiche, weiss. Bot »
st - rmäbel . . Äorbmöbel , Teppiche , ®at »
dinen . Ricfenauswahl in Damen » - mb
S- rrengarderobe . Bc/annt grösste Riich.
stcht bei tlrankhcit und Arbeitstoliakei «.

Sediegene Mäbel , m- rl ' den Sah ' —
baut Dleifcr , Alcrandcrplah . Alcrander »
strasse <2.

Ronatsgarberobe , Lothringerstrasse 58,
eine Treppe . Rofcnthalcrplah . Don
Millionären . Aer,tcn . Anwälten kur,e
3eit geiragcne tiavalieraarderob «. fabel »
Haft billige Vreife . Angüge . Taillen »
Mäntel , Paletots , !fra -k. Smotinq .
Dehrochan,llge , Hosen , elegante Sport »
Behpel,r . Äein Kaufzwang . Weitester
Weg lohnend . Bitte genau Haus¬
nummer 56 beachten . _

*

Tci ! ,ahlung monatlich 20 Mark . Lie¬
fere elegante Herrengarbcrobs nach Mass.
Tomporowski . Schneidermeister . Drei -
dundstrasse 47, an der Bellc - Mlianc «.
Strasse� _ _ _ _ 13166*

Ttilzahlnng . Deauem « An» und Ah»
lehlung . - Herren » und Damengarde -
rode . Mar ftriebebetg . Dlllow strasse 24.
am Hodibahnhof . _

*
Betten serkauf ! Neue Betten 17. 50!

32. 301 27. 50! Brachtuollo 30 . —I 87. 501
42 . —! ffinselfllichc ! steine Lombard »
wäre . Bettwäsche ! Dardinen ! - Tstll .

VeTksuke

Teppich - Nefchke perkauft spottbillige
Teppiche , Brücken . Beltoorlagen , Diwan -
decken usw. Teilzahlung gestattet .
Neukölln . staiser - jfriedrich - Strasse 5. *

«aumann . ZlähmafchiAr » für Kausge .
brauch unb Dewerbe . Teilzahlung . Ne»
paratur - Wcrkstatt für alle Systeme
Emil Halbarth <S m. h. H. Rrieötidb »
strasse 55z. Merkur 8288. _

*

Villiftste Bezugsauelle füt alle LikZre ,
Seine und Sriritucfcn . Märkisch « Likör¬
fabrik . Neukölln . SUrtnerftrosse 8. *

decke»! spottbillig . Leihhaus Brunnen »
strasse 47.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•
Staunenerregenb ! Silderwölfc ! Sr�i »

ssifl! streuzsilchsel Mnfzehn ! gobcl »
siichs«! Slunfäfmpcnl Monatzgard «.

| robcl Vrachtteppich « 24, —! Ssfen
Stand 38, —I Gardinenlager ? ffteirt
Beesahware . l Beguemstc Te>! »b' nnö >

i Pfandleihbaus Schönhauser Allee' 445
\ /Nordring ) . »

V°lzw- >. ' - n. 5eige , SpfaTnt�fü - �ouVcWo " und billige Preise . Sochclcga?te
Srektrrkmantel liiö, —, Pel- iackr . , 75 —

- Üee Art !
chr ' - t��uders�agr 42 /Schlesspkll, ) .

Villigee Nänmun
isch- und L<

Damenwäsche . Bettläken ,u staunend

Reisszenga sZIrchter - Präiilionl . Sraier -
deits - Doldfüllfederhalrer . Bureaubedarfs -

sdaus Lindner Neukölln . starser -
»rrehrich - Slrasse 38/37. *

T . r3r _ v >dau «»uas »eek »us in Bett ».
s °«ie Trikotagen .

stlst ?�?. m . u �rttlaken ,u staunend
�/il -n. teilweise ,u Einkaufs .

?mikch?p Waichebaus . Dresd - nernr . 33,
. Mischen Luckau ervlati u. PrwZen strasse .

JlofentHaret Tor . Linien »
f» � ' �9 Rosenthalerstr . .

verlauf , zu altbekannt billigen Preisen
Serrengarderoben , Pelzwaren , lldrei ?,
Doldwareu . Selllanren . Sein « Lam»
Hardware . »

AaNeidelchrSnke 140. —. englische Bett -
stellen 48. - . Plüschsofas . Einzelmöbel .
stahlnnaserleichtcrung . Stein , nur An»
k. ' amcrfrrasse 20. »

Teilzahlung . Möbel leder Art . Dl»
begueme Abzahlung .

Möbelhaus Luisenstadt . stöpenicker »
' 0 Ecke Brückenstrasse .

a? f�' z» cke und gebrauchte
� ° i =? ° ' lNhIung ohne Ausschlag .Lüssow strage lS�_ Geöffnet bis 7.

Speisezimmer aller
'

Grössen billig .
Uhren 8a. «lubfessel 65 Gold »

"llet 5<f c�laU3 iecktuorling . stastauicn »

äbinHHotfl Möbeltischlerei , Brunnen »
ü - pM 162. o erlauft direkt an Driyate
Mooel . Grasslägee in Sneilezimmern ,
Lerrenzimmern . Schlafzimmern , stiichen
®. lh4 «lm5belTT. Cuaütätoorbeit aller »
bllliast . Besuch u. idcoinal lohnend . _

•

Möbelsorgen ! Bei Lechner boraen !
Mödel - Lrchnez , Brunnenstrasse 7, Liefe »
rant der Berliner Beamtenvereinigung .

Mö. Ma. Wobei stirb bekannt , liberall
in Stadt und Land . Möbcl - Magazin
Verlin , Invalidcnstrasse 184. Hof. am
Sictt . Bahnhof . _ Teilzahlung oeltattet .

Wichtig füe jedermann ! Täglich wer¬
den verkauft : stleidirschränke , Brrtikoi
18. Bettstellen , komplett . 18, Metall »
brttstellen mit Auflegematrassen 22,
jflurschränke , Woschtoiletten 48, Chaise -
longues 18, tlommoden 45. Bücher -
fpinden , Schreibtische 38, Trumcaus 23,
Büfeits 78, fünfzig Slanduheen .
Darantie , von 88 . — an , stücheneinrich -
wngen 48, Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer 225. stlribgarnituren 475,
Lederklubfestel 85. Riescuauswahl , über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott¬
billig . Stargardt » Model » und Low»
bar dsveich er . _ Prenzlauer �Strasse secks. �

Da » fneben Sie ! Billig und trossd - m
gut ! Herrenzimmer . . Weltruf - , reich -
gefchnisste Bibliothek 2 20 Meter breit .
grosser schwerer Drvlomat mir engtilchen
Auszügen , kompletr mit Tisch und Rind »
lederftühlen 610, — Mari . Nur soweit
Darrat ! Berliner Möbelhau - Mor. ss
Sirsbowiss . Südosten Skaiisserstrasse 25.
Hochbahn stottbuser Tor . '

Vatentmatrassen , Auflegematrassen , Me»
tallbetten , Chaiselongues . Walter , Star -
gardcrstrasse ackitzehn . _ _

•

stächen , «parte Ausführungen , alle
Grössen und ssarden , auch Einzelteile ,
auf leichteste ilohlungsweise , liefert
Moabiter stredilhau », Turnstrasse 84.
ein « Treppe . '

M mi ki hslru m enle

Vianos , Qualitätsware au » eigener
Tadrik . nlllacl . Sarmonium » . gross «
Auswahl in jeder Preislage , stahlung ».
erleichterung . May Adam, Inhaber
Otto Wattersdorf . Münzstrasse 48. nahe
Aleranderplah .

_ _ _

*

stlaoiere , tadellose Verarbeitung , long -
fährige Sar - ntie . Teilzahlung gestattet .
Screr u. Co. , Brunnenstrasse 4Sl.
l. Etaae . am Rofenthalee Plass . _

•

Vianos preiswert . stlaptermgqer
Link Brunnenstrasse 35, '

stlaoiere 50 Mark monatlich . Kleine
Anzahlung . Neu »nd gebraucht . Grosse
Auswahl . Daranliefcheiir . Piap . ohau - ,
stäniggrässerstrasse 34. -

Issahrröder 50, —, ssreilaufröder 55, —,
80. —, Lurusräder , Issarbenemaillierunq ,
( 8, —, 85. —. Teillahlungeu ! B- anden »
burgstrasse 4, Hochbohnstation Prinzen »
strass�

_ _ _

•

Därkopplahrrädcr . Verkanssstelle :
stuoch , Dneifenaustrasse 444. Günstigst «
Dchingunaen . _ _

_ _ _ _

*

Motorräder , kolollalcs Lager in asten
Preislagen von 475 . — an , sämtliche
Ersen , unb stubehörteile am Lager .
Weist . Grosse issran ' . furterftraß « 25 26. '

stahngeSifse . Silbersachen . Rinn , Blei ,
Quecksilber , Goldschmelze Christionat ,' ijpcnlckerstrasse Og lAdellicristeasscV . _

»

issohrrider kaust Linieustrat » 4» *

Unterricht

Technisch « Pripatschul « Dr. Werner ,
Regierungs . BaumeiNer . Berlin . Nean .
derstrosse 3. Maschinenbau . Elektro -
lechnik , Hochbau . Abendlehrgänge ,
Tageslehrgänge .

Aufpolsterung . Mätressen , Sofa , 5, —
an . Ganske , Marienburgerstrasse 30».

Arftteitsrnarltt
Stellenangebote

I Patrlee aus Her Branche bei höchste »
Akkordlöhnen »erlangt Berliner To»
ptsteriefaörik , Ritrerstrass « 72. � l3ZSb

Ovalrahmenpolierer für Mahagoni
oeelangt Stroh , Grosse Sraukfurter .
strasse�dZ.

_ _ _

Mamsell , Hädchenmäntel ausser »
Mtchaelkirchplatz 42. pari , link�

Melden 40 —12 . i23n
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